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Das Spiel der Mächte in China
Ausländerflucht aus China

London, 80. März. Wie der diplomatiſche Korreſpondent des
„Evening Standart“ berichtet, hat die Lage der franzöſiſchen Kon
zeſſion in Schanghai zu einem Notenaustanſch wiſchen den
in der internationalen Niederlaſſung vertretenen Regerungen ge-
führt. Es wird erklärt, daß die franzöſiſche Konzeſſion noch immer
nicht genügend zur Verteidigung eingerichtet ſei. Die Vorſtellungen
ſollen dazu geführt haben, daß die franzöſiſche Regierung gewiſſe
Maßnahmen ergriffen hat, durch die die Stellung der britiſchen
und der anderen Streitkräfte in der Niederlaſſung erheblich ver
ſtärkt wird.

In der vergangenen Nacht wartete eine große Menſchenmenge
vor den Toren der franzöſiſchen Konzeſſion und voll
führte während der Nacht einen großen Lärm. Einer der
Eingänge der Niederlaſſung wurde von dem Pöbel zerſtört. Reuter
berichtet. daß der GeneralGewerkſchaftsrat in Schanghai einen
neuen Generalſtreik angeordnet hat. Zwei Flußdampfer
ſind geſtern abend von Nanking abgefahren und heute von der Küſte
aus mit Gewehrfeuer beſchoſſen worden, doch ſind Verluſte nicht zu
verzeichnen. General Schanghaiſchek erklärte heute Preſſevertretern,
daß er für Nanking und die dortigen blutigen Ereigniſſe die volle
Verantwortung übernehme.

Auf die Frage, ob er ſich verpflichten wolle, keinen Verſuch zu
unternehmen, die Schanghaier Niederlaſſung mit Waffengewalt
einzunehmen, erwiderte er, daß er ſein Wort gebe, alles in ſeiner
Macht Stehende zu tun, um die Anwendung von Waffengewalt in
allen Angelegenheiten, die die ausländiſche Niederlaſſung in
Schanghai angingen, zu verhindern. Heute wurde in Schanghai
ein neues engliſches Bataillon gelandet. Zurzeit findet eine

allgemeine Räumung des inneren Chinas durch
die Ausländer ſtatt. Alle von abgehendenDampfer ſind mit japaniſchen Flüchtlingen aus Nankig, die a
Japan zurückkehren, überfüllt, während die Amerikaner na
ihrem Heimatlande zurückkehren.

Bolſchewismus in Nanking
Paris, 30. März. Wie der Sonderberichterſtatter des „Temps“

aus Nanking meldet, beherrſche der radikale Flügel der
Kuomintang dort die Lage und verweigere dem General
Tſchangkaiſchek das Betreten der Stadt. Nach einer weiteren Mel
dung aus Schanghai teilt ein Bericht des japaniſchen Konſuls in
Nanking mit, daß an der Spitze der nationaliſtiſchen Truppen, die
vor einigen Tagen das japaniſche Konſulat in Nanking plünder-
ten, bewaffnete kommuniſtiſche Frauen marſchierten.

Meldungen aus Tokio zufolge hat das japaniſche Kabinett er
neut zur Lage in China Stellung genommen und den Beſchluß auf
rechterhalten, keine militäriſchen Maßnahmen zu ergreifen.

Verſtändigung zwiſchen Vord und Südpartei?
Paris, 30. März. Nach einer Havasmeldung aus Schanghai

ſind zwiſchen Tſchangtſolin und Tſchangkaiſchek Verhandlungen im
Gange, um eine Verſtändigung zwiſchen der Nord und
der Südpartei herbeizuführen.

Tſchangkaiſchek entſchuldigt ſich bei Japan
London, 831. März. General Tſchangkaiſchek ſandte geſtern,

wie Reuter aus Schanghai berichtet, ſeinen Staatschef und ſeinen
Sekretär an Bord des japaniſchen Flaggſchiffes, um dem
japaniſchen Admiral ſein Be dauern wegen der Nankinger
Vorfälle auszudrücken. Jn ſeiner Antwort erklärte der Ver
treter des japaniſchen Marinebefehlshabers, die japaniſche Marine
habe bisher jeden Akt von Gewaltſamkeit über ſich ergehen laſſen,
aber nach dieſem Zwiſchenfall werde ſie energiſche Schritte
ergreifen, falls die Südtruppen noch einmal grundlos auf
japaniſche Dampfer feuerten.

Tſchangkaiſchek über die Beziehungen
zu Deutſchland

Berlin, 80. März. Der Oberbefehlshaber der Kantontruppen,
Tſchangkaiſchek erklärte dem Vertreter der „Voſſiſchen Zeitung
gegenüber, daß die Beziehungen Chinas zu Deutſchland, die ge
rade Fortſetzung der herzlichen Freundſchaft
Sunyatſens ſeien, von der China für die Zukunft beſonders
wirtſchaftliche und kulturelle Zuſammenarbeit erhoffe. Ange
ſichts der augenblicklichen revolutionären Umſtände bitte er aber
um Geduld, er hoffe weiter auf Deutſchlands Gerech
tigkeit. Weiter erklärte der General, die öffentliche Mei-
nung der engliſch ſprechenden Länder ſei vollkommen irrege-
führt worden durch die von Schanghai ausgehende Pro-
paganda. Er wünſche deshalb das Aufhören der frem-
den Nachrichtenburegus in China und werde national-
chineſiſche Agenturen einrichten.

Feuergefecht zwiſchen einem amerikaniſchen Zerſtörer und

chineſiſchen Truppen
London, 30. März. Nach einer Meldung der Britiſh United

Preß aus Schanghai ſollen chineſiſche Truppen den
amerikaniſchen Zerſtörer „Ford“ beſchoſſen haben.
Die „Ford“ ſoll das Feuer mit Geſchützen und Maſchinengewehren
erwidert und die Angreifer zum Schweigen gebracht haben.

Wie weiter gemeldet wird, ſoll geſtern nachmittag eine große
Menſchenmenge vor den Toren der franzöſiſchen Konzeſſion demon

ſtriert haben. Einer der Eingänge zur Niederlaſſung ſoll von
Demonſtranten geſäubert worden ſein.

Engliſche Meldungen ſtehen, was Wahrheitsliebe anbetrifft,
nicht hoch im Kurſe.

Chinadebatte im Unterhaus
London, 30. März. Chamberlain erklärte heute nach

mittag im Unterhauſe, daß zurzeit Maßnahmen erwogen werden,
um eine ähnliche Situation, wie ſie jetzt in Hankau beſtehe, in
Tientſin zu verhindern. Jn der Nachbarſchaft von Tientſin
ſtänden augenblicklich etwa 4700 Mann britiſche und andere aus
ländiſche Truppen. Der Außenminiſter ging dann noch einmal
ausführlich auf die Greigniſſe in Nanking ein und er-
klärte u. a., es habe den Anſchein, als ſeien die Plünde-
rungen doch ſchwererer Natur, als anfänglich
berichtet wurde. Sie ſeien von uniformierten Soldaten
begangen worden, die ſich erſt im Feuer der ausländiſchen
Kriegsſchiffe zurückgezogen hätten. Chamberlain erklärte weiter,
daß über die Frage der Zukunft der internationalen
Niederlaſſungen mit der chineſiſchen Nationalregierung
nicht verhandelt worden ſei. Der gegenwärtige Zeitpunkt ſei für
ſolche Verhandlungen nicht geeignet. Der Kriegsminiſter
Worthington Evans teilte auf eine Anfrage mit, daß ſich jetztneun Doſamterſebataiſlone und Hilfstruppen der engliſchen Armee

in Schanghai befänden. Ein weiteres Bataillon ſei auf dem
Wege von Hongkong nach Schanghai. Der Abgeordnete Oberſt-
leutnant Kennworthy von der Arbeiterpartei fragte den Außen
miniſter, welche Schritte die engliſche Regierung in China zu
unternehmen gedenke. Chamberlain erwiderte, de die Mächte,
deren Untertanen bedroht und geſhädigt worden ſeien und deren
J man mißachtet habe, zurzeit über die zu treffendennahmen verhandelten.

Nach hier eingetroffenen Nachrichten hat der Gouverneur von
Hongkong auf Anweiſung der britiſchen Regierung den Aus
ländern in Hongkong mitgeteilt, daß England nicht be
abſichtige, Hongkong an China abzutreten oderſeine Bodenrechte auf chineſiſchen Feſtlande. aufzugeben.

Scharfe Angriffe des „Temps“ gegen die engliſche

Chinaberichterſtattung
Paris, 30. März. Der „Temps“ wendet ſich heute in auf-

fallend ſcharfem Tone gegen die aus engliſcher Quelle ſtammenden
Nachrichten über Ching, die er als ten denziös und jeder Grund

lage entbehrend bezeichnet. Aus den in Paris eingetroffenen offi
iellen Jnformationen gehe die Unrichtigkeit der engliſchen Meldungen über Zwiſchenfälle in der franzöſi
ſchen Konzeſſion hervor.

Lord Birkenhead über die Lage in
Jndien

London, 31. März. Jm Oberhaus gab geſtern Lord Birken
head eine Erklärung über die Lage in Indien ab. Er führte
u. a. aus, daß das Fortbeſtehen der terroriſtiſchen
Bewegung eine allgemeine Amneſtie in Jndien un mög
lich mache. Die Abſicht der indiſchen geſetzgebenden Verſamm-
lung, die Rupie mit einem Schilling ſechs Pence zu ſtabiliſieren,
ſei zu begrüßen. Die Schaffung einer Goldreſerve werde be-reits in Kewnügang gezogen. Die Ablehnung der neuen
indiſchen Armeevorlage durch die geſetzgebende Verſamm-
lung ſei ihn unverſtändlih. Die indiſche Armee ſei ſeit dem
Jahre 1913 um 14 Prozent verringert worden und keine verant
wortliche Stelle könne es zulaſſen, daß die Schlagkraft der Armee
durch weitere Abſtriche gefährdet werde. Lord Birkenhead er-
klärte zum Schluß, daß die Erweiterung der indiſchen Reform
maßnahmen von dem Verhalten der Jnder ſelbſt ab
hängen werde. Lord Reading, der frühere Vizekönig von Jndien,
vertrat als Oppoſitionsredner die Anſicht, die indiſche Reform
ſchnell durchgeführt werden müſſe. Die Widerſtände von innen
in en eien verſchwunden, die ſwarajiſtiſche Partei ſei zer-
plittert.

Nach dieſen Darlegungen ſcheint England auch an Indien
keine reine Freude mehr zu haben.

Zurückziehung der britiſchen Beamten
aus Aegypten?

London, 31. März. Wie aus Kairo gemeldet wird, finden
zurzeit zwiſchen der britiſchen und der ägyptiſchen Regierung
Verhandlungen über die Frage ſtatt, ob die britiſchen Beamten
aus dem britiſchen Verwaltungsdienſt zurückgezogen werden ſollen
oder nicht. Die Verträge dieſer Beanten, die vor einigen Jahren
erneuert wurden, laufen in nächſter Zeit ab. Die britiſche Re-
ierung vertritt den Standpunkt, daß die n der ausländi-ſchen Geamien innerhalb des ägyptiſchen Verwaltungsdienſtes im

Intereſſe Aegyptens noch nicht entbehrt werden könnten.

Verſchärfung der Lage in der ſpaniſchen
Marokkozone

Paris, 31. März. Nach einer offiziöſen Depeſche aus Tanger,
iſt die Lage in Spaniſch-Marokko ſehr kritiſch. Jn die Gegend
der Ktama mußten eiligſt Verſtärkungen entſandt werden.
Bei den Beni Gubil und Beni Jder leiſteten die Einheimiſchen
hartnäckigen Widerſtand. Die Verluſte der Spanier
ſollen ganz bedeutend ſein. Jm Gebiete von Djebel
Hadid wurde ein Militärpoſten angegriffen, wobei 15 Mann ge-
tötet und die Munitionsvorräte von den Maroklanern
nommen wurden. Jm Gebiete der Ghomaras ſind von den Einge-
borenen drei ſpaniſche Militärpoſten eingenommen worden.

n rmil; b

geſchloſſen.
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Titel und Orden
Nachdem ſchon im vorigen Reichskabinett der damalige

Reichsinnenminiſter Dr. Külz die Anregung zur Wieder
einführung von Titeln und Orden gegeben hatte, iſt jetzt
vom Zentrum, und zwar in Preußen, ein ähnlicher Antrag
vorgelegt worden, der allerdings nicht ganz ſoweit geht wie
der Külzſche, aber doch in derſelben Richtung liegt. Es iſt,
nebenbei bemerkt, ganz amüſant, daß es gerade Vertreter
ſolcher Parteien ſind, die heute mit Vorliebe ihre republi-
kaniſche Ueberzeugungstreue betonen, von denen derartige
Anträge ſtammen. Es fehlt jetzt nur noch, daß auch die
Sozialdemokraten mit ähnlichen Vorſchlägen kommen, dann
wäre der anmutige Reigen der republikaniſchen Parteien

Man macht eben doch oft in der Republik die
Erfahrung, daß menſchliche Eigenſchaften nun einmal vor
handen ſind und Beachtung verlangen. Dazu gehört auch
das, was man gemeinhin unter den Begriff Eitelkeit
zuſammenfaßt.

Der Antrag des preußiſchen Zentrums will in das
ſtarre Verbot der Verfaſſung gegen die Verleihung von
Titeln und Orden dadurch Breſche legen, daß zunächſt die
Bezeichnung als Profeſſor auch an ſolche Perſönlichkeiten
verliehen werden kann, die nicht im Lehrberuf ſtehen, ſich
aber um die Wiſſenſchaft verdient gemacht haben. Dabei
ſoll weitherzige Auffaſſung deſſen geübt werden, was man
unter Wiſſenſchaft verſteht, ſo daß wohl auch Kunſt und
Schrifttum mit einzubeziehen wären. Den Anſtoß hat die
gl Erfahrung gebracht, die ſchon den „derzeitigen“
republikaniſchen Miniſter Külz in erſter Linie zu ſeinem
Vorgehen veranlaßte. Das iſt die Beſchwerde hervorragen-
der Aerzte, deren Kundſchaft zum nicht geringen Teil Aus-
länder ſind; daß man ſie nicht ihrem wirklichen Wert nach
einzuſchätzen weiß, wenn ſie nicht den Titel als Profeſſor
führen dürfen. Dieſe Beſchwerde iſt durchaus verſtändlich
und berechtigt, denn in jedem anderen Lande der Welt ſind
von jeher ſolche Auszeichnungen an Männer der Wiſſen

aft verliehen worden, auch wenn ſie nicht gerade eine
akädemiſche Tätigkeit ausüben.

Uebrigens hat bereits die preußiſche Regierung ſelbſt
vor längerer Zeit eingeſehen, daß man einen großen Fehler
begangen hat, als im republikaniſchen Uebereifer das Ver-
bot der Verleihung von Titel und Orden in die verſchie-
denen Verfaſſungen aufgenommen wurde. Preußen ſelbſt
hat die Rettungsmedaille wieder eingeführt und die Um-
gehung der Verfaſſung mit der etwas faden inigen Be-
ründung zu erklären verſucht, daß es ſich nicht um einen
rden im engeren Sinne des Wortes, ſondern um ein

Ehrenzeichen handele. Es ſoll freilich Leute geben, denen
dieſe feine Unterſcheidung etwas zu hoch iſt. Jedenfalls
hat die aus Zentrum, Demokraten und Sozialdemokraten
zuſammengeſetzte preußiſche Regierung ſelbſt das Verbot
durchbrochen und die anders zuſammengeſetzte bayeriſche
Regierung hat das gleiche, nur mit größerer Unbekümmert-
heit, getan. Jn Bayern gibt es wieder auch außerhalb der
Hochſchulen Profeſſoren, Kommerzienräte und ſonſtige ſchöne
Titel in Hülle und Fülle. Jn dieſem Zuſamwenhang darf
man auch erwähnen, daß ſowohl die Reichsregierung wie
die verſchiedenen Landesregierungen eine Fülle neuer Titel
als Amtsbezeichnung geſchaffen haben.

Aus dem eben Geſagten geht ſchon hervor, daß es
weſentlich rein menſchlich begründet iſt, was für die Wieder
einführung von Titeln und Orden ſpricht. Da man mit
Menſchen und menſchlichen Schwächen rechnen muß, iſt es
z. B. durchaus gerechtfertigt, wenn man die Betätigung
eines den Durchſchnitt überragenden Gemeinſinns, die Er-
richtung öffentlicher Stiftungen uſw., durch die Verleihung
eines Titels oder eines Ordens anerkennt. Dazu kommt
ein anderes Moment. Jn allen Ländern, auch in Repu
bliken, werden Orden verliehen. Das iſt der bequemſte
Weg, fremden Diplomaten bei Beendigung ihrer Tätigkeit
in einem Lande in Geſtalt eines Ordens ein Andenken mit
auf den Weg zu geben. Es hat ſich bei uns als fühlbarer
Mangel herausgeſtellt, daß eine ſolche Auszeichnung auswärtiger Diplomaten nicht möglich iſt, und die Kieichs-

regierung hat ſich damit geholfen, daß ſie dem betreffenden
Herrn Erzeugniſſe der Staatlichen Porzellanmanufaktur
zum G ſchenk macht. Dieſe Gepflogenheit hat ihre Schatten
ſeiten nach dem alten Scherzwort die Geſchmäcker ver-
ſchiede. ſind und die Erzeugniſſe der Berliner Porzellan
manufaktur verſchieden beurteilt werden. Hier lag auch
der Hauptgrund, den Dr. Külz für ein Reichsgeſetz zurAenderung der Verfaſſung ins Feld führte. Auf dieſem

Wege würden wir übsigens auch zum erſten Mal in der
Geſchichte unſeres Vaterlandes zu einem Reichsorden kom
men. Früher wurden derartige Ehrenſchulden des Reiches
bekanntlich durch preußiſche Orden abgetragen, was heute
nicht mehr angängig wäre. Man mag alſo grundſätzlich
u der Frage ſtehen, wie man will die Erkenntnis, daß
die Wiedereinführung von Titeln und Orden
wert iſt, bricht ſich immer weiter Bahn.
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Neue Arbeitsaufträge der Reichsbahn
Berlin, 81. März. Der Verwaltungsrat der deutſchen Reichs

der in der Zeit vom 28. bis 80. März in Berlin
ſeine Tagung abhielt, hat beſchloſſen, zur Erleichte
rung der allgemeinen Wirtſchaftslage das Reichsbahn
bauprogxamm weſentlich zu erweitern. Jnsgeſamt
wurde u den im Januar beſchloſſenen Materialaufträgene von a 65 Millionen Mark für 1927 ein weiterer Bet e eiten neu bewilligt. Es van
ſich dabei um Aufwendungen für die Vahnunterhaltung, Fahrzeugbeſchaffung, Fahrgzeugverbeſſerung und verſchiedene derr

ten, die unbedingt nötig ſind und wofür ſie erh fordertenn el noch nicht bewilligt werden konnten. Eine
ganz beſondere Rolle ſpielt bei den bahntechniſchen Ausbauplänen
wiederum das Ruhrgebiet. Die Frage, ob zur Bewältigung
des ſtändig wachſenden Nahperſonenverkehrs die Reichs
bahnſtrecken s Gebietes durch erhebliche Aufwendungen ſar
den örtlichen Schnellverkehr herzurichten ſind, oder ab hierfürder Ausbau einer beſonderen Schnellbahn durchgeführt wer
den ſoll, wird in Fühlung mit den hauptſächlich beteiligten Kreiſen
des Ruhrgebietes demnächſt grundſätzlich geklärt werden.
Die Hauszinsſteuer vor dem Hauptausſchuß des CLandtages

Berlin, 30. März. Der Hauptausſchuß des preußiſchen Land
tages e ſich am Mittwoch mit der am 1. April vor
geſehenen. Erhöhung der Hauszinsſteuer. Finanzminiſter
Dr. HoepkerAſchoff lehnte die ausſchließliche Verwendung der
Steuer für Neubauzwecke ab und erklärte zu Ausführungen
im Ausſchuß, die Saiſonbetriebe würden ſchon begünſtigt. Neuer-
dings ſeien keine Klagen mehr in dieſer Hinſicht erhoben worden.
Auch die beſetzten Gebiete würden bereits begünſtigt. Die Ab
änderung der Beſtimmungen hinſichtlich der Befreiung der
Minderbemittelten uſw. ſei im kommenden Reichsrahmen-
geſetz zu erwarten. Die Verlängerung der Friſt zur Stellung von
Ermäßigungsanträgen könne erwogen werden. Eine Berück-

ſichtigung der Obligationen und der Jnduſtriebelaſtung lehne er
ab. Die Weiterberatung des Ausſchuſſes wurde vertagt.

Zur Förderung des Wohnungsbaues
Berlin, 80. März. Der Wohnungsausſchuß des vreußjiſchen

Landtages nahm einen Zentrumsantrag an, wonach Haus zin s
ſteuerhhpotheken auch ſolchen Hausbeſitzern gewährt werden
ſollen, die bereit ſind, in ihrem Hauſe größere Woh-
nungen in kleinere umzubauen. Nach einem an
genommenen deutſchnationalen Zuſatzantrag ſollen Hauszinsſteuer
hypotheken auch denjenigen Hausbeſitzern gewährt werden, die durch
den Ausbau von Dachgeſchoſſen, durch Zuſammenlegung leerer
Räume uſw. neue Wohnungen ſchaffen.

Kirche und Polizei
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 831. März. Mit dem zwiſchen dem Generalſuperinten-
denten D. Dibelius und dem Berliner Polizeipräſidium entſtande
nen Konflikt über den Fall des Pfarrers Schnoor beginnt man
ſich auch mehr und mehr in parlamentariſchen Kreiſen
u beſchäftigen. Man weiſt hier darauf hin, daß der Vorwurf
s Polizeipräſidiums, der Generalſuperintendent Dibelius habe

in ein ſchwebendes Verfahren eingegriffen, durchaus
unbegründet iſt, da das Verfahren, das acht Jahre geruht
hat, doch offenbar bisher keinerlei Anlaß bot, gegen den Pfarrer

vorzugehen. Glaubte man von ſeiten der Polizei Grund
und Anlaß zu haben, den Pfarrer Schnoor zu vernehmen, ſo
mußte das in einer Form geſchehen, die der beſonderen Stellung
eines Pfarrers Rechnung trug. Es handelt ſich hier nicht um die
Perſon, ſondern lediglich um den Stand, den Pfarrer Schnoor
einnimmt, und der ſelbſt dann von ſtaatlicher Seite und erſt recht
dann von ſtaatlicher Seite geſchützt werden muß, wenn ein Ver-
treter dieſes Standes in irgendeinen Konflikt mit den ſtaatlichen
Gewalten gerät. Damit wird kein Sonderrecht verlangt, ſondern
einfach das gefordert, was ger Erhaltung der allgemeinen Achtung
der Jnſtitution notwendig iſt.

Um das Reichsſchulgeſetz
Berlin, 31. März. Die Linkspreſſe ſetzt ihre Verſuche, Spreng

pulver in die Koalition zu werfen, indem ſie immer und immer
wieder das Reichsſchulgeſetz zur Debatte bringt, unentwegt fort.
So behauptet heute ein linksſtehendes Abendblatt wiederum, daß
der Jnnenminiſter beabſichtige, das Schulgeſetz zu be
ſchleunigen. Das Blatt muß aber ſelbſt eingeſtehen, daß vor
Ende dieſes Jahres kaum daran zu denken iſt, daß die Beratung
des Reichsſchulgeſetzes abgeſchloſſen wird. Es trifft zu, daß man
davon abgekommen iſt, den ſeinerzeit vom Jnnenminiſter Schiele
ausgearbeiteten Entwurf zur Grundlage zu machen, und daß
auch der Entwurf des n La als nicht geeignet an
erkannt worden iſt. s dürfte aber in Beſprechungen zwiſchen
Schulgeſetzexperten des Zentrums, der Deutſchen Volkspartei und

der Deutſchnationalen Partei bereits eine Grundla g e r

Schrott oder Munition?
Der Streſemann- Prozeß in Plauen

Plauen, 80. März. Jm Streſemann Prozeß gegen Rechts
anwalt Dr. Müller in Plauen wird heute als erſter Zeuge der
Polizeihaupt.nann Wolter vernommen der im November 10920
in Dresden den Jnhalt der beſchlagnahmten 29 r die
die e nach der Tſchechoſlowakei ſchicken wollte,
begutachtet hat. Er bekundet, die Ladung aus deutſchen
15-Zentimeter- Granaten beſtanden. Es wäre wohl
möglich geweſen, dieſe Granaten durch Umarbeitung für tſche
hiſche oder polniſche Geſchütze brauchbar zu machen. Das Aus
land hätte auch an einer ſolchen minderwertigen Granate zu
Uebungszwecken Intereſſe haben können. Juſtizrat Hahn bean-
tragt aus den Akten des Reichsſchatz miniſteriums die Heran-
ziehung eines Berichtes, in dem davon die Rede iſt, bei Be
ginn des oberſchleſiſchen Aufſtandes auffallend viel ndungen
deutſcher Artilleriemunition von Deutſchland falſch deklariert nach
Polen gingen. Sehr verdächtig ſei die Firma Schweitzer
und Oppler. Rechtsanwalt Dr. Kunz widerſpricht dem Be
weisantrag. Juſtizrat Lahn erklärt aber, die enge Geſchäfts
verbindung zwiſchen Schweitzer und Oppler und der Evaporator-
A.G. ſei erwieſen. Er wolle beweiſen, daß die Evaporator
Landesverrat getrieben und Dr. Streſemann trotzdem die
Verbindung mit ihr nicht gelöſt habe. Das Gericht ſtellt die Ent
ſcheidung über den Beweisantrag der Verteidigung zurück.

Das Gericht vernahm noch weitere Zeugen, darunter zunächſt den ehemaligen Reichskommiſſar für Eſſen in Düſſeldorf,

Lennheim, der bekundet, daß der Schrott zunächſt von Dr.
Gompertz begutachtet wurde, woran ſich dann die eigentliche Aus
fuhrbewilligung anſchloß. Zur Verſchrottungsfrage weiſt der
Zeuge darauf hin, daß die Unſchädlichmachung des Materials
durch die Franzoſen und Engländer derartig ſcharf bewacht
wurde, daß die für die Ausfuhr freigegebene Munition unbe
dingt Schrott war und nicht gebrauchsfähige
Munition. Der Zeuge hält es für duvhaus zuläſſig, daß
der italieniſche Beuteſchrott, der nach dem Friedensvertrag aus
geführt werden mußte, wenn er frachtungünſtig in Deutſchland
lag, gegen deutſchen Schrott, der in der Nähe der Grenze lag,
umgetauſcht werden durſte. Dr. Gompertz gibt als Zeuge an,
daß er die Verteilung des Alteiſens an die Jnduſtrie duvchzu
führen hatte. Er ſei nicht gleichzeitig Reichsſchrottkommiſſar und
Syndikus von Schweitzer und Oppler geweſen. Er habe ſeine
Stellung als Reichskommiſſar ſelbſt aufgegeben. Auf die Frage
des Vorſitzenden verneint der Zeuge die Möglichkeit, aus
den entringten Graugußgranaten wieder

brauchbare Munition herzuſtellen. Das wäre ſo
n daß es rhaupt nicht in Frage ge-

rkommen ſei. ganze Produktionsp hätte dann von vorn
r werden a ute wiſſen, dafdas frühere Kriegsmaterial ine als Sch behandelt wurde

und als Kriegsmaterial gar nicht mehr inFrage kam.
Als nächſter Zeuge wird dann der Kaufmann Paul Lit-

win, früher Generaldirektor und jetzt Aufſichtsratsvorſitzender
der EvaporatorGeſellſchaft, vernommen. Er führt aus, daß für
die Unbrauchbar.nachung der Munition beſtimmte Vor-
ſchriften der Entente beſtanden hätten, die von der deutſchen
Regierung genau eingehalten worden ſeien. Seien
irma habe nicht nur gekauftes Material unb r grpnacht

o rbeitenondern ſie hätte auch mehrmals für das Reich
an Kriegsmunition vorgenommen. Die Geſellſchaft habe irgend
welche l na-h Polen niemals gemacht. Nicht
ein einziger Waggon ſei nach Polen geliefert worden, weder
direkt noch indirekt. Die Geſellſchaft hätte für das eingetauſchte
Material die gleiche Menge italieniſchen Schrotts der deutſchen
Induſtrie zugeführt. Auf den Hinweis des Vorſitzenden, daß
behauptet werde, es habe ſich gar nicht um Schrott, ſondern um
Munition gehandelt, die wieder gebrauchsfertig gemacht werden
konnte, erklärt der Zeuge Litwin, daß dies kein Fachmann für
möglich halten werde. ie Granaten ſeien ſogar vom Reich
unbrauchbar gemacht worden. Er habe die Beſchlagnahme
dieſer unbrauchbar gemachten z J. Kriegsmunition als
Unrecht empfunden, was er auch Dr. Streſemann ſchriftlich
mitgeteilt und ihn gebeten habe, beim Reichswirtſchaftsmini-
ſterium zu intervenieren. Es ſei nichts Unge-
wöhnliches, wenn man ein
lied in einer gerechten Sache um Unter-ürung bitte. Der Zeuge hält Tr heute noch die Be

ſchlagnahme für ein Unrecht, da die Unbrauchbarmachung von
der Treuhandgeſellſchaft erfolgt ſei. was die Entente genau über-
wacht habe. Ueber die Beteiligung Dr. Stremanns
an dem Kapital der i ſchaft e die Anſühtenſtark auseinander. Das Gericht vernimmt darauf den Zeugen
Krawinkel, der mehrere Urteile bekannter, ſchon verſtorbener
Politiker über Dr. Streſemann anführt. Zur Sache ſelbſt weiß
der Zeuge nichts zu ſagen. Der Direktor des Berliner Jugend-
amtes ſagt als Zeuge aus, daß Litwin in großzügiger Weiſe viel
Gutes für die Speiſung armer Kinder und verſchämter Armer
getan habe. Darauf wurde die Verhandlung auf Donnerstag
vertagt.

einen Kompromißentwurf gefunden worden ſein, der
möglicherweiſe ſchon kurz nach Pfingſten dem Reichsrat zur Vor
lage kommt. Angeſichts der komplizierten Fragen in bJu adie Stellungnahme der Länder iſt es noch durchaus ungew, o
der Reichstag wirklich in der Lage ſein wird, ſich ſchon vor Ein
tritt in die Sommerferien mit der erſten Leſung zu befaſſen.

Um die Verlängerung des Republik-
ſchutzgeſetzes

Berlin, 81. März. Jnnerhalb der Reichsregierung haben Ver
handlungen darüber ſtattgefunden, ob etwa Teile des Re
publi in den Entwurf für das neueStraf geſetzbuch übernommen werden ſollen. Hiervon
bzw. von der Frage, ob über dieſen Teilkomplex der Reform eine
Novelle zum jetzigen Strafgeſetz eingebracht wird, hängt die Ver
längerung des an ſich am 31. Juli ablaufenden Republikſchutz

geſetzes ab. Jnnerhalb der Koalitionsparteien beſteht darin Ueber
einſtimmung, daß eine rechtzeitige geſetzliche Rege-
lung erfolgen ſoll. Ueber die Form iſt noch kein Entſchluß
gefaßt worden.

Oberpräſident. Hörſing über das Reichsbanner
Leipzig, 830. März. Oberpräſident Hörſing hat geſtern abendim Kreiſe des Reichsbanners eine re Rede gehaiten über

Gründung, Entwicklung und Ziele des Reichsbanners. Dabei be
faßte er ſich auch mit der Stellung des Reichsbanners
zur jetzigen Regierung und führte dabei aus, daß gerade
jetzt bei dem reaktionären Rückſchlag in der Reichsleitung beinahe
von einer akuten Gefahr ar die Republik geſprochen
werden könne. Darüber ſeien ſich die Führer aller im Reichs
banner vertretenen Parteien einig. Es ſei noch eine erhebliche
Anzahl von Aufgaben zu löſen, unter denen die Republika-
niſierung der Reichswehr an erſter Stelle ſtehe.

Nicht weniger ſchlimm ſei es um die deutſche J g beſten
die ſich zum großen Teil als Parteigänger der alten Gewalten
zu erkennen gebe. Soeben habe der Oberreichsanwalt gegen denzweiten Worſthenden des Reichsbanners ein Hochverrats-

verfahren eingeleitet. Nachdrücklich warnte der Redner die
deutſche Juſtiz, den Bogen nicht zu überſpannen. Das Verhältnisder Beamten zur Republik müſſe gleichfalls vom Reichsbanner

eingehend beobachtet werden. Die jetzige Reichsregierung könne
man ſo anſehen, daß die Teilnahme von Marx und Köhler als
das kleinere Uebel gegenüber einer möglichen ungehemmten Rechts
regierung bezeichnet werden könne. Dennoch ſtehe das Reichs
banner auch dieſem Kabinett mit einem ſtarken und immer
wachſenden Mißtrauen gegenüber.Herr Hörſing wird wohl von der Reichswehr wie von der

Juſtiz die Finger laſſen müſſen.

Rougziers neue Betätigung
Paris, 29. März. Der berüchtigte frühere Reſerveleut

nant Rouzier, der vom Landauer Kriegsgericht freigeſprochen
worden war, iſt in eine höchſt peinliche Affäre verwickelt.
Ein junges, vornehmen Bürgerkreiſen angehörendes Mädchen in
Chateauroux erhielt ſeit mehreren Wochen unaufhörlich offene Poſt
karten, die von Beleidigungen ſtrotzten. Als Urheber
wurde Rouzier feſtgeſtellt.

Der norwegiſche Kronprinz vermißt
Oslo, 31. März. Kronprinz Olaf unternahm in dieſen

Tagen mit zehn Offizieren und einer Anzahl Soldaten eine Ski-
übungsfahrt. Geſtern früh verließen die Skifahrer Gulsvik, an
der Vergensbahn, um in ſüdweſtlicher Richtung über das
Narefjield zu fahren. Der Kronprinz und ſeine Begleiter wurden
gegen Mitternacht in Eggedal vergebens erwartet. Auch
bis heute mittag iſt noch niemand von den Erwarteten nach
Eggedal gelangt.

J. Z„-SJZJ„ T VDeutſche Muſik in Spanien
Von Profeſſor Oswald Jahns, Madrid.

Die deutſche Muſik ſelbſt die modernſte faßt in Spanien
erfreulicherweiſe immer mehr Fuß, wobei allerdings in Betracht
zu ziehen iſt, daß der Spanier im allgemeinen bedeutend weniger
Sinn für Muſik zeigt als der Deutſche, und daß er die leichte
Muſik unverhältnismäßig bevorzugt, ſo daß alſo die fortſchreitende
Ausbreitung der deutſchen Muſik hier auf relativ kleine Gruppen
von Kunſtfrenden beſchränkt bleibt. Konzertkaffeehäuſer im
deutſchen Sinn gibt es kaum (in ganz Madrid wird gegenwärtig
in fünf oder ſechs kleineren Cafés und Bars muſiziert). Eigent-
liche Konzerthäuſer fehlen erſt recht. Nur Barcelona beſitzt das
„Palau de la Muſica Catalana“. Jn Madrid werden größere
Konzerte gewöhnlich in den Lichtſpielhäuſern gegeben. Auch der
in dieſem Winter eingeweihte „Palacio de Muſica“ in Madrid iſt
in Wirklichkeit ein Lichtſpieltheater. Das hervorragende Orcheſter
R ſpielt in dem kürzlich eröffneten „Circulo de Bellas

es“.
Man kann ſagen, daß im Durchſchnitt ein Drittel eines

jeden ſpaniſchen Konzertprogramms deutſche Komponiſten auf-
weiſt. Beethoven, Wagner, Liſzt, Mozart, Haendel, Vach, aber
auch Strauß und Korngold ſind dem ſpaniſchen Muſikfreund wohl
vertraute Namen. Beſonders die Begeiſterung für die Wagnerſche
Muſik iſt in Spanien größer als beiſpielsweiſe in Jtalien und
Frankreich. Dem Gedächtnis Beethovens galten ſowohl in Madrid
und Barcelona, wie in der Provinz (Zaragoza, Bilbao uſw.)
ehe Veranſtaltungen. Lebhaft bedauert wird von den
paniſchen Muſikfreunden, daß Madrid nicht häufiger von hervor-

ragenden deutſchen Pianiſten und Dirigenten beſucht wird. (Jn
den Vorjahren weilten hier Sauer, Rubinſtein, Weingartner u. a.)

Die deutſche Oper war während und zunächſt auch nach dem
Kriege vom Spielplan der ſpaniſchen Theater verſchwunden. Erſt
in der Spielzeit 1919/20 wagten ſich deutſche Künſtler wieder nach
Madrid und brachten unter der Leitung von O. Heß im „Teatro
Real“ eine Reihe Wagnerſcher Bühnenwerke zur Aufführung;
beſonders die Aufführung der „Walküre“ wurde damals zu einem,
über den Durchſchnitt hinausgehenden, wahrhaften Triumph für
die deutſche Kunſt und bewegte noch lange hernach die Gemüler
der ſpaniſchen Muſikfreunde. Die Spielzeit 1920/21 brachte ſogar
zwei deutſche Enſembles nach Spanien. Zunächſt kam im
„Teatro Real“ in Madrid der „Ring der Nibelungen“ unter der
muſikaliſchen Leitung von Cortolezi (mit Walter Kirchhof als
a Lattermann als Fafner und Krauß als Wotan) zur Auf-

rung, und bald darauf inſzenierte das „Liceo“ in Barcelona
unter der Kölner DirigentenLeitung des Klemperer den„Triſtan“, „Fidelio“ und den „Tannhäuſer“.

Jn den folgenden Jahren fanden deutſche Operngaſtſpiele nur
noch in Barcelona (im „Liceo“), aber nicht mehr in Madrid ſtatt.
Da nun aber einmal Madrid die ſpaniſche Hauptſtadt iſt, wurde
das Ausbleiben deutſcher Künſtler allgemein beklagt. Es iſt nichtunintereſſant, einmal die Urſache dieſes Ausbleibens feſtzuſtellen.

Spanien ſelbſt beſitzt faſt keine eigene Opernmuſik, und auch die
ſpaniſchen Opernſänger ſind mit Ausnahme zweier wirklich guter
Tenöre, Hipolito Lazaro und Fleta, die jedoch jetzt meiſtens im
Ausland gaſtieren, recht mittelmäßig. Somit iſt Spanien voll
ſtändig auf das Ausland angewieſen. Nun war es ſchon ſeit
langer Zeit Tradition geworden, daß in Madrid, rcelona,
Sevilla uſw. regelmäßig italieniſche Sänger verpflichtet wurden.
Dieſe empfanden die Gaſtſpiele deutſcher Künſtler als eine recht
unliebſame Konkurrenz und erſtrebten Verträge, die das Auftreten
nicht- italieniſcher Sänger von ihrer Zuſtimmung abhängig machen
ſollten. Jn den letzten Spieljahren, die gerade mit der politiſchen
Annäherung zwiſchen Spanien und Jtalien zuſammenfielen, ge
lang ihnen dies offenbar auch an der Madrider Oper. Um ſo mehr
iſt es zu begrüßen, daß dieſes Jahr die italieniſche Alleinherrſchaft
an der Oper in Madrid gebrochen iſt und erneut deutſche Künſtler
verpflichtet wurden, z. B. der Kölner Meiſter Eugen Szenkar mit
einem Enſemble, über deſſen hervorragendes Zuſammenſpiel die
Madrider Kritik des Lobes voll iſt. Leider iſt das „Teatro Real“
(genau wie die Berliner Staatsoper) im Umbau begriffen, und
die Madrider Opernvorſtellungen finden in der „Zarzuela“ ſtatt,
einem Theatergebäude, das in Deutſchland als ein kleines Provinz
theater u würde, aber weſentlich ſchmutziger iſt. Jmmerhin
ſind die Madrider dem Pächter des Kgl. Opernhauſes dankbar, daß
er während des Umbaues überhaupt Vorſtellungen veranſtaltet. Die
Kölner Künſtler gaben dreimal die „Walküre“, dreimal „Triſtan
und Jſolde“, zweimal „Lohengrin“ (auf Wunſch der ſpaniſchen
Königin) und zwei Wohltätigkeitskonzerte. Abgeſehen von einigen
kleinen Schikanen, die durch plötzliche Spielplanänderungen des
italieniſchen Enſembles entſtanden, iſt die Aufnahme der deutſchen
Künſtler in Madrid eine äußerſt herzliche.

Neuentdeckung der Urſchrift Omar Chajjams. Den Mel-
dungen perſiſcher Zeitungen zufolge iſt vor kurzem in Jndien die
Urſchrift des größten perſiſchen Dichterphiloſophen Omar Chajjams
entdeckt worden. Omar Chajjam iſt neben Firduſſi der bekann
teſte Dichter Perſiens. Alle ſeine Dichtungen ſind Vierzeiler. Bis
jetzt war man der Anſicht, daß Omar jjam überhaupt nicht
ſeine Gedichte niedergeſchrieben, vielmehr ſeine Anhänger ſie nach
ſeinem Tode aufgezeichnet haben. Die Entdeckung der Handſchrift
verdankte man einem Zufall. Beim Niederreißen eines Hauſes
in der Stadt Sehwan, nicht ſehr weit von Karaſchi und der

Grenze Belutſchiſtans, fanden Arbeiter in der Erde einen Blei
kaſten, in dem die eigene Handſchrift des großen perſiſchen
Dichters lag. Man nimmt an, daß Omar Chajjam (er lebte 1062
bis 1124) bei ſeinen Wanderungen in Indien ſeine Vierzeiler
niedergeſchrieben hat, wo ſie nun auch gefunden wurden. Dieſe
Neuentdeckung wird zweifelsohne ein neues Licht auf die Er
forſchung ſeiner Werke werfen.

Deutſche Filme in NewYork. Deutſche Filme haben gerade
in der letzten Zeit bei der amerikaniſchen Bevölkerung großen
Anklang gefunden. Die „NewYorker Staats Zeitung ſchreibt

ilmanläßlich der Aufführungen der großen deutſchen
werke „Metropolis“, und „Fridericus Rex', die zurzeit in New
Hork ſtattfinden: Man hat die Wahrnehmung gemacht, daß ſich zu
den r des „Metropolis“Filmes im Rialtro Theater
ungewöhnlich ner mehr, als zu den anderen Wandbildern ein
gefunden haben. Auch der „Fridericus Rex“Film wurde bei aus
verkauftem Hauſe mit großer Begeiſterung von der amerikaniſchen
Bevölkerung aufgenommen.

Ein neues Herzmittel. Ein neues Herzanregungsmittel,
das von ſeinem Entdecker, dem kanadiſchen Arzt Dr. eron,
Cardaiſſin genannt worden iſt, ſoll demnächſt in den Handel ge
langen. Nähere Mitteilungen über dieſe Entdeckung werden in
der kanadiſchen Fachgzeitſchrift „Lancet and Practitioner“ gemacht.
Cameron hat ſein Mittel aus den Drüſen der Nebenniere bon
Kühen gewonnen, und bisher ſind 200 ſolcher Drüſen notwendig,
um zehn Gramm des Mittels herzuſtellen. Man braucht daher
drei Monate, um eine kleine Menge zu gewinnen. Cameron hofft
aber, die Herſtellung ſo zu vereinfachen und zu beſchleunigen, daß
das Mittel bald der Menſchheit zugänglich gemacht werden kann.

Kleine Kunſtnachrichten. „Der Liebhaber ſeiner Frau“,
eine Komödie von Michael Charol, ſowie eine Tragödie desſelben
Autors „Das Gift“, ſind ſoeben im Max-Reichard-Verlag, Frei
burg i. Br., erſchienen. Wolfram Humperdinck, der n des
Komponiſten Engelbert Humperdinck, zurzeit am Stadttheater in
Hagen i. W., wurde für die nächſte Spielzeit als Oberſpielleiter
der Oper an die Vereinigten Stadttheater Barmen-Elberfeld ver
pflichtet. Von Romain Rolland erſcheint als 8. Band der Reihe
„Verzauberte Seelen der Roman „Mutter und Sohn“ dieſer
Tage in deutſcher Uebertragung bei Kurt Wolff, nchen.
Maxim Gorki hat der Tſchechow- Geſellſchaft in Moskau das
Manuſkript eines neuen Werkes überſandt. Es handelt ſich dabe!
um Gorkis an den verſtorbenen ruſſiſchen Schrift
ſteller GarinMichailowſki. Der Verband deutſcher Hiſtoriker
wird ſeine 16. Tagung n mit dem Verband deutſcher
Geſchichtslehrer vom 18. bis 24. ptember 1927 in Graz unter
Vorſitz von Hofrat Prof. Erben abhalten.
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13. Sitzung des Provinziallandtages
Von unſerem zum Provinziallandtag entſandten Dr. R.

Redaktionsmitglied.)
Merſeburg, 31. März. Zu der heutigen 18. Vellrpryg des

jallandtages waren umfangreiche politiſchriebrun en getroffen worden, um die Wiederholung
nücher Zwiſchenfälle, wie ſie ſich am Mittwoch ereigneten, un

zu machen. Am Eingang mußten ſich die Abgeordneten
der Polizei ausweiſen. Die Abg. Frau Lehmann und der

Benkwitz der Kommuniſtiſchen Partei, die geſtern auf
Ta worden ſind und ſich trotzdem auf derdes Hauſes eingefunden hatten, wurden von Kriminal

beamten zu m Verlaſſen der Tribüne aufgefordert.
Die Sitzung ſelbſt wird um 10.20 Uhr vom Vizepräſidenten

huſſe eröffnet. Er empfiehlt, zweckmäßig zuerſt in die Weiter-
ng der Sonderhaushaltspläne einzutreten.

Außerhalb der Tagesordnung proteſtiert vorerſt g. Drechsler
(Komm.) gegen die der Polizei im Landtagsgebäude

dagegen, daß die Polizei ihren Aufenthaltsraum neben dem
jonszimmer der Kommuniſten angewieſen erhalten hat.

ordneten, die geſtern ausgeſchloſſen worden ſeien, dürften
och nicht an der Teilnahme an den Fraktionsſitzungen gehindert

Er beantragt die h Polizei undFiederzulaſſung der vier ausgeſchloſſenen Abgeordneten.
Dr. Hübener erklärt, von einer Beſpitze

lung könne eine Rede ſein.
Das Haus gibt ſeinen Willen dahin Ausdruck, daß der Be

ſchluß vom Mittwoch, die vier Abgeordneten dürfen das Haus
Tage lang nicht betreten, aufrecht erhalten werden

pol. Die Volkspartei erklärt ſich ſchließlich bereit, ihr Fraktions-
immer mit dem der Kommuniſten zu tauſchen. Das Haus gehter den kommuniſtiſchen Antrag zur Tagesordnung über.

Als Abg. Koenen (Komm.) als Berrhterſtatter für den
gonderhaushaltsplan der Landesfrauenkliniken zur Geſchäftsord-
nung erklärt, das Haus habe ſich ſoeben ſelbſt eine Backpfeife ge
geben, wird er zu Ordnung gerufen.

Darnach werden die Sonderhaushaltspläne der Landes-
rauenkliniken, der Fürſorgeerziehung, der Landeserziehungs
veime erledigt.

Die Sitzung dauert an.

Der Bau der Landesheilanſtalt Neu-
haldensleben beſchloſſen

(Eigener Drahtbericht.)
Merſeburg, 31. März. Der Provingziallandtag hat heute

mitiag die Vorlage des Haushaltsausſchuſſes mit der Aenderung,
daß der Bau der Landesheilanſtalt auf 4 Jahre
ausgedehnt wird und daß 950 000 Rm. in der Vorlage

A
n werden, mit großer Mehrheit angenommen.

ntrag des Anſtaltsausſchuſſes, datz die Angelegenheit auf
ein Jahr vertagt werden ſolle, wurde gegen die Stimmen der
Rechten abgelehnt.

Das Urteil im Gießener Fememord-
prozeß

Gießen, 31. März. Jm Fememordprozeß verkündete der
berſitzende heute folgendes Urteil: Schwing wird wegen Veihilfe
um verſuchten Totſchlag mit einem Jahr ſechs
Renaten Gefängnis beſtraft, acht Monate der Unter-
ſechungshaft werden angerechnet. v. Salomon erhält wegen
Löirperverletzung unter Einbeziehung der verbüßten fünf
jährigen Zuchthausſtrafe eine Geſamtz ſtrafe von ſechs
Ihren drei Monaten. Die beiden Angeklagten haben die Koſten des
ſie betreffenden Verfahrens zu tragen. Heinz wird frei
geſprochen. Die Koſten trägt in dieſem Falle die Staatskaſſe.

gord das Opfer eines Attentates?
NewHork, 81. März. Henry Ford erlitt am Sonntag abend

einen Autounfall. Ford blieb eine Zeitlang bewußtlos liegen und
ſhleppte ſich ſpäter nach ſeinem Wohnſitz. Geſtern abend wurde
er zur Vornahme einer Operation ins Hoſpital überführt.

RewHork, 31. März. Ueber den Automobilunfall, den Henry
dord am Sonnabend nachmittag erlitten hat, werden jetzt fol
e Einzelheiten bekannt, die die Vermutung aufkommen

en, daß der Unfall mit Abſicht herbeigeführt worden iſt.
de Anwälte Fords gaben bekannt, daß r Ford am Sonn
abend nachmittag einen leichten Autounfall erlitten hatte, ſo daß
nan zunächſt davon abſah, darüber zu berichten. Am ſpäten
Abend wurden jedoch verſchiedene Dinge bekannt, die die Ver-
mutung aufkommen ließen, daß Ford das Opfer eines Atten-
tats geworden ſei. meiſten Zeitungen halten einen An
ſhlag als ſehr wahrſcheinlich. Den Blättern zufolge hat
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vorfall am Sonnabend folgendermaßen abgeſpielt: Hen rd
verließ wie gewöhnlich allein in ſeinem Fordwagen die ik
alagen, um ſich nach van u begeben. Zwei Leute in einem
ktudebaker verfolgten, wie Ford unterwegs bemerkte, ſeinenAls er ſich einer ſchmalen Brücke näherte, beſchleunigte

er das Tempo, worauf die beiden Verfolger Höchſtgeſchwin-
digkeit einſchalteten, ſo daß ſie Ford an der Brücke erreichten.

Der geſchickten Steuerung Fords gelang es, den Verſuchen
ſeiner Verfolger, ihn in die Tiefe zuſtürzen, zu entgen. Wieder auf freier Landſtraße angelangt, konnte Ford ſich

jedoch nicht mehr retten, wurde an die Böſchung heran
gedrückt und ſtürzte mit ſeinem Auto 15 Fuß tief ab,
wobei ſich der Wagen überſchlug und ſeinen Lenker unter

während die Verfolger verſchwanden. Ford lag dann
wahrſcheinlich eine Weile bewußtlos, machte ſich ſpäter frei und

ſich zu einem nahegelegenen Gutshauſe, deſſen Hauswirt
aufnahm und ſofort die Gattin des Verunglückten und einen

Arzt benachrichtigte. Ford wurde ſpäter auf einer Bahre ins
Kankenhaus gebracht und dort einer leichten Operation unter
wen

ich ſoll ſchon in i Wochen wiedWo das j nicht. Sie weiſen auf das
Alter des Patienten hin und feſt, daß Ford ſchwere
LDuetſchungen, einen Rippenbruch und
a innere Verletzungen tragen habe. Die i

mit allen Mitteln das zu lüften. Die AnwälteFords erklärten bereits, beide Ve zu kennen. Man nimmt
tielfach an, daß der Vorfall mit dem Fordprozeß in direktem Zu
ſammenhang ſteht.

Aus aller Wekt
Dnhaltreiche Fücher

Ein Krkainhandel in Paris aufgedeckt
Die Verhaftu ines frangoöſiſchenkwallerieleutnants unter der veſchaldigeng tet a
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ihn längere Zeit tr bei einem reichen Champagnerhändler ein und
ging. Nach einiger Zeit rde er verhaftet, und man

i i Kokain und Heroin.
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Jndianer auf dem Kriegspfad
Rieſenprazeſſe gegen die amerikaniſche Regierung Der Sionx letzte Schlacht.

Die Lektüre unſerer Jugend erzählte uns von den ſchwerenund ach ſo intereſſanten Kämpfen zwiſchen den Rothäuten und
den Bleichgeſichtern, wobei wir unſere Sympathien auf beide
Seiten gleichmäßig verteilten. Der Endkampf konnte allerdings
niemals lich bleiben. Nur eine verſchwindend geringe Zahl
dieſer Jndianer lebt heute noh im höchſten Norden Amerikas in
ſogenannter Wildnis, allerdings unter erheblicher Einſchränkungihrer ererbten Gebräuche, auf die ſie aus Cciauheit reine

verzichteten, um nicht, wie ihre übrigen Brüder, in leſen ſag
eingepfercht zu werden. Ein glückhaft Geſchick hat dieſen kleinen
Reſt einſtige: ſtolger Stämme in wildzerklüftetes Land ver
ſchlagen, an dem der Amerikaner kein Intereſſe hat; wäre das
nicht ſo, dann könnten auch die Huldigungen, die von Zeit
Zeit dem weißen Vater in Waſhington überbracht werden, ihre
Jagdgründe nicht vor reſtloſer Enteignung retten. Der größte
Teil der übrigen Indianer dagegen

muß in Reſervationen leben,
die man ihnen nach dem jahrelangen Kampf gegen die Weißen,
bei dem ſie a bis unterliegen mußten, zur Verfügung ſtellte.Hier müſſen ſich die jeder Ziviliſation abgeneigten ionier nach

3 vorgeſchriebenen Bedingungen benehmen und dürfen ohne
eſondere Erlaubnis der Regierung das Reſervat nicht verlaſſen,

ohne ſich ſchwerſter Strafe auszuſetzen. Manches Jahr war in
Ruhe dahingegzogen, als man herausfand, daß die Reſervationen
nicht nur viel zu groß ſeien, ſondern a zur Erſchließung
wichtiger Verkehrswege unbedingt neu eingeteilt werden müßten.
Große en gern ſpendiertes Feuerwaſſer, leſe: Whisky, als
auch Greenbacks erzielten bezüglich der nötigen Unterſchriften
fabelhafte Erfolge und alle auf dieſe bequeme Art erlangten
Landurkunden der Makler wurden ſelbſtverſtändlich von Waſhing-
ton als völlig zu Recht beſtehend anerkannt.

So konnte es nicht ausbleiben daß der neue Beſitz nur unterblutigen Kä.npfen übernommen werden konnte und Waleigh zahl

reiche katholiſche Miſſionare es nicht an Warnungen fehlen ließen,
wurde immer wieder militäriſcher Eingreifen befohlen, was
dann zu den bekannten jahrelangen Streitigkeiten führte, nachdenen den beſiegten Rothäuten außer Verſpre-hungen ſo gut wie

nichts gelaſſen wurde. Man nannte das ironiſch den Zivili
ſationsſieg!

Zugegeben, daß Amerika ſich vertraglich verpflichtete, den
Jndianerſtämmen nicht nur jährliche Rente zu len, ſondern
auch landwirtſchaftliche Maſchinen, ſpeziell aber Nahrungsmittel
zu liefern, womit man zugleich zugab, daß aus dem überlaſſenen
wertloſen Ackerland nichts herauszuholen war, wird auch im
freien Amerika nur mit Waſſer gekocht. Gewiß, Amerika iſt nicht
Rußland, und doch waren gar end Jndian Agents als Beamte
der Regierung tätig, die weite s 3 und ein noch weiteres Ge
wiſſen beſaßen denn ſie hatten für das den Jndianern Zuge-
ſicherte ſelbſt beſte Verwendung. Das ging ſo ohne viel Auf
hebens bis 1923, wo man auch noch dieſe, allerdings auf dem
Papier ſtehenden Zuſicherungen kurzerhand ſtrich.

Erſt jetzt haben ſich fünfunddreißig Stämme, darunter die
efürchteten Sioux, zuſammengeſchloſſen, um mit Hilfe geſchickterKnwa te flagber gegen die Regierung vorzugehen, der ſie Betrug

und Unterdrückung vorwerfen und einen
Geſamtſchaden von über einundeinviertel Milliarden Dollar

gelten machen.
Jn den Klagen ſtützen ſich insbeſondere die Sioux-Jndianer dar
auf, daß die Regierung die im Jahre 1868 eingegangenen Ver
flichtungen zur Erziehung ihrer Kinder nicht erfüllt habe;ſwlrwiagender ſei jedoch das Ausſterben der Büffel, des Haupt

nahrungsmittels der Sioux, wo man abſichtlich jede m
nahme unterdrückt hätte. Die meiſten Stämme kla v E
ſchädigung für unrechtmwäßig enteignetes Land, Diebſtahlsſchaden
durch Staatsbeamte und Verluſt aus Staatspapieren. dieſe
re mit größtem Intereſſe erwartet werden, kann nicht ver
wundern.

Jnzwiſchen aber fährt man alljährlich im Juli nach der
kanadiſchen Grenze, um die indianiſchen Feierlichkeiten der Nach
kommen des großen ringe Ztüng Bull und anderer
Stämme nicht zu verſäumen. r ch ein ſolch indianiſches
Tanzfeſt in ſeinem farbenprächtigen Zauber. Die Zufahrtsſtra
von Automobilen verſtopft, er der kleinen Dö
ſind in dieſen Tagen nicht aufzutreiben, weshalb die Zelte auf
geſchiagen werden, un im Freien zu kampieren. Das letztjährige
große Feſt, das abſichtlich auf den 4. Juli, den amerikaniſchen
Nationaltag, gelegt war, t der Erinnerung des großen
Jndianer-Kampfes, der zugleich der letzte ſein ſollke und der am
Little Bighorn am 25. Juni 1876 ſtattfand.

Zu dieſem Gedenktag nun, zu dem, wie ſchon geſagt, rieſige
Menſchenmengen pilgerten die Eiſenbahnen hatten Dutzende
von Sonderzügen eingelegt hatte man dem Enkelſohn des
e Häuptlings Sitting Bull, der jetzt in Kanada lebt, die Be
grüßungsanſprache übertragen.

Der Häuptling, der ben kriegeriſchen Namen „Weißer
Mann blutet“, führt,

war an der berühmten Schlacht vor 50 Jahren aktiv beteiligt ge
weſen, und da er ein ausgegzeichnetes Engliſch ſpricht, hofften die

p r rn Gelehrten, aus dieſem nen Munde
a r den blutigen Zuſammenſtoß onders oballe während des Kampfes getstet oder e c

wurden. e Neugierde ſie nach den Worten des
rs bereut: ein alter, der denind aniſchen edner vorſtellte an ihn die Bitte,

doch über den bereits ſagenhaft gewordenen Ausgang der letzten
Schlacht etwas auszuſagen. Und der alte Enkel des größten
Jndianers aller Zeiten erhob ſich mit indianiſcher Würde und im
vollen Schmuck ſeiner Häuptlingsabzeichen und ſprach:

„Heute früh übergab mir einer der Herren der Feſtleitung
100 Dollar mit der Bitte, ich möchte dem Volk und der Regierung
Amerikas Worte der Verſöhnung zurufen; ſelbſt wenn ich ſolche
Worte finden würde, ſo könnte ich ſie nicht ausſprechen, ohne das
Andenken meines lieben Großvaters zu ſchänden. Fch hatte ge
glaubt, mein Großvater hätte ihnen vor 50 Jahren an der Spitze
ſeiner tapferen Krieger eine unvergeßliche Antwort gegeben.
Die Weltgeſchichte war gegen die Sioux, die mit Waffen nicht zu

ſchlagen waren
wir haben uns damit abgefunden. Da ich nun die an mich geſtellt
Bitte nicht erfüllen kann, lege ich die 100 Dollar hier auf denTiſch. Hat der freundliche Sabee genügend Mut, ſo ſoll er ſie

zurücknehmen er ſcheint wenig mutig zu ſein. Mögen ſie aſſo
liegen bleiben oder fortgeweht werden. So ſpricht ein freier Siouz
meine Damen und Herren, der ſein Heim jetzt in Kanada auf-
geſchlagen hat und dort ehrlich ſeinen Unterhalt verdient. Danach
können Sie ſich leicht vorſtellen, wie ich mit dem Weißen Vater in
r ſprechen würde, wenn ich eine ſo große Armee Krieger
jätte wie er.“

So endete der Gedenktag der letzten Jndianerſchlacht. Ob
dieſes Jahr wiederum inidianiſche Feſte gefeiert werden iſt ſehr
e aber bekanntlich iſt ja in Amerika nichts unmög.ich; auch

in der Politik. A. J.-M.
Freiheit geſetzt, doch wird gegen ſie ein Verfahren angeſtrengt
werden, von man ſenſationelle Enthüllungen erwartet. Zahl-
reiche Pariſer Perſönlichkeiten der Geſellſchaft ſcheinen in die
Angelegenheit verwickelt zu ſein.

Sämtliche eingeſchloſſenen Bergleute in Pennſylvania

verloren
New-Hork, 31. März. Nach hier verbreiteten Gerüchten

ſollen die bei der Grubenkataſtrophe in der Nähe von Crawton
eingeſchloſſenen 250 Bergleute ſämtlich verloren ſein.

Das Arteil im Bougrat- Prozeß
Paris, 29. März. Nach achttägigen Verhandlungen vor

dem Schwurgericht in Aix en Provence wurde in den heutigen
ſpäten Abendſtunden das Urteil im Bougrat- Prozeß verkündet. Der
Angeklagte wurde des Mordes und Diebſtahls für überführt
erklärt und zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilt.

Der Verhandlungstag war ausgefüllt mit dem Plädoyer des
Verteidigers Bougrats. Er zeichnete ein Bild des Angeklagten als
Kri nehmer, der ſechsmal verwundet worden war, und als
E und Familienvater, der dann durch die Untreue ſeiner
z auf die ſchiefe Bahn kam. Wenn man annehmen wolle, daß

ougrat Rumede ermordet habe, ſo ſei er durch ſeine jetzige
ve Geliebte geführt worden, ſo daß es ſich um ein
V aus Leidenſchaft handele, auf das mildernde
u ſtünden. Der Verteidiger wandtemſtände ich dann gegen dadVorgehen der Anklagebehörden, die Betrüger, Rorder und Mein-

eidige ihre Ausſagen e ließen. Die Briefe, die Bougrat
von ſeinen ließ, ſeien allerdings belaſtend,

ſeien aber niemals chickt worden. „Bougrat“, ſo führte
aus, „hat nicht gemordet. Er hat mir beim pt

eines Vaters und ſeines Kindes, die er verehrt, geſchworen, daß
er nicht getötet hat. Der Verteidiger erklärt dann, daß die alsSachverſtandige gehörten Vertreter der Wiſſenſchaft die Unſchuld

des e en hätten. Auch bei den ihm zur Laſtelegten Diebſtählen handele es ſich nur um Annahmen ohne
In ſeinem ort ſchwört Bougrat nochmals, da

er des h dig ſei noch gemordet habe. Na
mehrſtündigen V ungen wurde dann das Urteil der
Geſchworenen verkündet.

in der
ieregge,
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nd ſtreckte den Oberingenieur dur
den Schwi ohn

Geiſteskranke als Bürgen
Berlin, 80. Märg. Die Friedenauer Bank verlangte von

Mark nicht
Niemann, der einen Wechſel über 7000

konnte, einen Prolongationswechſel mit gwei

ſicheren Garanten. Da Niemann ſchwer hergleidend iſt, beſorgteGehe v den Geſchäftsverkehr und reren der Bank einen

der die U 132 eiſteskrankenVaters und eines es, vor längerera a Erkranku e Adie den Pro 3 tedieſen Schwindel e nicht eingelöſt wurde.
Darauf erſtattete die Bank gegen Frau Niemann s wegen
Prkundenſalſauns Zufällig wurde die für Frau Niemann be-
ſtimmte Ladung zur Hauptverhandlung von dem Dienſtmädchen
ihrem Gatten ausgehändigt. Als er das geöffnet
hatte, urach er vom Herzſchlag getroffen tot zuſammen.

Ein Bürgermeiſter wegen Betrugs vor Gericht
Düſſeldorf, 30. März. Wegen Betr von Reich und Staat

hat ſich der bisher unbeſtätigte Bürgermeiſter von Büderich, Kaiſer,
vor dem erweiterten Schöffengericht zu verantworten. it ange
khagt ſind zwei Gemeindeangeſtellte und vier Mitglieder des pari
tätiſchen Gemeindeausſchuſſes. r wird vorgeworfen, in denJahren 1923 bis 1925 mit Unterſtützung und Viſſen der Mit

angeklagten 70 000 Mark Erwerbsloſengelder u andere
Zwecke der Gemeinde verwendet zu haben, in der Weiſe, daß
nicht exiſtierende Erwerbsloſe in die Erwerbsloſenliſte eingetragen

Selbſtmord bei der Verhaftung
Mühlhauſen, 80. März. Die 1925 von Paris ous ſteck

brieflich verfolgte 50 e alte italieniſche Gräfin Milan
witſch Luigi di Gamoſta wurde beim Grenzübertritt ber
St. Ludwig bei Baſel von der franzöſiſchen Polize erkannt und

ſtgenommen. Bei dem Verhör auf der Gendarmerieſtation bat
Verhaftete um einen Trunk Kaffee, der gewährt wurde.

Hierbei gelang es ihr, unbemerkt dem Getränk ein ſlarkes Gift
beizumiſchen, nach deſſen Genuß ſie bewußtlos zu Boden ſtürzte.
Trotz ſofortiger ärztlicher Gegenmaßnahmen verſchied ſie
noch am gleichen Tag im Mühlhauſer Spitol, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben.

Ausgrabung eines römiſchen Steinſarges
Bukareſt, 29. März. Ein intereſſanter Altertumsfund iſt auf

dem Grundſtück eines Drahtfabrikanten in Klauſenburg gemacht
worden. z Graben ſtieß man auf einen alten römiſchen

wurde von dem Kovaosausgegraben und nach gründlicher Reinigu ſtellte man eine

u gemeißelte er e Die lateiniſche r lautet
den ve der VerDeutſche überſetzt t er

ndenken an ihren im Alter von 20
zum

geſtorbenen Sohn
Claudius Valerius geſetzt, wobei ſie mit Liebe wünſcht, daß ihm die
Erde leicht ſei. Nach allen Zeichen dürfte der Sarg aus den
Jahren vor 180 bis 220 ſtammen, das Skelett der darin
gefundenen Leiche rührt aber aus einer viel ſpäteren Zeit her.

auch ein ti das Aehn-e F. ren den V ften e er
n Zeichen aufweiſt. iſt nicht ließt hieraus „Ellenzek“, daß Valeria Valentiniang und ihr Sohn Claudius

die erſten, auch dem Namen nach bekannten chriſtlichen Ein
wohner von Klauſenburg waren.



Jahrgane

Am Montag vormittag entschlief sanft nach kurzem, J e et re ich täe ars un
schwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, unser herzens- erwiesene Teüinahme. Es war uns 57guter, treusorgender Vater, Schwiegervater und Grobvater eine schmerzliche Freude zu sehen, aus

der Kaufmann 1014 wieviel Liebe und Freundschaft sich d
i l 8 I. unsere Norgart erworben hatte. J v zücherdEm röse Fr. Blunk u. Frau. t Zeipsiim 74. Lebensjahre. F IDie Einäscherung hat im Sinne des Entschlafenen 7 geſtobereits heute in aller Stille stattgefunden. v 7 et. i n

In tieter Trauer c a eFrau Flora Brösel geb. Hofmann Fraur n i Wecker- O O W ſena enDr. Franz Kern und Frau Flora geb. Brösel z O G Unren A. merung nenBrunoßt ösel u. Frau Chriemhild geb. Weitzer e n geetzer Audwar rettenPastor Gotthilt Läbke und Frau Liesel un gar bon 2,90 Mart an gigaregeb, Brösel 7 nur bei 211s damaDr. Hans Stoye u. Frau Gertrud geb. Brösel Trau ring Amand Wolss, ſen Diebſ
Kurt W Kleinſchmieden 6. s in du e gen 7Irma Bröse ein o e nung Enkerinder. e Tee e e3 J dlunHalle (S.), Calicut, Hamburg, Bonn, den 31. März 1927. 7 buchhandluu 12. ß Juweller Tittol xute Qualitäten, Lit Ter7 r große Auswanl. gei nnerharauringeeneSe 12. H. Schnee Nachf.L Er. Steinstr. 34. wurden,7 D lt ſä be zu bi

Familien- Anzeigen eNach einem allzeit rastlos schaffensfreudigen Leben besonders ſimnte 2wurde am Montag, den 28. März, in den Morgenstunden Danksagungskarten Fue Le
unser hochverehrter Freund und Teilhaber zur Konfirmätion M gach2 ſtellungenO I liefert 4ußerst preiswert minalOberm il V O S el Buch- und Kunstdruckerei W nie07T7O THIEILE allor Art liefert Außerst preiswert nacht, dieärüpder ung Senior-Chet der Firma Schmidt Brösel r s famllien Anzeige öueh- u. Kunsidruetere! Otto khinſ
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ammlungen derSir e eedereien
Die o. H.-V. der Woermann- Linie A.G. in mburg

ſowie die mit einem Ueberſchuß von
ende Gewinn und Verluſtrechnung für

1926, und beſchloß erteilung einer Dividende von 6 Prozent,
während 81 708 Rm. auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Weiter wurde die von der n beantragte Erhöhung des
Grundkapitals um 455 Millionen Rm. durch Ausgabe von 8 Mill.
Km, Stammaktien und 1,8 Mill. Rm. Vorzugsaktien mit einer
Hprozent. Vorzugsdividende und mehrfachem Stimmrecht gleichfalls
gutgeheißen. Von den neuen Stammaktien werden 2 Mill. Rm.
von einem Bankenkonſortium zu einem Kurſe von 111 Proz. über
nommen, ſie ſollen den bisherigen Aktionären zum gleichen Kurſe
im Verhältnis von 2:1 zum Bezuge angeboten werden. Die
äkrigen 1 Mill. Rm. Stammaktien werden zu 100 Prozent als
Vorratsaktien ausgegeben, und bleiben im Beſitze der Verwaltung.
Die neuen Stammaktien nehmen ab 1. Januar 1927 am Gewinn
leil. Die Ausgabe der Vorzugsaktien erfolgt gleichfalls zu 100 Proz.,
je ſind erſt ab 1. April 1927 gewinnberechtigt. Als neues Mitglied
des A,R. wurde Generaldirektor M. Boeger von der Hapag, Direk-
r Gläſſel vom Nordd. Lloyd und Direktor H. Willink von der
NKorddeutſchen Bank gewählt.

Die o. H.-V. der Deutſchen Oſt-Afrika-Linie in
gamburg genehmigte die Jahresrechnung für 1926 und beſchloß,
aus einem Reingewinn von 1269 600 Rm. eine Dividende von
s Prozent zu verteilen und 80 138 Rm. auf neue Rechnung vorzu
tragen. Die vorgeſchlagene Kapitalserhöhung um 4,5 Mill. Rm.
wurde gleichfalls genehmigt. Die Modalitäten der Ausgabe ſind
die gleichen wie die bei der WoermannLinie. Als neue Mitglieder
des A.-R. wurden gewählt: Generaldirektor Boeger und Bernhard
von BleichröderBerlin. Der Vorſitzende, D. von Cuno, teilte mik,
daß der zwiſchen den Afrikalinien und dem Norddeutſchen Lloyo und
der Hapag beſtehende Konſortialvertrag auf weitere 20 Jahre ver
ſängert wurde, ebenſo wie die zwiſchen den Geſellſchaften be
ſtehende Betriebegemeinſchaft, ſo daß auch in Zukunft der Afrika
dienſt nicht nur mit den Schiffen der AfrikaLinie, ſondern auch
mit den Schiffen der Hapag und des Norddeutſchen Lloyds betrieben
wird, Das Ergebnis des laufenden Jahres wurde bis jetzt
als befriedigend bezeichnet.

Deutſche Werft A.G., Hamburg. Nach dem bereits vor vier-
zehn Tagen genehmigten Geſchäftsbericht ergibt ſich für 1926 nach
243 115 Rm. Abſchreibungen ein Veingewinn von 431 422
Km., aus dem 8 Prozent Dividende (0 Prozen.) ausgeſchüttet
werden. Jn dem Bericht wird ausgeführt, daß m abgelaufenen
Jahre 7 Motorfrachtſchiffe mit insgeſamt 55 09) Tonnen Trag
fähigkeit abgeliefert worden ſind. Der Reparaturbetrieh Tollerort
hat im vergangenen Jahre befriedigend gearbeiter. Jn der
vilanz figurieren Grundſtücke und Gebäude mit 2,19 (2,1 Proz)
Mill. Rm., Hellinge und Betriebeanlagen mit 8.94 (4,09) Mill.
Rm., Material und Vorräte mit 4,16 (11,06) Mill. Rm., Forde
rungen mit 1,1 (0,60) Mill. Rm., Bankguthaben mit 0,18 (0,02)
Mill. Rm. und Beteiligungen mit 2,30 (0,28) Mill. Rm. Auf der
Paſſivſeite betragen Hypotheken 78 570 Rm., Kreditoren 6,89 (16,17)
Mill. Rm. und Anleihen 228 000 Rm.

100 Millionen Rm. Reichsbahngelder für die Golddiskont
Bank. Auf Grund eines Abkommens zwiſchen der Reichsbahn
und der Reichsbank werden die von der Reichsbank für die Reichs
bahn bisher kommiſſionsweiſe gekauften Wechſel (etwa 100 Mill.
Rm.) weiter von der Reichsbahn angelegt werden. Außerdem iſt
die Reichsbahn bereit, aus ihren flüſſigen Mitteln 100 Mill. Rm.
der GolddiskontBank zur Verwaltung und Anlage zu überlaſſen.
Die Verkehrskreditbank wird weiterhin die Frachtſtundungen und
die Einziehung der Gelder für die Stationskaſſen beſorgen, und
berechtigt ſein, einen Teil hiervon längerfriſtig ſelbſt anzulegen.

Kraftwerke Freital A.G., Freital i. Sa. Die H.V. genehmigte
den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1926. Aus dem Reinge-
winn von 160 922 (71 405) Rm. werden dem Reſervefonds 9000
(5000) Rm. zugewieſen, eine Dividende von 5 Prozent auf3 Mill. Rm. Aküentapilal verteilt r r (1495) u
getragen. Jn der Bilanz erſcheinen Gläubiger mit
(714 325) Rm., Akzepte mit 197 820 (694 754) Rm., Kaſſe mit 6001
(eers) Rm., Schuldner mit 687 806 (1 037 280) Rm., Vorräte mit
226 880 (171 000) Rm. Die Anlagewerte haben ſich auf 9,98 Mill.
Rm. erhöht. Der Zugang betrifft im weſentlichen Bauaufwand für
die Waſſerkraftanlage DorfhainTharandt, die 1926 in Betrieb ge
nommen wurde.

Schüttoff A.G., Chemnitz. Für das abgelaufene Geſchäfts
jahr beträgt der Rohgewinn 499 551 Rm. (599 555 Rm.). Na
s der Unkoſten von 420 550 Rm. (1661628 RKm.) und na

chreihungen von 65 180 Rm. (920 472 Rm.) verbleibt ein
Reingewinn von 18870 Rm., der vorgetragen werden ſol'
i. V. 1979 571 Rm. Verluſt, der durch Kapitalherabſetzung im
Verhältnis von 5.1 gedeckt wurde). Jn der Bilanz ſtehen
Grundſtücke und Gebäude mit 568 000 (580 000) Rm., Maſchinen
und Betriebsanlagen mit 472 850 Rm. (515 000 Rm.) zu BVuche.
Die Waren haben ſich von 742 198 Rm. auf 782 848 Rm. erhöht.
Debitoren und ſind von 207 867 Rm., nach Rück
ſtellung von 12 5908 Rm. auf Dubioſe auf 256 820 Rm. liegen.
Auf der Paſſivſeite das A.-K. nunmehr 1 100 000 Rm.

476 000 Rm.). Die toren und Bankſchulden zeigen einen
ü von i 848 219 Rm. auf 914 118 Rm. Jn das neue Ge

ſchäftojahr iſt die Geſellſchaft in beiden Abteilungen mit einem
b Au and eingetreten, der ihr längere Zeit Ve

ſchäftigung gibt. (o. H.-V. 6 April 1927.)
Carl Käſtner A.G., Leipzig. In der o. H.V. wurde der Ab

uß für das Geſchäftsjahr 1925/26 genehmigt, der einen Ge
amtverluſt von 887111 Rm. aufweiſt. Zur Beſeitigung

dieſes Verluſtes wurde beſchloſſen, das Stammaktienkapital im
Verhältnis von 8:1 dergeſtalt zuſammenzulegen, daß auf
die Stammaktien evtl, 6655 des Nennwertes zugezahlt werden
können und dieſe damit in ZSprozentige nachzahlungspflichtige
Vorgugsaktien B umgewandelt ſind. Gleichzeitig wurde die Ver
waltung zu einer Kapitalerhöhung durch Ausgabe neuer Vorzugs-
aktien um einen Betrag, der 750 000 Rm. nicht überſteigt, et

Die neuen Vorzugsaktien ſollen mit den gleichen Rechten
wie die aus der Umſtellung hervorgegangenen Vorzugsaktien B
ausgeſtattet ſein. Zur augenblicklichen Geſchäftslage wurde von der
Verwaltung mitgeteilt, daß der Markt in den letzten Monaten
etwas belebt habe. Auch aus dem Auslande lägen wieder Anfragen
vor, die eine Hebung des Geſchäftes erhoffen ließen.

Saccharinfabrik A.G. vorm. Fahlberg, Liſt u. Co in Magde-
burg Jn der A. R.Sitzung wurde beſchloſſen, der demnächſt ſtatt

iindenden o. wo die Ausſchüttung einer Dividende von
16 Prozent in Vorſchlag zu bringer,

ContinentalCaoutchone- und GuttaPerchaCompagnie in Han
nover. Jn der Bilanzſitzung des A.R. wurde vorgeſchlagen der
e. H.-V., die zum 29. April 1927 einberufen wird, vorzuſhagen,
aus 2650 064 Rm. auf Disagiokonto 564 501 Rm., auf Anlagekonto
153t ers (1 500 620) Rm. ahzuſchreiben, dem Reſervefonds zur
Abrundung 21 620 Rm. zu überweiſen und den verbleibenden Be
trag von 382 268 (10 444) Rm. vorzutragen.

enehmigte die Bi
246 Rm. z

e

der Halleschen Zeitung
Beilage zur Halleſchen Feitung Donnerstas, S. Marz 1927

Disronto Geſellſchaft
Oppoſition in der Generalverſammlung

der o. H.-V. der Disconto Geſellſchaft in Berlin waren
88 Aktionäre mit 83 477 810 Rm. Aktienkapital vertreten. Der aus
früheren Großbankhauptverſammlungen bekannte Amerikaner Dr.
Lamare ſpendete zunächſt der Verwaltung Lob für das günſtige
Ergebnis, um aber dann zu erklären, daß ſeine amerikaniſchen
Freunde eine höhere Dividende erwartet hätten in An
betracht der Tatſache, daß der Wechſel von dem ungünſtigen Vor
jahr zu dem bekanntlich ſehr günſtigen Geſchäftsjajhr 1926 eine
ſtärkere Erhöhung des Dividendenſatzes gerechtfertigt hätte. Weiter
hin ſei ihm unverſtändlich, warum neben den ausreichenden offenen
Rücklagen eine beſondere Reſerve in Höhe von 1 Mill. Rm. ge
ſchaffen werden müſſe. Man ſolle dieſen Betrag vielmehr zur
Bildung eines Dividendenergänzungsfonds verwenden, wie es in
Amerika üblich ſei. Jhm entgegnete Dr. Salomonſohn, daß
die Aufſtellung der Bilanz ſowie die Abmeſſung des Dividenden
ſatzes nach eingehender Prüfung der Verhältniſſe erfolgt ſei, ſo daß
man mit Ruhe und Zuverſicht der weiteren Entwicklung entgegen
ſehen könne. Was die beſondere Rücklage anlange, ſo könne dieſe
im Einklang mit den Satzungen auch zur Dividendenergänzung
herangezogen werden. Er glaube, daß die Disconto- Geſellſchaft es
nicht nötig haben werde, auf dieſen Fonds zurückzugreifen. Jm
Anſchluß daran nahm der Aktionär Dr. Tennhaef-Köln das
Wort zu längeren Ausführungen, die ſich insbeſondere gen die
von den Banken Praxis der Vertretung von Legitimations-
aktien wandten. bezeichnete dieſe Art der Aktienvertretung als
unſittlich, und warf beſonders den Abteilungsdirektoren unlautere
Handlungsweiſe in den ſchärfſten Worten vor. Dr. Salomonſohn
wies dieſe Anſchuldigungen zurück und bezeichnete die Anſichten des
Opponenten als irrig und verkehrt. Nachdem ein Antrag Dr.
Tennhaefs, der die Spegzialiſierung der Verwaltungsunkoſten for
derte, abgelehnt worden war, wurde ſodann die bekannte Bilanz
für 1926 und die Verteilung von 10 Prozent Dividende gegen
2800 Rm. Aktien genehmigt, gegen welchen Beſchluß Dr. Tennhaef
Proteſt einlegte. Darauf wurde mitgeteilt, daß Geh.-Rat
Mathies, Berlin, und Bankier Auguſt Ladenburg, Frank
furt a. M., aus dem A.R. ausgeſchieden ſeien. Anſtelle des
letzteren wurde deſſen Sohn, Max Ladenburg, gewählt. Neu-
gewählt wurden ferner Rechtsanwalt Lammers, M. d. R.,
Hermann Münchmeyer, Hamburg, ſowie Schiffsreeder Ernſt
Ruß, Hamburg. Zur Geſchäftslage führte Dr. Salomonſohn ſo
dann noch aus, daß die günſtigen Verhältniſſe in den erſten beiden
Monaten des laufenden Geſchäftsjahres fortgedauert und ſich ſogar
noch geſteigert hätten.

Zum Abſchluß der Denſfrhen Bank
Zu dem Jahresabſchluß der Deutſchen Bank, den wir geſtern

veröffentlichten, iſt zu bemerken, daß alle denkbaren Entwicklungen
bezüglich der Ufa bereits vollkommen berückſichtigt worden ſind.
Ganz abwegig iſt die Anſicht, daß ohne den Fall „Ufa“ eine höhere
Dividende ausgeſchüttet worden wäre. Die Dividende wird aus den
Erträgniſſen des regulären Geſchäfts ausgeſchüttet. Wenn auch
die vorliegenden Zahlen des Abſchluſſes für das Jahr 1925 nicht un
günſtig ſind, ſo iſt doch die Bankleitung, wie wir erfahren, mit der
Zuſammenſetzung des Gewinnes, die ungleichmäßig iſt, nicht ſehr
zufrieden. Hierbei iſt in erſter Linie an den Rückgang der Zins
erträgniſſe und der Proviſionseinnahmen aus dem Kontokorrent
geſchäft und vor allem die Verſchiebung im Schuldnerbeſtand, deſſen
Steigerung von der der Kreditoren weit übertroffen wird, gedacht.
Die Bankleitung legt Wert auf die Feſtſtellung, daß das Kredit
bedürfnis der Kundſchaft heute voll befriedigt werden
kann, natürlich ſoweit die Bank Kredit geben will. Die Abſchluß-

ar beweiſen, daß das reguläre Geſchäft ſich ſehr verſchlechtert
t, was nur durch das Emiſſions und Vörſengeſchäft ausgeglichen

werden konnte. Die Einnahmen auf dem Konto Wertvpapiere und
Gemeinſchaftsgeſchäften ſind deshalb auch nicht zur Dividendenaus
ſchüttung benutzt worden. Bezüglich der Geſtaltung der Wirtſchafts
lage kommt die Leitung der Deutſchen Bank zu dem Urteil, daß
Deutſchland die Wirtſchaftskriſe aus ſich ſelbſt heraus, allerdings
begünſtigt durch den engliſchen Kohlenſtreik (aber ſehr begünſtigt!
Die Schriftltg.) überwunden hat. Die Löſung des Erwerbsloſen
problems könne nur auf dem Wege der Exportſteigerung gefunden
werden. (7) Als wichtige Forderung wird die Rückkehr zur richtigen
Bewertung der Subſtanz, beſonders des Grund und Hausbeſitzes
aufgeſtellt. Die Deutſche Bank ſtellt feſt, daß die Auslandsver
chuldung nur um 700 Millionen zugenommen hat, daß aber der
alutaverſchuldung heute bereits wieder Valutaguthaben gegen

überſtehen, die im Intereſſe der Kreditierung des Exports gehalten
werden.

Sächſiſche Bank zu Dresden. Die o. H.-V. genehmigte den Ab-
ſchluß für 1929. Es werden 10 Prozent Dividende verteilt.
Die aus dem A.R., ausſcheidenden Mitglieder wurden wieder
gewählt. Anſtelle der verſtorbenen Geheimrat Arnhold und
Geheimrat v. Klemperer wurden Bankdirektor Adolf Arn-
hold und Bankdirektor Dr. Viktox v. Klemperer in den
A.R. gewählt.

Sächſiſche Bodenereditanſtalt in Dresden. Bis 6. Avril à iſt
eine Zeichnung auf 6 Prozent ſtaatsmündelſichere Gold Hywvotheken
Prandbriefe Reihe 11 der Bank, unkündbar und unverlosbar bis
1932, zum Kurſe von 9754 25 (Börſeneinführungskurſus 985
laut ntmachung im Anzeigenteil,

Frankfurter Kreditanſtalt A.G. in Frankfurt a. Main. Ter
AN. leſchloß, der o. H.-V. vorzuſchlagen, aus einem Reinge
winn, der einſchließlich des Vortrages von 57417 Rm. mit
293672 (i, V, 57 417) Rm, ausgewieſen wird, eine Dividende
von 4 (0) Prozent auf 2 Mill. A.K. vorzuſchlagen und 213 672
(57 417) Rm. vorzutragen.

Berliniſche FeuerVerſicherungsanſtalt, Berlin. Der Aufſichts
rat hat beſchloſſen, der auf den 22. April d. J. einzuberufenden
ordentlichen Generalverſammlung von dem aus einer Brutto
prämieneinnahme von 5,83 Mill. Rm, (i. V. 5,24 Mill.) erzielten
Reingewinn des Jahres 1926 von 292 698 Rm. (i. V. 172 510
Rm.) die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent (i. V.
8 Prozent) auf das eingezahlte Aktienkapital vorzuſchlagen. t

Horchwerke A.G. Jn der Bilanzſitzung wurde beſchloſſen, eine
Dividende nicht zu verteilen und den Reingewinn von
103 690 Rm. vorzutragen. Der Rohgewinn ſtellte ſich auf 2 275 765
Rm., Handlungsunkoſten betragen 1563 114 Rm., Steuern
224 055 Rm. und Abſchreibungen 984 905 Rm. Jn der Bilanz
zeigen Grundſtücke und Gebäude eine Steigerung um 530 000 Rm.,
Maſchinen figurieren mit 1 425 757 Rm., Materialien mit 6 220 234
Rm. und Kaſſe und Wechſel ſowie Tebitoren mit 2 487 000 Rm.
Kreditoren belaufen ſich auf 4354 727 Rm. und Banken auf
3 661 422 Rm. Der Geſchäftsgang wird als lebhaft und die weitere
Entwicklung als befriedigend bezeichnet, da der neue Achtzylinder
typ vollen Erfolg batte.

Mitteldeutſche Rundfunk A.G. in Leipzig (Mirag). Die H.V.
in der das geſamte A.K. vertreten war, genehmigte die Verteilung
von 10 Prozent Dividende.

Preußiſche Vergwerhs u. Hütten A.G.
mill. Rm. Reingewinn

n der Sitzung des r der Preußa
20. März wurde der Bericht des Vorſtandes über das J ene
dritte Geſchäftsjahr der Geſellſchaft vorgelegt. Tem Vorſchlag des
Vorſtandes, den nach Vornahme der Abſchreibungen und Rücklagen
verbleibenden Reingewinn von 6 428 491 Rm. wie folgt zu
verteilen; a) Gewinnanteil an den preußiſchen Staat
4 Mill. Rm., b) Vortrag auf neue Rechnung 1 423 421 Rm., trat
der A.R. bei und empfahl ihn der H.eV. zur Annahme. Sodann
erſtattete der Vorſitzende, Staatsſekretär Oönhoff, Bericht über

Verhandlungen innerhalb des techniſchen und des wirt
ſchaftlichen Ausſchuſſes wegen der Notwendigkeit, der Geſellſchaft
dem Vorſchlag des Vorſtandes entſprechend, zur Erledigung dring
licher, aus laufenden Mitteln nicht beſtreitharen Ausbauten der
Werke neues Kapital zur Verfügung zu ſtellen. Der techniſche
und der wirtſchaftliche Ausſchuß ſowie der Geſamtaufſichtsrat
traten durch einhelligen Beſchluß den Darlegungen des Vorſtandes
dahin bei, daß es notwendig ſei, der Geſellſchaft neue Mittal
in Höhe von 40 Mill. Rm. gebe u laſſen. In der auf die
A.R.Sitzung folgenden H.«V. wurde den Vorſchlägen des Vor
ſtandes und des Aufſichtsrates entſprechend die Bilang nebſt Ge
winn. und Verluſtrechnung genehmigt.

Jn der Bilanz ſind die geſamten Anlagen mit 62,2 Mill.
RM. ausgewieſen. Flüſſige Mittel ſind mit 5,7 Mill. RM., Außen
ſtände mit 20,5 Mill. RM., Beſtände mit 15,65 Mill. RM. an
gegeben. Fern ſtehen mit 8,1 Mill. RM., Debitoren
Darlehen mit 0,87 Mill. RM. zu v Stundungen mit 8,95
Mill. RM. und tranſitoriſche Aktiva mit 2,7 Mill. Bei einem
A.K. von 100 (5) Mill. RM. und einem Reſervefonds von
7 (0,5) Mill. RM. belaufen ſich die Schulden auf 9,5 Mill. RM.
Daneben figurieren die Kalianleihe mit 14,4 Mill., RM. Rück
ſtellungen mit 4,9 Mill. RM., rückſtändige Löhne mit 2,4 Mill.
RM.

Mitteldeutſches Braunkohlenſyndikat
ss. Nach viertägigen Verhandlungen, bei denen es ge

wiſſe Unſtimmigkeiten zu überwinden galt, iſt ſoeben u en
worden, das beſtehende Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikat“,
deſſen Dauer mit heute abläuft, in Liquidation treten zu
laſſen. Zu Liquidatoren werden g c die bisherigen Ge
ſchäftsführer beſtellt werden. Gleichzeitig wurde ein neues
Syndikat gebildet. Dieſes firmiert „Mitteldeutſches
Braunkohlenſyndikat von 1927“ und ſoll zunächſt
zwei Jahre beſtehen. Das neue Syndikat wird im weſentlichen
auf der Grundlage des alten aufgebaut. Ein Unterſchied beſteht
nur darin, daß die Verrechnungspreiſe e Borna und An
halt eine kleine Grhöhung erfahren. Der Shyndikats
vorſtand bleibt der riß z AufAuch die Zuſammenſetzun
ſichtsrates iſt im we entlichen unverändert geblieben.

Phönix A.G. für Vergbau und Hüttenbetrieb. Wie die „Halk.
Zeitung erfährt, wird die H.-V., in der die Bilanz für das
Zwiſchengeſchäftsjajhr vorgelegt werden ſoll, vorausſichtlich ſroch
Ende April (80. April) einberufen werden. Die Dividende
wird mindeſtens 3 Prozent betragen, ſo daß alſo die PhönixAktio
näre die Dividende der Vereinigten Stahlwerke ungeſchmälert er

halten.
Gebr. Körting, A.G., HannoverLinden. Die Geſellſchaft er

e für das Geſchäftsjahr 1926 einen Rohertrag von 1 254 450
1 520 980) Rm. r Unkoſten wurden 682 111 (607 870) Rm. be

e ach Abſchreibungen von 869 584 (868 167) Rm. verbleibt
ein Reingewinn von 210 864 (560 885) Rm., aus dem eine
Dividende von 6 Proz. (6 Proz.) für die Vorzugsaktien ver
teilt werden ſoll. Die Stammaktien, die im Vorjahre eine Divi
dende von 8 Prozent erhielten, gehen leer aus. Die Dividenden-
loſigkeit wird damit begründet, daß es der Geſellſchaft während
eines großen Teiles des Berichtsjahres nicht m war, T
Fabrikanlagen voll auszunützen. In der zweiten Hälfte des Be
richtsjahres habe ſich dann der Auftragseingang gebeſſert. In der
Bilanz ſind auf den Anlagekonten e von 280 588 Rm. zu
verzeichnen. Die Außenſtände ermäßigten ſich von 5 415 662 Rm.
auf 4533 842 Rm. Die Rohmaterialien, b und abri
kate erhöhten ſich von 2801 968 Rm. auf 3014 480 Rm., die in
Montage befindlichen Anlagen von 1 048 109 Rm. auf 1216011
Rm. Die Wechſel ſind von 88 757 Rm. auf 77 585 Rm. zurückge

Auf der Paſſivſeite haben ſich die Gläubiger einſchl. An
zahlungen von 4705 145 Rm. auf 4819 808 Rm., die Akzeptver
ſt chtungen von 463 192 Rm. auf 475 126 Rm. erhöht. Die Aus

ch ten r das laufende Deſchäftbjahr werden günſtig br
urteilt. (O. H.-V. am 11. April.)

Deutſche Jute-Spinnerei und -Weberei in Meißen. Dem mit
598 208 ſee 7) Rm. ausgewieſenen Bruttogewinn für das Ge
ſchäftsjahr 1926 ſtehen Ausgaben von 888) Rm.ver Abſchreibungen erforderten 1809 584 (188 600) Rm.

m den entſtandenen Verluſt von 7808 Rm. wird der Gewinnvor
trag aus 1925 verkürzt, ſo daß ein Betrag von 18 795 Rm. zumVortrag auf neue Rechnung verbleibt. der Bilanz a
die Fabrikenanlagen mit 1 804 498 (1 582 996) Rm. zu Vuche. DieBeſtände an Rohjute und Waren ſind mit n 1 NM0)
Rm. und die Fabrikmaterialien mit 102 096 (154 461) Rm. ei
et Debitoren ermäßigten ſich von 1 709 887 Rm. auf 687

m. Auf der Paſſivſeite iſt die aus dem Jahre 1925 ſtammende
Anleihe nunmehr vollſtändig verſchwunden. Die editoren
eigen einen Rückgang von 2 317 202 ſim. auf 978 729 Rm. Die
us ſichten für das neue Geſchäftsjahr haben e

ericht e a für den eingeſchränkten Betrieb
liegt Beſchäftigung auf einige Monate zu angemeſſenen Preiſen
vor. (O. H.-V. am 14. April.)

Eilenburger Kattun-Manufaktur A.-G., Eilenhurg. Wie wir
hören, iſt der Auftragseingang in den letzten Monaten
recht lebhaft geweſen, ſo daß man teilweiſe mit Ueber
ſtunden arbeiten mußte. Die zu erzielenden Preiſe ſeien im
allgemeinen aus köm mlich. Der finanzielle Status ſei flüſſig,
insbeſondere ſeien keine irgendwie nennenswerten Bank-
ſchulden vorhanden. Die Beſſerung ſei vor allem darauf zu
rückzuführen, daß man neuerdings das Bedrucken von Kunſtſe
als Fabrikationszweig aufgenommen habe. Der Zahlungseingang
ſeitens der Kundſchaft habe ſich neuerdings gebeſſert.

Konkurſe und Eeſchäftsauff Hten

Angeordnete Konkurſe; Artur Stockmann. Wirkerei. Wolda. um.
16, April 1927, Prüſ. 21. April 1927. Gottfried Bink. Briefumſchlagfabrik.
Kernach. Anm. 14 April 1927, Präf. 22. April 1927, A. Venndorf u. Co.
Gummiwarenfabrit. Leipzig. Anm, 14. April 1927, Prüf. 26. April 1927
Hermann Birnboch. Weinhändler. Magdeburg. Anm. 22. Avril W Bruf.
30. Mai 167 Paul Franke Rachf., Tangermünde. Anm. 16. 1027.
GPrüf. 23 Avril 1227.Anſgehobene Konkurſe: Wilhelm Krüger. Kaufmann. Berlin. Heib
Habler. Kauſmwann. Eſchwege. Vaul Schottler. Stuhlfabrik, e
L. Meyer. Schuhwarenfabrik, Halberſtadt. Max Hanitſch.
Halerſiadt Elſe Kaufmann, Kaſfel. Thüringer Griffelwerke.

H Bindſeil. Wernigerode.
Angeordnete Geſchäftsaufficht. Leonhardt Bowan, Schuhweren en greß

Berlin.ufgehobene Geſchäftsaufſicht: Alfred Schlegelmilch, offene HS. Sunt.



Konkurſe: Allradio geſellſchaft m. b. H. Berlin, Anm.

Sachſ., Anm. 10. Mai 1927.
hriſtian Sievers, Pantoffelfabrik. Preetz. Anm.

16. Prüf. 21. Avril 1927.obene Fritz Schleicher. Bad Salzungen (mangels
Maſſe). Fritz Hinste bus (mangels Maſſe). Kaſſeler Möbelhaus,
u Geſchäftsauffichten: Oswald Schraps. Warenkreditgeſchäft,u 3 Raensan

Halleſche Börſe

Halle, 31. März. Die Tendenz war feſt. Der Markt der
Bankwerte war ſehr ſtill. Adca ſchwächten ſich etwas ab. Von
Bergwerksaktien lagen Kali-Krügershall 4 Prozent höher,
während Riebeck ſich etwas abſchwächten. Von Papierwerten

J Ammendorfer bei ſtarkem Angebot ohne Umſatz 6 Prozent
Von Maſchinenwerten beſtand Ahgabeneigung bei

Brünner; Lindner lagen 1 Prozent ſchwächer; Halle- Maſchinen
6 Prozent, Wegelin 2 Prozent höher. Engelhardt erfuhren eine
fenſationelle Steigerung; ſie gewannen 26 Prozent. Es kurſierten
Gerüchte von einem Zuſammenſchluß mit dem Schultheiß-Konzern.
Von Wnt Seite wurde aber betont, daß davon nichts be
kannt ſei.

m. r
Adea 172, B. 178. G Glauz. ZwokK. 123 120. 6165. d0 165. 0 Halle UMals 145 G 145 6
Gew. u. 92. G 698. 60 Maseh. 196.- b 190,110-- G 110. b Hall. Rohr.- V. 75 b 78. B

e o Hildeobr. Muhlen o 3 55Kali Krügersh. 190 186. Morits Jahr di 2AMans i h 166.76 G 155 60 b6 Gebr. Jentsged 78 50 b 78 25 bB
4. G. 240. G 188, 6 Kalzerd. Schmiedederg 103, 102. GRiebeck Moataaw. 181.25 B. 182, b Lorbied. Zueker
W 293 G 2332. Kytfh. R. 18500 0. 80 6Neti. 6600 o 6600.0 89, G 90. Ben 266 B. 250. Keln 86.F2 154. 6180 Statm. All. 100- G 100,Könnern Malz 140.- 6 140. Vester 52 63

ond. un 99.- b 98. Wegelin a. Had. 125 b 188,Fionw. Bräna, 4050 42 b Zeltrer Masch. 196 192
Engelhardt 235. b 209, Zueck. R. Halle 96. G 95.E. m. 1450 do 14, b H. Hettsa R. A. 75 6 76 G

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 30, Cäſar K Loretz
11, Czarnowanz Hanfimport 65, PortlandSaale 155.

Berliner VeviſenKurſe.

Telegraphisehe Auszahlangesn, an 31 3 30 3.Deutsehand, Reichsb.- Disk. Dizkont Gelo Brief Geict Bries
Buenos Aires 1 Panier-rerol 1.780 1,784 1780 1784apan 1 en 5.8 2., 65 2.(69 68 2.072Konstantinope l türk. Pfund 2.13 2.14 2.18 2.138
London 1 Lstr 5 20.464 20.606 20,457 20.509New Xork l Dollar 4,211 4,221 4211 42-1tio de Janeiro l Milreis 0.498 0.600 0498 600Am sterdam 100 Gulden s 1I168,61 168,93 168,62 168 94then 100 Drachmen 10 5,47 6,49 5.47 5,49Brüssel 100 Belga 6 5854 658,68 56,64 58.68Oslo 100 Kronen 49 I109,61 109.89 109.66 [109.94
Danzig 100 Gulden 5 81,79 81,99 81,80 82,Helsingfors 100 finn. M. 7 10,60 10,64 10.60 10.64
Italien 100 Lire 7 19.37 19,41 19 82 19 66Jugoslawien 100 Dinar 7 7.401 7.421 7. 7.42Kopenhagen 100 Kronen 5 112,87 112.66 11288 112.66
Lissabon 100 Escudos 8 21,425 21,475 21,025 21.,675
Paris 100 Franken 5 16,60 16.64 16,60 16.64rag 100 Kronen 5 13.,468 12,608 12,46 12,50Schweiz 100 Franken 3 81,02 81,23 81.04 81,24hulgarien 100 Leva 10 3,045 8,0656 68,04 8.05Spanien 109 Peseten 5 75,49 75,67 7681 75,99Stockholm 100 Kronen 49 1112,78 118,06 112.79 116.07
Budapest en gö 73.54 78.72 78,64 78,72Oesterreieh abgst. 100 Schilling 6 59,24 69.38 69,256 69.69
Kanada 1 Kan. Doll. 4,222) 4.222 214 4.224Uraguay l Gold-Peso 7 4, 28 4.24 4,235 4245

Berliner Börſe
Berlin, 31. März. Während der Spekulation die Ultimoliqui-

dation zu Gewinnmitnahmen benutzte und ein Teil der Termin-
aktienmärkte kleinere Kursabſchwächungen zeigte, entwickelte ſich
am Elektroaktienmarkt eine Hauſſebewegung bei Kurs-
ſteigerungen von anfangs 5--11 Prozent. Jm Mittelpunkte ſtanden
dabei Siemenswerte und A. E. G. Dieſe Bewegung konnte aber
die Geſamttendenz nicht maßgebend beeinfluſſen, da andererſeits in
J. G. Farbenaktien ein ſtärkeres Angebot herauskam, das den
Anfangskurs von 3153 bald auf etwa 313 Prozent drückte.

Jmmerhin hat die Spekulation im Grunde eine feſte Ein
ſtellung, wozu der glatte Verlauf des Ultimos und die im Verlaufe
der Mittagsſtunden eingetretene weſentliche Erleichterung
am Geldmarkte beitrugen. Für Tagesgeld, das über
den Ultimo läuft und für einige Tage feſte Gelder vormittags mit
7—8 Prozent genannt wurden, herrſchte während der Vörſenzeit
ein erhebliches Ueberangebot an kurzfriſtigem Geld.

Jm Deviſenverkehr ſchwächte ſich der rumäniſche Lei
gegen Zürich auf 8,82 ab, nachdem ſich der ſpekulative Charakter der
Lei-Hauſſe herausgeſtellt hat, und nun wieder internationale Lei-
abgaben überwiegen. Spanien ermäßigte ſich ebenfalls leicht.
Dollar zeigte gegenüber der Reichsmark einen Rückgang auf 4,2168
und konnte damit die geſtrige Steigerung nicht behaupten.

Leipziger Börſe

D oDer

31. 3. 30 3. 31. 8. 30. 3.Adea. 174,7 172,2 Nordd. Wolle 203.0 208.1Hyp. Bk. 197,0 197, Seöbr 173 5 174 5echs. 1662 1660 Thäur. Wolle 208.5 210,0AManstold 156 2 157.0 Tittel o. Kr. 183 0 181.0t 29 28. Iraänkner 58. 68.Elitowerk 37.50 37.60 Werneh. 2450 26Zimmermann Halle 14,50 14 50 Zittau H. W. 1350 184.0
ermania emn. 88 8775 AMalzt. Schkeudits 163.0 163.0

Hartmann Chemn, 66.25 65 75 Wurz. Kunstm. 1750 16 60
Kirchner 1260 120 5 Glauz. Zucker 124 0 122.0Penlger 73 75 74.50 Halle Zucker r 91 60 91.80Pittler 143 0 143 0 Kärbied. Zucker 148 0 148.0e 16 0 29 Rosita. Zueker 99, 75 102.5e err Ohromo Najork 94 h 94.50ub u. Salzer 3210325.0 Cröllwitz ter 153.0 153.0
Sondermann 29. 21. Faradit 102 o 92.75Wotan 66. I. 67 60 Farb. Glavechao 118 5 110,5
Kollmann l 81. Hetrer 86. 39.Zimmermann Chemn, 8.76 875 Etzold a. Klesl 127.0 127 0Jute 226.0 2200 Landk. Kulkw. 1100 114.0
Chemn. Spinne 88. 88 Plano Zimm. 1ö8 0 166.0Dürtelò 84 54 I L näpner 90 90.Halkenstetn 118,0 1150 Rauchw, Walther 87 84.
Gera Jute Riquet 160.0 19.7Kammg. Gautsch 118,0 1140 Sachbs. Werk 131.5 131.0
Köbke 119 0 120.0 Sehaeider 116.6 116.0Lpx. Baum wolle 242.0 2400 Thar. Gas 155,0163.0

Car wgarn 1980 1980 Prehlita A leSpi 110.0 1080 Hobburger Quars 196.0 195.0
p. Trieo 1360 1440 Limritz Steina 162.5 169.5Wo 1200] 1200 Im Pinkau 1156.0 115.0Meerane Kammg. rmstold 1060 105.0Mittw, Baumwolle Sp. 288.56 236.9 Aitenburger Land kraft 139.0 130.0
Mittw. Baumw. Webd. 95 93 60 Ver. Chem. Zeits

Leipzig, 31. März. Hanſa Lloyd 65,5; Kammgarn Silberſtr.
103; Ley Arnſtadt Plantecktor Apag 29,3; Polack Gummi
Rieſaer Bank 152; Wolf Buckau 65; Zörbig Bank 90.

Getreide und Produkte
Berlin, 31. März. Trotz der ſchwachen Veranlagung der

n nord amerikaniſchen Terminmärkte lauteten die eif-
Forderungen für Weizen kaum billiger, und Roggen war ſogar
eher feſter gehalten. Hier kam in Weizen für Mitteldeutſchland
nur in geringem Umfange Material heraus, das infolge des
ſchwierigen Weizenmehlgeſchäftes nur wenig Kaufluſt begegnete.
Die Preiſe im Effektivmarkt blieben unverändert, und auch am
Zeitmarkte ergaben ſich bei ruhigem Geſchäft nur unbedeutende
Schwankungen. Deutſcher Roggen iſt von den Provinz und
Berliner Mühlen weiter gefragt. Das Angebot hält ſich jedoch
nach wie vor in engſten Grenzen. Polen iſt gleichfalls weiter
als Käufer im Markte. Nach Auslandsware iſt die Nachfrage
heute eher ruhiger geworden. Auch im Roggenzeitmarkte blieben
die Preisſchwankungen minimal. Weizenmehl iſt bei unver-
änderten Forderungen reichlich offeriert. Der Konſum deckt jedoch
nur den dringendſten Bedarf. Roggenmehl iſt beſonders in hellen
Qualitäten lebhaft gefragt.

Berlin, 81. März 1927 Für 100 Kilo 81. 8. 80. 8.
ür 1000 Kilo 81. 3. 3. Weizenmehl 34.75 36. 60 34. 75 836. 25eizen, märk. 267.0 270.0267.0--270. Roggenmehl 35.00 86. 7584. 00 86. 76
do. März 285.5— 2865.0284.5 285.0 Weißzenkleie 15.00--15, 10 15.00 15. 10

Mai 288. 284. 02 3. 5--284.0 Roggenkleie 15.00-- 15. 10 15. 00--15.10
do. Juli 281.0 281 6280. 5-- 281.0 Raps. 1000 Kilo

Roggen; märk. 252.0 267.0260. 0- 256.0 Leinſaat
do. März 267.8-2658.0257.2 257.5 Viktorigerbſen 42.00 69. 00 42. 00--69. 00
do. Mai 259.0-259.0269. 0--269.2 Speiſeerbſen .00- 32, 0030. 00 82. 00
do. Juli 248,0--248,2248. 2--248. Futtererbſen 22. 00--23. 00 22. 00- 23. 00

Sommergerſte 214.0- 242.0 214 0--242. 0 Peluſchien 20.00--22.00 00 22, 50
Wintergerſte 192.0- 205.0192.0--206.0 Ackerbohnen 20.00--22. 0020,00 22.(0
Hafer, märt. 208.0- 211.0202.0- 210.0 Wicken 23.00 24.0022. 00 24 00

do. März 2 209 Lupinen, blau 14.00--14.75 14. 00 14. 75
do. Mai L 212 do. gelb 16.00 17.00 16. 00--17. 00do Juli 212 214 Seradella, neue 22.60 265. 0022. 60 26. (0

Mais loko Berl. 177.0 1e0C. o 178.0--180. 0 Rapskuchen 15.4 165. 60 15, 40 16.60
do. wafr. Hbg. 2 2 Leinkuchen 19.70 20.00 19. 70 20.00

Kartoffeln, Trockenſchnitzel 12.10-- 12. 30 13. 10-- 12.20
gelbe, 1 Htr. 2 Soyaſchrot 19.00 19.40 19. 00--19.40do. weiße, 1 Zir. 77 2 Kartoffelflochen 29. 80-- 80. 1030. 00 30, 60

Zucker.
Magdeburg, 31. März. Prompte Lieferung: 38, 8814. April

3234, April-Juni 3414, Juni 34. Melaſſe 8,00-8,20. Tendenz:
unregelmäßig. Terminpreiſe inkluſive Sack: März 17,80-—-17,50,
April 17,60-—-17,50, Mai 17,65-—17,55, Juni 17,70--17,60, Juli
17,75--17,65, Auguſt 17,80—17,75, September 17,50--17,20,
Oktober 16,00-—15,80, November 15,65—15,56, Dezember 165,65 bis
15,55, Oktober Dezember 16,75--165,65. Tendenz: ſtetig.

Webſtoffe
Vremer Termin-Notierungen für Baumwolle am 30. März.

(Mitgeteilt vom Bankgeſchäft Schweinsberg und Schröder, Halle,
Eröffnung: Mat 15,18 V. 15,16 G., Juli 15,39 B. 1659
Oktober 15,60 B., 15,58 G., Dezember 15,70 B., 15,68 G., Janugt
15,70 B., 15,68 G. Tendenz. ſtetig. 1 Uhr: Mai 15,17 B., 15,11 G
Juli 15,40 B., 15,88 G., Oktober 15,58 B., 15,55 G., Dezember
15,66 B., 15,65 G., Januar 15,67 B., 15,64 G. Tendenz: ſtetig.
Schluß: Mai 15,10 B., 15,08 G., Juli 15,34 B., 15,88, Oktober
15,54 B., 15,52 G., Dezember 15,64 B., 15,63 G., Januar 15,66
15,64 G. Tendenz: leicht abgeſchwächt.

Metalle
Berliner Nctierungen. Preise ab Lager in Deutschland für 100 kilo

Elektrohyt- 31 3 30. 3. Or. H. Alum. 321. 8. 30. 3,
kupfer 126 50 126,50 i. Walzdram

Orig.-Hütten- od, Drahtb.Rohzink 99 214 214im ir Verk. 2 2 Reinnickel (98Remelhlt.- Plat- bis 99 90) 340--350 340--850ten- Zink 67,0057. h 57. 00--8. C0O Antimon (R. 110-1156 110- s
Orig.-Hütten- Silber i. Barr.,Bl. Alumin.- ca. 900 eini. d. V Bl. dr. 210 210 tür 1 kg 78,00--79. 0077. 00-78. 00

Dieh.
Leipzig. 31. März. Auftrieb 114 Rinder davon 21 Ochsen

22 Bullen, 6 Kalben. 65 Kühe, 807 Kälber. 52 Sepafe, 1180 Sehweine,
zusammen 2168 Tiere. Außerdem von PFleischern direkt zugefübrtRinder. 51 Kälber, Schafe, 187 Schweine.

Es wurden folgende Lebendgewichtspreise notiert:

31 3 28. 3. 81. 3 28. 8Ochsen l 57-60 Kälber l2. 6b2 66 2. 74-76 70--740 3. 65 73 60604.] 36--40 38 42 4 52 64 50-9Bullen u l. bö--b8 Schafe v v p le
3. 38- 47 40--47 3. 50-68 52Kuühe l. 49 51 6962 Schweine o p l 82 68 60-622 40- 48 40--49 2.1 62--68 60-613 30- 39 30--89 3.1 61 62 69-604. 20- 29 20--29 4 69--61 e8 659

Amerikanisehe Börsenhberighte
(Funkdienst)

New Vork 30. 3. 29. 3. Oslo (100 Kr.) 2 26.07l ägliches Geld 4390 Kopenhagen (100Kr.) 28.68 26.66
vondon (Cable Trsf.) 486,71 486 Prag 10 Er. 2.96 296

60 Tage) 48181 481 Wien (100 Kr.) 14.12 14.12Paris (100 Fros.) 8.91,62 8.91 Budapest (IC0 Kr.) 17.50 1750
Brüssel (IC0 Fres.) 13.90 13.90 Belgrad 77 176Rom (100 Lire) 4.69 4.88 Athen 1.29Madrid (100 Peseta) 18,01 1808 Japan .12 abern 100 Fres.) 19.24 19.24 Buenos h 42.30Amsterdam (I100 VI.) 40.005 40.00 Rio de Janeiro .90 11.80
Stockholm (100 Kr.) 26.79 26.79 Berlin 28.71 23.70
Silber, ausländisches 565,256 65,37 Talg, Extra loko 7.62 7.62
Kattee, Sant. Nr. Iloko 18.12 18,12 Baumwollesatöl, loko 890 9

Rio Nr. 7 1687 16.37 Uai 9.05 93Mai 14.831 14.83 Juli 9.81 9n 18,20 18.19 Petroleum in Casce 17.16 17
September 12.32 12 29 in TanksDezember 11.81 11,78 Stand white 18.76 13.76

Januar 11.80 11.85 Pennsylv.-Rohöl 2,85-8. 15 2,865-
Baumwolle, 10Kko 14 35 14.565 Zuoker, Zentrif.

Mai 14.08 14.23 v ai 2.95 39Juli 1428 14.45 W deAugust 14.84 14.60 September 8.16 843Sept. 14.48 14.19 Dezember 8.20 644Oktober 14.60 14.67 Kautsehuk, urut, 10kK0 41.87 L
November 14 60 14.73 a smoked 41,12 4112Dezember 14,71 14.86 lkerpondim 70. 7150Januar 14.74 14.87 8avannah-Ierpentin 68.

Baumwollzutuhren. New Orleans Baumwolle,Atl. u. Golfhäfen 19 000 36 000 loko 14.389 14.81Elektr.-Kupſer, loko 13.12 13.20 Weizen, Red- Winter
Jan. Mürz 18.17 13.25 neue Ernte, loko 143.75 14462

Zinn, oko 68.0 63. Hard-Winter. loko 142,75 16012
Blei 7.35 7.85 Nais, loko s112 l6. 55 6.5 Hehl, wheat elar 6,50 6.85 6.50—6.85
Eis en 20.50 20.50V eiesdlech 5.60 6560 Getreidefracht nach80s9emer Stahl 86— 35. England 24—80 an 2.4—8.0 b
dehmalz pr. Western 18.05 13.10 n. d. Kontinent 19-14 ects. 12--14 ets

Chicago 50. 3. 49. Sehmals per Mai 12.42 14.55Weizen per Mai 183,765 184.62 v Juli 12.62 1266v Juli 128,68 129.12 Rippen Märzv Septemberlf26.87 127.26 Mai 14.45 14.90Mais Mai 72,12 72.87 Juli 13.80 14.20n u 76 87 77.25 16. 162J September 80. 80.60 sdehweine, leichteüader Na 48,75 44 20 niedrigeter Preis 10.75 1090
Juli 44. (4440 höchster 11.65 1180September 48.-- (43.12 schwere. niedr. Preis 10.25 1025

Roggen Mai 100.87 101.87 höchst. Preis 10,76 10.76
Juli 98.75 99.12 Schwerneantuhren

September 96.-- 96. in Ohicago 18 o00 29 000
Sohmal2 März 12.85 12.87 im Westen 110 000 120 000

Eigene Funkmeldung.

31. 3 90. 8

Berliner Börse vom 31. März 1927.

31. 8 81 3. 80. 3 30. 3.6 Dr. Wertb. 1 99.10 99.55 Deutsche Bank 190.0 190 2 Braunsgechw. Jut: 193.0 193.0 Felt Qul. 175.0 169,1 Kraft Wests. Plauen. Gd. 127.1 125.0 188.7 144.0Reicheseh. IV-- Dt. Uebers. BK. 128.0 128 o Buderus 129 8 131.0 Fraust. Zt. 189.0 1930 Kronpr. Metall 132.0 1300 do. Spitzen 63. 66.87 Tatfelglas 129.0 1330
ato. VI Diekontoges. 178.5 186.0 huseh pt. 107.1 1110 F. 140.0 189.7 B. 83 384 70 7 H. 137.5 136.6Dt. Reiehaanl. Dresäner Bank 193 5 190.0 B 98.75 164.0 1690 Polyphon 167.2 165. Tel. Berl. 110.0 108.04 äto. Halle Bankver. 167.7 1660 Byk Guldenw. 113.8 112.0 Geis. Be 196.0 1095.0 ahmeoyer 1860 178.0 Ponge Spl.z ato. Mitteld. Creditbk. 3615 265 0 Oalmon Abe z6 26.00 Gelteni ar. s 17 tto 96.50 96. Poppe W. 96 60 97 Thalo Eisenats. 721 25 Garol Br. 2460 2500 Germ. Zem. 2482 249.6 beipa. Qum. Prätowk. 1625 164.0 Thor Oel 125.0 122

Dt. RBeichabank 177.2 178.6 h. F. Buer 145 0 143 Glausz. Zu. 1237 121.0 Pia. Z. 166.7 166.0 Rauchw. W. 87. 85 60 Thur. Gas 164.0Pr. Oonsols Wiener Bankver. 6.75 680 Ghem. v. Heyder 1330 133.6 l on Br. 169.7 Braunk. s13.0 8117 dto. Zaeker 75
ato. j Engolhardt 244.7 240.0 be v i 9 60 48.. idde Kiem. 179.0 181.0 Tittel Krager 168 O 1800Anhalt Wchtbeis 485.7 4400 Kromo 98 o 98 50 Gotha en W 226.0 226.0 dto. Naasas Iranaradlo 166.7 156262 Di. 18 18.20 Portwund Aktlen 276.0 276 0 60 1725 1730 ärepp. 1900 188 o agel. Behb. 90. 99. Stahl 2298 280 2 Triptie 94.26 942102 Lueh. Otr. Rogg- i. 25 11. 16 Dortmuad Union 334.0 880.0 Gontiöaonitseh., 1300 1210 Grveehw. 7 1060 132.5 182 2 Rh. W. Elektro 2065 301.5

65 ato. s 85 380 1676 1650 Gröllwite. P. 166.7 18.2 4 Hotmaann 96. 92. do. KLalk 1800 174.7 Onlon chem. 96.50 97.7510 Pr. Otr. Bod. Gold 112 112.2 chelbräu 3436 338.5 ö. 2Hsackethal Dr. los s 106.0 Ladw. Loowo 366.0 864.0 Spreng 118.5 118 755 Pr. Kall Anl. 6.82 680 Daimler Motor 124.0 122.0 1970 193. Lorens G. 146 1 144.5 Riebeck Mont. 178.5 180.0 P arr. 144.0] 1452
Pr. Rogg- 8.86 aAach. Loder Delmenborst 365.0 265.2 Hamb. el. Werte 179.5 176.1 Ladseeh. M. 124.7 120.1 J. D. 1040 108.1 Ver. eh. 205.0 207.089 -11 8.60 J 8.61 F. 176.7 j 178 o ſ Deeeauer Gag 819 8 216 6 j Hammers. 157.0 j 167.7 BK. 670.0 j 660.0 j dto. eh. Zeits 174.6 j 171.7to. 12 19 872 885 Adler P--Z. 176.2 178.0 Dt. Atl Telegr. 129 0 130.1 Haa. Meeh, 133 7 183.0 Romhaceher 10.26 11. dto. Dt. Niekel 340.0fo 1. 101.7 101.7 Adl. 4 Opp. 142.0 142.0 De. Lazembarg 196 0 195.5 Agad. Gas 111.0 113 0 Rorita. B. 149.0 1650.5 176.0 1750äto. 4 103 6 108 5 Adlh. 161.0 150.0 Dt. Moederl. Tel. is.70 18 50 Harbg- Pbonk 99.60 98. Agadb. s is1.5 40. Zucokert, 97.25 97. dto. Inte B“ Wäto. Ser. 1-8 88. 88.40 Adler- W. 188.5 188.5 Dt. Erdol 196 o 107 1 Harbg. Ken 134.7 183.0 UMagir. O. 88 50 80 37 Ferd. 140.7 143.2 do. M. Pueht, 74.76 73.25
Sache. Brk. I I Dt. Gubetahl 142.0 140.0 Harkort Berg Manneem. Rohr 221.0 223.8 Kütgerswerkeo 188.7 142.0 nh 71.76 753 dto. Alexandw. 84.87 84. Dt. Jato 143 5 143.0 244.7 244.8 Mansteld 1566.1 156.7 Ver. sdtahlw.ato. Alz. El-G. 172 1es o Dt. Kabel is1 6 129.0 Uarim. S. 6600 66 75 ar. con. B. 91.- Sache. 129.0 181.7 Vogel Telegr. 114.2 u1426 Thür. ev. 9.16 j Alben P.-Z. 257.5 j 261.0 Ot. Kaliwerke 156 5 j 164 7 Aarienb. K. 81, 81.76 Säehs. Gubetahl 161.0 162.7 Vgil. 113.0 114.06ukrkr d. 1 Dt. Linoleum 246.0 244.5 Homneo Co. 80. 77. Uark Portl. o. e Vogtl. Spitzen 84.87 82Ammend. Pap. 359 0 258.0 Dt. Maseh. 126.0 125.0 Held Fr. 1365.0 187.0 A. Baum. 135.0 136.0 do. Ih. P.- 231.7 280.0 do. Ta 105.0 100.2

4142 Oest. Staate 14 26. G. 118.0 111.0 Dt. Werke C. Hemm, P.-Z. 246.0 247. o do. Buekau 171.8 170.5 3alzdett. K. 272.0 272.7 Voigt HnGner 162.6 161.0
81.62 84. Kohl. 1592 148.0 j do. Wollw. 64. 63 25 Hiraech. u 112.0 j 110.7 do. F. 13.25 13.76 ſ Sangerh. M. 165.0 j 169.0 Vorwaärts Spinnäto. Kr. Rto. G. 27 26. 106.0 107. c Hoesch Eisen 214 7 213.7 U. W. 2770 274.0 Sar. SehoK. 2278 2257Tark. Adm. Anl. 14.75 14.12 F. 181.0 181.2 F. Dippe Ma. 63 61. Hobealohe 830 10 20. 35 do. Sorau 188 0 183 8axon. P.-Z. 1690 169.0 Waadoerer 247.0 244.0

äto. Bagdad 1 26.60 26.60 Agb. Nb. M. 1530 149.2 tasch. T. 185.0 135.0 h. l 191.0] 193,6 U. W. Zittaa 137.7 134 7 eid 34.37 34 60 Warst. Gru. 170.0 17004 ato. dto. I 21.- 31. Donners m. H 142 0 138.0 Horchwerke 1210] 124 6 53. 36. eher cuem. 227.0 225.0 Wass. Gels. 147.2 147.0äto. Zollobüg. 16.62 16. a. Le 198 0 197.7 Döring u. L. 106 O 104.0 Humb. a. 51.75 52. Uehlth. T. 8862 40. Sehl. B. a. 163.6 169.5 Wegelln H. 125.0 134.6
Turkenlose 29. Baleke M. Dresd Gardinen 155.0 162.7 Hupteld, L. Lerkur- W. 2000 204.0 do. 162.5 146.0 5 27. 26.0Ung. Staates 13 24.25 24.12 70 I 67. l Durk 84.-- 84.76 Hutschenr. Porz, 69. 70.50 Metaillbank 171.5 164.1 Sehles. El. A. Werech. W. 290.0 2330äto. Ato. 10 26.80 j 26. 131.7 j 131.7 j Dyn. Nobel 153.7 162.6 Lor. Hutschenr. 140 0 188.7 165.0 j 163.0 j ato. B. Wege Porr, 66. 65.
dto. Goldrente 28. 28.12 t A. G. 111.8 111.0 Mia S Gen. 168.0 154.5 dto. Leinen 200.5 200.0 Westeregein 209.0 208.9dto. Kro 262 2.70 Bauten Tu 89. 88.--Kekert M. 70. 70. le Berg 325.2 338 0 Mot. Peuts 80.25 81.12 Adto. Portl. 74. 72.50 Wesett. Drabt 97.er 43 25 48. 25 Bay. Cellu. l 31. 181.7 183.0 jüdel Co. Uülb. Bgw. 185 5 186 0 do. Textil 243.5 dto. Eigen Dr. 56. 66.äto. 29.26 do. Splglgl. 73 76.50 K. 100.0 96.50 Jungh. Gb. 1186 126 6 Ato. Kupfer 80.50 81.Balttmore 4 Eintr. Brk. 210.5 211.5 Nationale Auto 136.5 135.7 Sehud Sal. Wicek 7. 197.6 190.8Bahn 81.-- 77.76 j Bembg. J. J. 414.0 406.0 j Elsenbd. V 142.7 j 141.0 Kahla Porr. 290 0 288 0 Niederi. Kohle 2220 Sbaekert el. 188.6 184.0 W ütto 81 Sl.-Schantungbahn 11.87 12.20 69.60 60.75 Elekt. Dan. 233.6 238.2 Kahblbaum 209 210.0 Kiew i5 i920 Schults jun. 114.0 118.0 Wilk. Dampt. 166.0e 98.60 99 Berg. do. Lieter. 210.0 208.0 Aal Asehersl. 3960 o. 300.0 Wibn. AMot. 142.7 143.6De Autraner e h r. s 548.0 ent u. Kraft 20910 208.7 Karier. N. i 2 I 322 S. Zu a F. fus sor el 76 el. 101 189.0 Eütewerko 39.50 39.70 R. Karetadt i. u 33.70 78 25 Woll 69 75 65.r So 225.0 220.2 Berl, G. Rutkf. 333. 320.0 Erdmd. 113.0 110.7 Kaesel Feder 32. Siemens Glas 188 5 187.5 Wotan 66 76 67.60Hanea 25.0 227 o 103.1 101.7 Ernem. V. 79. 78 H. Käatner erbet 124.0 123.0 en Halsko 289 5 278.6 Warres Kungt 17.50 18.25Nordd. 1448 1432 Ato. KLarler. 105.7 106 o Eschw. BK. 178 177.0 Kirebner Co. 123.0 121 o Ober Koka 137.5 151.0 Stadtbg. atte 65.
v 9l.70 9242 Ato. 143.6 144.7 Eesen. 218 0 215.0 Rlöcknerwerko 193.7 190.0 Oppeln P. -Z. StaBt. ehe. 72 70. Zeit. Angeh. 198 0er- Berthold Mess. 128.2 128.0 Exeel Fabr. 133 8 184.0 Köln Neuessen 211.0 211.0 Orenstem 182 o 136.0 Stettin Chamots 113.0 114 o Zellst. Ver. 156.0 168
Adca 174.0 f 178.0 Koin Rottweil Geb. Kupt. 64.60 j 67 62 Stettin Vulx. 94.76 j 95. do. V 272.7 274Bank el. Werte 220.7 219.0 r 35. 34. 75 Fab. Bleist. 130.0 130.5 Kölner Gas 221 7 223 0 Ostwerko 404.0 400.0 Stoek u. Co. 79.60 80 Zwielau U. 835.— W.

9 177.7 174.8 am Gut 196.0 197.2 Fahlb.. L. O. 162.0 161.0 Königsab. Lag. 89 50 88 75 Städr 1718 172.8Berl. Randels 264.0 260.0 Gebr. Böbler 118.6 119.2 Körbied. Z. 133.2 137.0 Peter Union 124.5 125.7 Stoew. Nah 88. 87.50Dt. Oſtafrika 262.0 266.0Co 208.0 208 O Braunk. u. Br. 2324.0 230.0 Farben ndust 8155] 316.0 Kortg. Geb. Phoniz Berg 143.0 143.0 Stolb. ZinK. 297.0 288.0 Neu Guines 1625Darmatadt Bank 281.6 281.0 Brschw. 248.0 244.7 m. P. 288.0 232.0 Körtg. ElK. 185 o 136.0 Phön. Braun 137.0 137.2 Strals. Spielk. 260.0 257.5 Otavi-Minen 89.60 l 39.87
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Sächſiſche Bodenereditanſtalt
DresdenA.

Ringſtraße 50

Als hochverzinsliche Spar und Vermdgensanlage liegen
bis 5. April 1927

zur Zeichnung auf

6/ige Gold Hypotheken

Pfandbrieſe Reihe 11

veichnungspreis: DF

vörſeneinführungskurs: O
Bezahlung und Abnahme der Stücke auf Wunſch

vis 15. April 1927.
instermine: 1. April 1. Oktober. Stücke-Einteilung:

100, 500, 1000, 2000 Goldmark.
Die Pfandbriefe ſind gebeckt durch erſtſtellige Fein

Reee und ſind in Sachſen zur Anlegung von
ndelgeld zugelaſſen.

Die Zeichnung kann erfolgen bei der Kaſſe in Dresden
Ringſtraße 50, ſowie bei allen ankfirmen. Proſpekte koſten

176/69

grundſtück

Halle (Saale)

Wir empfehlen zur

erstffeſassigen Rapifalsanſage79 Soldpfandbriefe der Candseſiaſt der Trovinz Saehsen

reichsmündelsicher

zum jeweils letztbekannten Berliner Kurs
Suu ſetzt 100

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen
Martinsberg 10

J

383/247

T

Auehe 9000 M.
zur l. Stelle auf mein Geſchäf's

von Selbſtgeber.
Feuerk. 17 500 M. Gefl. Off.
unter D. A. 7649 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zig. 96

Nur die geuesten

bringen ihnen die
höchste Einnahme.

Liste frei (1651
Bequeme Teilzahlung

Ernst Herrschuh
Siegmar Chemnitz

Faprräger
Stoewers Greif

und andere erstklaesige
Fabrikate, 295/196

Zahlungserleichterung
Gustav Lerche,

Kl. Ulrichstrasse 33.
Vernrat 8111.

Eigene Reparaturwerkst att

DISCGONTO-GESELLSCGHAFT BERLIM
Bonkrrcäioe Geschafte aller Art

2ahlreiohe Zweigoniecderlassungen in Deutschland

Kasse, fremde Geldsorten. Coupons und Gut-
haden bei Noten- und Abrechnungsbanken

Wechsel und unverzinsliche Schaiza weisungen
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reporis und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere
Vorschösse auf Waren und Warenverschiffungen
Eigene Wertpapiere
Konsortial Bereiigungen
Zeteiſigung bei der Norddeutschen Bank in

famb re
Betenigung bei dem A. Schaatfhausenschen Bank-

verein A. G.
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

banktirmen aSchuldner in laufender Rechnung
Einrichtong
Bankgedbäude
sonsiige Liegenschaften

2238 421 833

106 997 819

462 676 2

Kommandit- Kapital
Allgemeine (geseizliche) Reserve
Besondere Reserve
Gläudiger
Akzepte und Schecks
Woniſfahrisfonds für die Angestellten
Noch nichtfrüheren

49 617 261

88 910 690
59 732 207 7

6 765 926
18 276 378

12 000 000

25 000 000

82 909 474

ſahre

Anteile
Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats
Uebertrag aut neue Rechnung

30 666 0650
b 382 250

I 121 265 112

Gewinn- und Verlust- Rechnung 1926

8011
Verwaltungskosten einschlleblich Gewinnbetöeili-

ung der Geschäftsinhaber, Direktoren, Pro-
uristen und Angestellten

RM. pt. Vortrag aus 1925
pffekten
Provision
Wechsel und Zinsen
Beteiigung bei der

46 926 207
4393 216

15 347 165

verein A- G
Dauernde Beteilig

Banktfirmen

Welragsmeldung zur Erwerbsloſenſür-

brge bezüglich der höer bezahlten
Angeſtellten durch die Arbeitgeber.

Auf Grund der Siebenten Ausführungsver-
rdnung zur Vexordnung über Erwerbsloſenfür-
hrge vom 21. 1. 26. RGBl. I 6, RABl. 23) habenzuch Angeſtellte in einem Beſchäftigungsverhälnis,
welches der Verſicherungépflicht nach dem Ange-
ſelltenverſicherungsgeſe edoch nicht der Ver
ſcherungspflicht gegen Krankheit nach der Reichs
verſicherungsordnung unterliegt, und deren Arbveit
ber Beiträge für die Erwerbsloſenfürſorge zu
entrichten. ieſe ſind von ihrem Ardeitgeber unverzüglich bei der zuſtändigen Orts-
kankenkaſſe anzumelden. Die Meldung iſt als
beitragemeldung zur Srwerbaloſen für orge zuezeichnen und nut die Angeſtellten nach Namen,

dornamen, Geburtstag, Wohnung, Beſchäftigungs-
Arbeitsverdienſt u. Beginn des Beſchäftigungs

jerhältniſſes aufrühren.
Nachprüfungen haben ergeben, daß in vielen

Fällen die erwähnte Beitrags- und Meldepflicht
ücht beachtet worden iſt. Die Nichtbeachtung der
erordnung zieht neben r afen die Ver-

richtung der Arbeitgeber zur Nachzablung der
rückſtändigen Beiträge einſchl. der Arbeitnehmer-
aueile, welche nicht mehr einziehbar ſind, nach ſich.

wird deshalb dringend nahegelegt, die ge-
nannten Beſtimmungen zu beachten und das Ver-
umte umgehend nachzuholen.

ärz 1927.
Vorſitzende

und Berufsamtes.

Halle, den 26.
er

des Arbeits

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit den Pfand-

nern von 11641 bis 15796 (Monat Jult 1926,
andſcheine in ſchwarzem Druck) wird vom 5. April
3, von 9 Uhr vormittags an im Leihamt, An der

arienkirche 4, ſtattfinden.
z Berſteigert werden Taſchenubren aller Art,
onſtige Gold- und Silbergegenſtände, Brillant-

en, ferner Betten, Leib und Beitwäſche, Schuh
r. neue und getragene Kleidungsſtücke und ver-
dene andere Sachen. 23446Halle, den 14. März 1927.

248 Leihamt der Stadt Halle.

66 671 58848

Bekanntmachung.
Die für Mittwoch, den 30. März 19:7 angeſetzte

Vergebung der Futiermauer in der Wörmlitzer
Straße, entlang der Müller'ſchen Gärtnerei- iſt auf
Sonnabend, den 2. April 1927, vorm. 11 Ryr

verlegt worden. 235
Städtiſche Tiefbauverwaltung-

fProf. anders höhere FPrwatschuie

Schàäler und schàäule rinnen
1 kleine Klassen-Lehrerpensionen
3 Sexta VnterseKkunda erf zur

Obersekundareife u. weichsverbandsprüfung)

Sprechzeit vormiitass in den Pausen, nachm.
von 1 bis 8*/, Uhr. 297/239

Aus verſchiedenen Zeitungen

B 654 Maſchinenfabrik Lythall, Aktiengeſellſchaft. Zweig
niederlaſſung Halle a. S. Hauptſitz: Neubrandenburg):

Kaufleute James Arthur Lythall und Ludwig Klein beide
in Neubrandenburg. ſind zu Vorſtandsmitaliedern beſtellt

Hall e, den 30. März 1927.

Friodrichsetraße 24 Fernrut 28978

Vorschule

9) Obersekunda u. Prima ab Ostern 192

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen worden unter

Edmund Lythall iſt aus dem Vorſtand ausgeſchieden. Die

worden.
A 3904: Die Firma Max Plath, die ihren Sitz von

Berlin nach Halle verlegt hat. Inhaber iſt der Kaufmann
Ernſt Walther in Halle a. S.

A 3905: Elſe Elſner, Halle a. S., Jnhaberin iſt die
Ehefrau Elſe Elſner geb, Wege in Halle a. S. Dem Kauf
mann RNaul Elſner in Halle a. S. iſt Einzelprokura erteilt

A 3818 (BadeniaSeparator Jn. Moritz Sichel, Zweia-
ſtelle Halle a. S. Hauptniederlaſſung: Stuttaart): Jn-
haberin iſt die Witwe Berta Sichel geb. Roſenbaum in
Stuttgart. Dem Fräulein Lore Sichel und dem Kaufmann
Adolf Sichel. Stuttgart, iſt Geſamprokura erteilt.

A 2520 (Chriſtian Körber, Halle a. S.): Dem Kauf-
mann Arno Körber. Halle a. S., iſt Einzelprokura erteilt.

A 3595 (Henſel, Bauausführungen): Die Prokura des
Theodor Otto in Halle a. S. iſt erloſchen.

A 473 (C. Mennicke):
nach Bahnhof Teutſchenthal Gemeindebezirk Wansleben

verleat.
Folgende Firmen ſind erloſchen
A 1266 (Emil Müller, Halle a. S.).
B 730 Rudolf Auſt u. Co., Geſellſchaft mit beſchränkter

Haftung. Halle a. S.).
Halle a. S., den 28. März 1927.Das Amtsgericht, Abt. 19.

abgehobene Gewinnanteile der
10 Gewinnanteil aut RM 186 000 000 Kommangit-

Der Ort der Niederlaſſung iſt

RM
135 000 000

48 000 000

2010000
864 263 855

54 979 429
26700.0

91 662

13 500 (00
656 756
190 48

1 121 266 112

RM
180 957

6667 103
30 573 096
23 630 022

1 200 000

2 500 000

2 (29 408

66 671 688

Epaten,
Schaufeln,

Harken,
Hacken,

Drabtgeflechte,d Gießtannen,
Hauosleitern,
Malerleitern

Ste, wenn Sie billig kaufen

wollen, bei [38 /198Otto Sparmann,
neben alhalla.

empfiehlt 1617
Taubenzentrale,

Brunoswarte 25.

Zugfeſtes, mittelj. 1001
Arbeitspferd

leicht. Belgier, wegen Nachzucht
zu verkaufen.

Schramm,
Oberteutſchenthal.

Rheinigch. ſſestſälfsche Boden-Credit- Bank

in Köln.
Rechnungsabschluß am 31. Dezember 1926.

Vermögensaufstellung.

Akti v a.
Nicht einberufenes Aktienkapital
Kassenbestand
Wert papiere

(darunter eigene wertbeständige Emissionspapiere
Nennwerte von RM. 697 180,

Guthaben bei Bankhäusern
Lombardforderungen gegen Verpfändung von Wert-

papieren
Debüoren
Im Januar 1927 fällige Zinsen und Zinsanteil aus Zinsen

per März 1927 eRück ständige Zinsen, fällig erst seit Dezember 1926
(nach Abschreibung von RM. 47 990,26)

tiypothekarische Gold-Darlehos- Forderungen
(hiervon am 31. Dezember 1926 zur Deckung von
Goldhypothekenpfandbriefen voll bestimmt
RM. 72 028 411,53)

Gold-Kommunal-Darlehnsforderungen
Ztr. Roggen-Kommunal Darlehnsforderungen (Ztr. 13 410)
Für die Deutsche Rentenbank Kredit- Anstalt abge-

schlossene Goldhypoihe ken
Bankgebäude Köln (nach Abschreibung von RM. 39 000,
Bankgebäude Berlin (nach Abschreibung von RM. 4 000,

im

u o 2 e 7 I 0 e I 9 7 I
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Stammaktien
Vorzugsaktien
Gesetzliche Rücklage
Agio-Reserve
Beamten-Pensionsfonds
Gold-Hypothekenpfandbrieſe im Umlauf:

Gold-Kommunal-Schuldverschreibungen im Umlauf:
5 o ige RM. 613 290,
7 ige 9 20 v8 ige 2220 000,10 ige 7239 200,

Ztr. Roggen-Schuldverschreibungen im Umlauf:
5 J ige Ztr. Roggen 13 410,

Fällige, noch nicht erhobene Zinsscheine und Zinsanteil
aus ZTinsscheinen per 1. April 1927

Fällige, hoch nicht erhobene Dividendenscheine
Depositen

ſKreditorenVerkaufte noch zu lieſernde Emissionspapiere
Guthaben der Deutschen Rentenbank-Kredit- Anstalt
Gewinnvortrag aus 1925 RA. 31 040,93
Reingewinn in 1926. 820 446.,84

RM.
2 100 000

156 395
746 886

9231 591

1287 724
486 029

1 270 296

226 044
73 183 164

11 006 140
67 050

4845 649
l 470 000

196 000

106 272 974

Die Dividende für das Geschäftsjahr 1926 von 8 d. i.
RM. 8, auf die Stammaktien von 100 RM.

No. 1--20 000, 22 001--24 000
RM. 24. auf die dtammakt. v. 300 RM. No. 21 001 --22000
RM. 40, auf aie Stammakt. v. 500 RM. No. 20001--21 000
RM. 24, auf die Aktienurkunden über je Stüc 10 Aktien

zu 100 RM. No. 24001 10--47 491 500 (30*, Einzahlung)
RM 12, auf die Aktienurkunden über je Stück 5 Aktienzu 100 RM. No. 47501/5-50746/50 8 0 Einzahlung) 5

RM. 2,40 auf die Stammaktien von 100 RM.
No. 50 751 54 000 (30 Einzahlung)

Dividenden-
schein für das
Geschäftsjahr

1926

Dividenden-
schein
No. 32

gelangt sofort, abzüglich 109, Kapitalertragssteuer, zur Auszahlung in
Köln bei unserer Kasse und den bekannten Zahlstellen.

Köln, den 30. März 1927.
Der Vorstand.

337/6

Commer2z- und Privat- Bank
AktiengesellsohaftHamburg Georönoet 1870

200 Nlederlassungen
120 Depositenkassen

Der Geschäftsbericht 1926 ist erschienen
und wird an den sämtlichen Geschäfts-
stellen unseren Aktionären ausgehändigt

Dorotheenstrabe 1

Steinholzfußboden
sowie Holz- und Kork-Estrich für Linoleum
und Parkett in Ia Materialien wird von aner-
kanntem Fachmann zu soliden Preisen verlegt.

nur beſte Sorten.

neuheiten gezüchtet, 850
Gladiolen u. 10 St Rieſen-Be

Berlin

Oahlien z Knohen rei ins haus
10 St. in 10 Sorten unſerer

Wahl mit Namen 6 RM. 10 Dahlien und 10 St.
Fromholds Rieſen Gladiolen Kuollen.
miſchung aus unſeren prämterten Ausſtellungs

10 Dahlien, 10 Rieſen
nien-Miſchung10 RM.

Alles porto und verpackungsfret ins Haus
gegen Nachnahme.

E. Fromhold Co., Samenzucht,
Naumburg (Saale) I.

Elite

2019A. Zeugneräßo.,, e
Fernruf 21375

Gratis-Proſpekt über Anlage von

wildäckern u. Wildremiſen
verſendet Rat. Tammendorf bei Croſſen a. O.
e 7

1715

Rittergut Karow matur
nimmt für die Weidezeit (1. Mai bis 1. Oktober)

100 Stück Jungvieh auf Koppel.
Einjährige Ninder 10 M., zweijährige 15 M. per Monat



Ein neues Goldland entdeckt
Chemnitz, 30. Das „Chemnitzer Tageblatt“ meldet

aus New-Hork, daß in Weepah im Staate Nevada u. g, reiche Gold-
funde worden ſind. Es führt dazu aus:

die Meldung die Ründe in den amerikaniſchen Zeitungen
machte, erregte ſie kein ſonderliches Aufſehen. Na, wenn ſchon!
Gs gibt eben leider allzu viele Leute in den Vereinigten Staaten

und auch außerhalb, die einſtmals auf ähnliche Meldungen hin ſich
einen ganzen Poſten jener bewußten, pompös gravierten oder
h Goldminenaktien gekauft haben und damit über die

hexeingefallen ſind. Der eine oder andere ſuchte vielleicht
auf der Karte nach dem Ort, der vierzig Meilen nordweſtlich von

Goldfield gelegen ſein ſollte. Nicht zu finden. Dann entſandten
die großen Nachrichtenagenturen ihre Berichterſtatter nach dem neu

ten Eldorado, um feſtzuſtellen, was Wirklichkeit, was Dich
tung ſei. Und dann kam es fauſtdick, eine Meldung um die andere,
eine überraſchender als die andere. Gold! Gold! Gold!

Weepah ſteht förmlich auf einer Goldſchicht,
Goldhaltige Erde und Geſtein iſt in jener unggſtlichen

n gefunden wörden, die eine Ausbeute von 50 000 bis
75 000 Dollar pro Tonne verſpricht. Ein Reporter meldete, er
habe ſelbſt geſehen, wie aus einer Handvoll zermalmten Geſteins
zwei Eßlöffel voll Gold herausgeſchlemmt wurden. Habe an einer

hieß es.

Ein Tingeltangel iſt da und erfreut ſich
Auch wird geſpielt. Poker natürlich. Das

Leinwand ſehen kann.
rieſigen Zuſpruches.
übrige iſt

Arbeit, Suchen, Forſchen, Graben.
Kaum hatte der Goldrauſch nach Weepah begonnen, da wurde eine
Strecke weiter ſüdlich, in Barrel Springs, in einer tiefen Schlucht
abermals ein Goldlager entdeckt. Und wiederum begann der Wett
lauf der ſtieraugigen Glücksjäger um den erſten Platz. Denn
niemand kann wiſſen, wann ein ſolcher Traum in nichts zerrinnen
mag. Jmmer weiter gingen die Entdeckungen und die Geologen
wollen feſtgeſtellt haben, daß das goldtragende Gelände ſich von
Phönix in Arizona nordweſtwärts bis zur Grenze von Kalifornien
und Oregon in faſt ſchnurgerader Richtung erſtreckt, eine Entfer-
nung von 1000 Meil. Dem neuen Weſten droht ein Anſturm,
wie er ihn ſeit 1849 nicht erlebt hat! Jn Weepah ſelbſt iſt

der Umſatz der „claims“ in vollem Gange.
Jeder, der ſich ein Stück Land hat regiſtrieren laſſen, verlangt
mindeſtens eine Million Dollar dafür, gibt es aber unter Umſtän
den ſchon um ganze 500 Dollar her. Allerdings nur gegen var.
Zum Ankreiden und Buchführen hat dort niemand Zeit. Jn
Tonopah ſind drei Druckerpreſſen ausſchließlich mit dem Drucken
von Briefumſchlägen für die Luftpoſt beſchäftigt. Amerika wird e'ne
Flut von WeepahGoldminenaktien über ſich ergehen laſſen müſſen.

Mannſchaften 1926 erhielten: als Amateurtrainer
L. Eismeyer (Undine-Offenbach), Knäuſel

Mangels (R. V. Münſter 82); als Ruderlehrer die Herren
Düring Frankfurter R. V. 65), Gwinner Mannheimer R x
Amicitiag).

Für die Verleihung von Auszeichnungen an Bootsdiener di
25 Jahre im Dienſt eines Vereins geſtanden haben, und uJubiläumsadreſſen ſür die Vereine wurden die vorgelegten Ent

würfe genehmigt.
Die Meiſterſchafts-Ruderregatta 1927

wird am 14. Auguſt in Schwerin ſtattfinden, wo allerdings die
Regattaſtrecke noch eines entſprechenden Ausbaues bedarf.

Aufgenommen

wurden verſchiedene Schülerruderverbände, der Deutſche Damen.
ruderVerband und einige Beamtenvereine, wie der Poſt R. v
Stettin und die R. A. des Polizei R. V. Berlin. Jn den Aus
ſchuß iſt für das verſtorbene Mitglied BVerneckerFrankfurt
Leibinnes Königsberg gewählt worden.

Saalegan
AthletikKusſchuß

Ab 1. April 1927 iſt die Anſchrift des SaalegauAthletikausſchuſſegz:
P. Hoffmann, Merſeburg. Breite Straße 15.

Hoffmann.

die Herren
(NelſonHalle

W m m m Kontorhaus „Thalighaus“, hamburg

Das moderne Kontorhaus der Großſtadt braucht vor allem Licht. Deshalb ſind die Wände vollkommen mit großen Fenſtern
bedeckt und dieſe Auflöſung bedingt wiederum eine ſtarke Pfeilerkonſtruktfon.

Das Kontorhaus „Thaliahaus“ iſt von den Hamburger Architekten Oskar und Hans Gerſon im Jahre 1921 erbaut worden.

S Ausreiſe der deutſchen Flotte
Linienſchiff „Elſaß“ und Linienſchiff „Heſſen“ in der Holtenauer Schleuſe (Kiel).

Stelle 18 je 80 Pfund des koſtbaren Bodens enthaltende Säcke ge
ſehen, deren jeder nach in der TonopahScheideanſtalt vorgenom
mener Analyſe für 1800 Dollar Gold berge. e

d früher vor 20 Jahren beim GoldfieldGold-
die Goldhungrigen in Prärieſchoonern, in Wagen aller er

denklichen Arten, zu Roß oder auf einem Mauleſel Einzug hielten,kommen ſie nach Weepeh in Automobilen. Zumeiſt, in den leicht ge

bauten Fords, die nicht in den Wüſtenſand einſinken. Die Er-
fahrenen bringen Zelte, Bettzeug, Kochgeſchirr, Arbeitsgerät, Mehl,Speck nd anberen Proviant mit. Und Waſſer, weil

im Umkreis von vierzig Meilen kein trinkbares Waſſer
aufgzutreiben iſt.

Ein unternehmungsluſtiger Chineſe fand ſich eir. ſchlug ſein
Zelt auf und eröffnete ein Reſtaurant. Um 9 Uhr morgens trug
er die erſte Mahlzeit auf, um 12 Uhr mittags waren ſeine Vorräte
erſchöpft, und ſich ſelbſt ob ſeiner Kurzſichtigkeit verwünſchend, zog
er mit ſeinem Auto davon, um abends ſchwer beladen zurückzu-
kehren Trinkwaſſerhändler etablierten ſich, berechneten 10 Cents
für die Gallone zu 4 Liter, oder 2 bis 8 Dollar für das Faß. Ein
Varbier ließ ſich 50 Cents für Raſieren zahlen und verfehlte nicht,
ſeine Kunden darauf aufmerkſam zu machen, daß er tatſächlich nurr das Waſſer, nicht aber für Seife, Meſſer, Handtuch und ſeine

perſönlichen Pemühungen berèchne. Aus Biſhop in Kalifornien
kamen zwei Flieger im Flugzeug herbei, ſteckten ſich ihr Revier ab
und flogen dann nach Tonopa, um es eintragen zu laſſen. Ein
Acker Landes, um den noch vor ein paar Tagen kein Menſch einen
ſchlechten Groſchen gegeben hätte, war

um fünf, nicht um zehntauſend Dollar mehr zu haben.
Minengeſellſchaften wurden gegründet, eine nach der anderen, und
die Druckereien in Tonopah konnten die grün und rotgeränderten,
goldgeſiegelten Anteilſcheine garnicht ſchnell genug herſtellen.

Man machte ſich an den Bau einer Landſtraße nach Tonopah.
So raſch iſt in Amerika noch nie eine vierzig und mehr Meilen
lange fahrbare Straße gebaut worden. Zum Unterſchied von
früheren Zeiten geht es in dem neuentdeckten Goldlande auffallend
ruhig zu. Die Prohibition mag das ihre dazu beitragen. Tann aber hat
der Anſturm ja kaum erſt begonnen. Von Zerſtreuungen und
Vergnügungen iſt vorläufig kaum die Rede, wenn auch ein Kino-
unternehmer weſen iſt und „verſprochen“ hat, innerhalb
kürzeſter Zeit dafür Sorge zu tragen, daß Weepah ſich ſelbſt auf der

Ruder-Verbands- Angelegenheiten
Knäuſel (Nelſon-Halle) wird ausgezeichnet.

Die Ausſchußſitzung des Deutſchen Ruder Verbandes hat ſich
in Kaſſel mit zahlreichen wichtigen Angelegenheiten des Verbandes
beſchäftigt:

Olympiſche Spiele,
Die im Rahmen der vorhandenen Gelder für die Vorbereitung

der Beteiligung an den Olympiſchen Spielen verfügbaren Mittel
wurden bewilligt. Ein beſonderer kleiner Ausſchuß wird über die
Gelder beſtimmen und unterſtützend da eingreifen, wo es im
Intereſſe einer planvollen Vorbereitung nötig iſt. Zur Auf
bringung weiterer Mittel wird ein Aufruf an die Verbandsvereine
exlaſſen werden. Einige weitere Fragen zum Olympia 1028
wurden eingehend beſprochen.

Renngemeinſchaften,

Der letzte Rudertag hatte beſchloſſen, aus verſchiedenen Ver
einen zuſammengeſetzte Mannſchaften auf den ſechs größten
deutſchen Regatten zuzulaſſen. Darüber hinaus kann der Ver-
bandsausſchuß auch andere Plätze für den Start ſolcher Renn-
ten auf ein Jahr auf Antrag zulaſſen. Den von acht

egattavereinen geſtellten Anträgen dieſer Art entſprach der Ver
bandsausſchuß unter der Bedingung, im Gebiet dieſer
Regattavereine Renngemeinſchaften tatſächlich gebildet werden.

Stiftung von Preiſen.
g. einer längeren Erörterung führte die Frage der Stiftung

von Preiſen für ſportlich wertvolle Rennen durch den Verbands
ausſchuß. Jn den letzten Jahren waren für ſolche Rennen der
Zeit entſprechend einfache
gegeben worden. Für die Zukunft wird die Stiftung wertvollerer
Wanderpreiſe in kleinerem Umfang für ſportlich bedeutendere
Rennen in Ausſicht genommen. Jn dieſem Jahr bleibt es bei
der bisherigen Uebung. Für das Deutſch Akademiſche Olympia
in Königsberg ſtiftete der Verbandsausſchuß einen Preis.

Auszeichnungen
für hervorragende Leiſtungen in der Ausbildung von ſſenn

Eichenholzplaketten als Ehrenpreiſe

Halle 02. Wir weiſen unſere Mitglieder darau
die Monatsverſammlung nicht am 1., ſondern am 8.

hin, daß
il 1987

abends 8 Uhr im „St. Nikolaus ſtattfindet.

Arbeitsgemeinſchaft für das Stadion
Wie wir erfahren, ſteht das Stadion in den zugewieſenen

Stunden den Vereinen ab 5. April zur Verfügung.

Der neue 10/45 P. S. BrennaborSechszylinder.
Die Großferienfabrikation in vollem Gange.

Bekanntlich hatte die Fa. Gebr. Reichſtein Brennabor Werke Branden
burg (Havel) bei der vorjährigen Deutſchen Automobil Ausſtellung in Berlin
das Schnittmodell ihres neuen Sechszylindermotors ausgeſtellt. das infola
ſeiner konſtruktiven Feinheiten und der Art. wies dieſe anſchaulich demon
ſtriert wurden. berechtigtes Aufſehen erreote

Wie wir jetzt erfahren, iſt dieſe neue SechszylinderType. mit der die
or den Wünſchen weiteſter Verbraucherkreiſe gerecht werden

nach gründlichen praktiſchen Verſuchen nunmehr techniſch ſo weit voleendet,
daß die Lieferung in n e W J werden konnte. i

e

Geſtalt moderner Fabrikationsmethoden. h ter Technik und 25jähriger
Erfahrungen zur Seite ſtanden, eine Spitenleiſtung geſchaffen die nich
leicht zu überbieten iſt. Bei dieſer neuen Type haben die ledten
ſchaften der Automobiltechnik Verwendung gefunden. Sie verbindet die
oft gerühmten Eigenſchaften des amerikaniſchen Klaſſewagens in Bezug an

n. r. W regen u ornehme, rn eleganter Linführung mit allen Vorzügen deutſcher Qu
Seine konſtruktive Vo ſowie die den verwöhnteſten Anſprüchen

auf Eleganz und Bequemlichkeit Rechnung tragende Auszſtattung. heben den
10/45 P. 8. PrennaborSechszylinder, der zunächſt Titig als Cabriolet, al
Pullmann Jnnenſteuer- und als VullmannChauffeurLimouſine
wird, weit über das Niveau eines Serienwagens hinaus.
dieſer außergewöhnlichen Vorzüge die Preiſe des
ſo Kberraſchend niedrig gehalten, daß der deutſche Automobiliſt hdente ohn
weiteres in der Lage iſt, ſich einen deutſchen Qualitätswagen anzuſchafſen,
wenn er ſeine Sehnſucht nach einem modernen, letſtungsfähigen
verwirklichen will,

urzeit wird die neue Type auf der von den verbündeten Vereinen
der elſtandsfürſorge in den Ausſtellungshallen am Koo in Berlin ver
anſtalteten Ausſtellung „Die Frau unſerer Zeit der Oeffentlichkeit gezelgt. v
ſie einen ſtark belagerten Anziehungspunkt der Ausſtellung bildet. Bi
werden nicht verſehlen, demnächſt an dieſer Stelle noch ausführlich auf die

n v

an eistun

Werke noch
keit

Kurzfelstig 1lieterbar7 sſtzig. Cabriolet e e RM 7200,
7 eiteig. Pulimann-innenzteuer-Limousine RM 7800,
7 aitzig. Pullmann-Chauffeur-Umousine RA 7950,

Samtiehe Preise verriehen zie ad Werk

Verkauf aueh Teilaahi
Motorfahrzeug Gesellsehaſt

Wilhelm Koppen M Co.
Halle (Soalo). Magdeburger Strabe 60/61. Fernruf 2547.

alt Vrotfahrer

Kobln
Gerbio dorf
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Gegründet 1845

Kl. Klaussetraß0 15

Wia- Thenter loſpeſger Stade S a Theater Ate Promenade

Morgen, Freitag, Erstaufführung:

Iutrocenegnent

Nr.

(Kosakonweibeteufel)
Ein Kampf um Weib und Wahrheit.
Eine atemraubende Episode aus der

russischen Revolution.

S w. aufwühlend, voneiner R eulietie aie ireppiech ist dieser

neue r allen Menschengleich welcher politischen Richtung
ein künstlerisches Erleben ersten Ranges

bedeuten wird.

Dazu das reichhaltige Beiprogramm

wwebuwcweaunie,(u. a. die zweite Charleston- Tanzstunde)

-SSGSIGG GUfa-Wocohengehau.
sonnesge 5 u S Wentege a Vrr.

1887 Ein besonderer Genuß für 80 Stück M. 10,Fernruf 26Rich. Heinze, Halle (S.), mee er t

Morgen, Freitag, Erstaufführung:

Henny Porten
der Liebling T en Publikums,

elMeine Tante

Deine Tante
ihrer ten Schöptf als ein von allen

moren besessener KMeine Tante Deine Tante

ist ein

Lustspiel-Schlager
der eine von einer zur anderenhat. der in iausend uner-

llen s litzert, der die bestenKomſſer als Dargteiier deschüttigt.

wenDazu ein entzückendesBeiprogramm
und die
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II. Sortierung einer gut S 3
39 Zigarre Von feindabei milden

Wieder Metrop ol
Musik von Hugo Hirsch

Welcher undekannte Theaterbesucher wird das
Gliöck haben, das aus der Revue stammende

e Sehweinehen del der heutſgen Adschieds
vorstellung als Präeent zu erhaſtos

7 Vrr Norgen Premiere 8 Uhr
Gastspiol Max Neumanns Herronbdühne
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Im Kaffooe 297Winter g a XMagdeburger

Tägl. Künstler Konzert
Morgen Freitag, 77 e Mttwocn u. Freitag

Uhr o mit Tanz
Die neue ersiklassige Kapelle! Eintritt frei

Sonntag, den 8. April,Ges e isenar n

Dr. Hurangs Höhere Lehranstalt
Robert Franz Str. Gegr. 1864 Fernruf 211 15
J. Vorschule ab 6. Lebensjahr.
2. Sexta bis Oberprima.

5. Vorbereitung für (früh.r S Obersekunda-Reife, Prima-Reifetur aller Schularten, ümschuiung auch
von

4. Abendkurse für alle Zlele, besonders für
Berufstätige.

Schülerheim. 106/97Kleine lassen. Beaufsichſſgte Arbeitsstunden.
Eintritt ſederzelt FreiprospeLt

Das 2167
ist die beste Bezugsquelle in bezug auf Preise
und Qualität der Waren. Ueberzeugen Sie sich
seldst davon; wir geben Ihnen hier nur einige

Preise von der reichen Auswahl an:
Pfefferminzbhruch Pfd. nur 25 Pf.
Cremehütchen Pfd. nur 35 Pf.
Mokkacreme Pfd. nur 45 Pf.
Kokospralinen Pfd. nur 45 Pf.
Rekordpralinen Pfd. nur 55 Pf.
Erdnußkrokantbruch mit Schokolade

Pfd. nur 55 Pf.
3 Tafeln Schokolade, zusammen 300 g, zu

85, 95, 100 Pf.
Besichtigen Sie Htte die Auslagen im

enster.
Sehoholauenhaus Seinen 1n

Eigene Zuckerwarenfabrik.

Bericht über die Bundesſigung
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e e

empfiehlt zur Konfirmation und T Osterfeste seine anerkannt gut gepflegten

Bordeaux-, Rheoin-, Mosol- u. Sücweine, Schaumwoine, Splrituosen
Aelteeste Weingroßhandlung am Platze Nicolaistraße a

Stadt-Theuter.
357/79 Heute
Oonnerstag, abends 8 Uhr

Gneisenau
Froliag abends 6 Uhr

Götterdämmerun

Donnerstag
Abschleds-Vorstellung
des Marz- 8pielplanes.
Freoſtag, den I. April:

Neuer dpielplan!

G Kurnaus G
ad Witteking

aus ef. vom Hall.
r Orchester.tung Benno Plätz.

35 Kanstler.
Rig. Kondltorel,
s AALUmständehalber am

23. 4 frel geworden

Auswärtige Theater
Frettag, den 1. April.

Stadttbeater
Nordhanſen:

8 Uhr Die Nibelungen.
Schanuſpielhaus

Le a:8 Uhr
Der Diktator.

Neues Theater Leipzig
7 Uhr Egmont.Altes Tre ar Leipgzig

Die Nürnberger Puppe.
Die ſchöne Galathè.

Stadt Theater
u

Der fliegende Se gander.

Wilhelm- Theater
Mgodghurs:

7 rWie es Ent gefällt.

Overnbaug Dresden:
r

Sizilianiſche Bauerne8 Der Bahjazzo hre

Schauivpielhans
Dresden;
7. UhrKönig Gekdicw IV.

per ba Chemnitz
7 Uhr Der P onb von

Schauſpielbaus
bemnitz:7, Ubr Egmont.

Landestheater
tenggra:

rZar und ummermann.

Se Erfurt:Die verkaufte Braut
Friedrich Theater

au:7 Uhr Wallenſtein.
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Otto Struve, fr. A. Stolt, Inh. Ernst Sandors Erben
Fernruf 22952
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Gegenüber meinem seit Jahren bestehenden

Woll-, Weiß- und Kurzwarengeschäft
eröftne ich am 1. April

Leipziger Straße 45
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Halle und Amgebung
Halle, 81. März.

Das neue Straßenbild von Halle
Beſchlüſſe des Bau-Ausſchuſſes.

Es wurde dem weiteren Ausbau von Straßen auf dem Sied-
lungsgelände ſüdlich der Huttenſtraße zugeſtimmt.

Eine erhebliche Veränderung erfährt die flache Linie der
unteren Gr. Steinſtraße. Die nördliche Häuſerreihe muß
ſoweit zurückrücken, daß eine Straßenbreite von etwa 18 Metern
erreicht wird. Es erfordert dies von den Anliegern zum Teil
große Opfer. Einige Grundſtücke fallen durch dieſe Verbreiterung
vollſtändig zur Straße. Dieſe Verbreiterung iſt aber im Jntereſſe
des Oſtweſtverkehrs unbedingt erforderlich und der Bauausſchuß
ſtimmte der Vorlage des Magiſtrats einhellig zu.

Das Grundſtück Leipziger Straße 57 (Goldene Kugel)
hat jetzt eine Eckverbrechung, die in Anbetracht der geringen Be-
deutung fallen ſoll. Für das Grundſtück ſelbſt iſt dieſe Aende-
rung von großer Bedeutung, weil das Hotel um mehrere Stock-
werke erhöht werden ſoll.

Die Leipziger Straße erhält bekanntlich dadurch eine weſent

liche Veränderung, daß das Ritterſche Grundſtück bis
zum Bauhof einen Laubengang in einer Tiefe von 8,5 Metern
exrhält, was beſonders für den Fußgängerverkehr von erheblicher
Bedeutung iſt. Der Magiſtrat hat nun beantragt, dieſen
Laubengang bis zur Ulrichskirche feſtzuſetzen; der Bauaus-
ſchuß hat geſtern ſeine Zuſtimmung hierzu gegeben.

Halle wird Sitz eines Arbeitsgerichts
Ueber die Errichtung der neuen Arbeitsgerichte in der Provinz

Sachſen hat der Oherlandesgerichtspräſident in Naumburg einen
Plan entworfen und eine Verſammlung zwecks Anhörung der
Vertreter der wirtſchaftlichen Vereinigungen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer) am 4. April, 10 Uhr vormittags nach dem Saale
des Oberlandesgerichts in Naumburg einberufen.

Landesarbeitsgerichte werden vier in Frage kommen und zwar
je eins in Erfurt, Halle, Halberſtadt und Magdeburg. Jm
Landesarbeitsgerichtsbezirk Erfurt ſollen ſechs Arbeitsgerichte
(Erfurt, Langenſalza, Mühlhauſen, Suhl, Nordhauſen, Worbis)
errichtet werden. Der Oberlandesgerichtspräſident bittet und er
wartet, daß nicht jeder kleine Verband zu der Verſammlung einen
Vertreter entſendet, da mit Hunderten von Vertretern zweckdien-
liche Verhandlungen nicht gut geführt werden können.

Kraftwagenſtraße Halle Leipzig
Die vorausſichtlich Ende April ſtattfindende Einweihung des

mitteldeutſchen Flughafens Halle--Leipzig, der übrigens ſchon
Mitte des Monats in Betrieb genommen werden wird, macht das
Projekt einer Kraftwagenbahn zwiſchen Leipzig--Flughafen--
Halle zu einer unbedingten Notwendigkeit.

Um das Jntereſſe für den Bau dieſer Straße zu heben, wird
Stadtbaurat Profeſſor Dr. Heilmann-Halle, der dieſes
Projekt von jeher gefordert und gefördert hat, am nächſten Don-
nerstag in Leipzig (Feſtſaal des Zoo) einen Vortrag halten, zu
dem Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie der
intereſſierten Verbände geladen ſind.

Jm Anſchluß an den Vortrag ſoll eine Geſellſchaft der
Freunde und Förderer der Kraftwagenbahn Leipzig--Halle (Leha)“
gegründet werden, die ſich die Durchführung des Planes zur Auf-
gabe macht.

Die Tagesſchnellzüge D 27/28 verkehren am 1. April wieder
Die ſeit 3. Oktober 1926 ausgefallenen Schnellzüge D 2728

Mainz Wiesbaden Berlin werden am 1. April erſtmalig
wieder e Die Züge führen neben Kurswagen und
Speiſewagen Mainz Berlin direkte Wagen Frankfurt--Berlin,
Frankfurt-- Halle und Trier-- Berlin. Sie verkehren über
gen Caſſel Nordhauſen Sangerhauſen Güſten Magde-

urg.

Beilage zur Halleſchen Zeitung Donnerstag 31. März 1927

Ein neuer „Führer“ durch Halle liegt uns in einem im
internationalen Verkehr jetzt allgemein üblichen Folderformat
vor. Handlich, mit wenigem Text und vielen Bildern führt er dem
Fremden die beſonders charakteriſtiſchen Einzelheiten der Stadt
Halle in eigenartiger Zuſammenſtellung vor, beſchreibt die Lage
Halles im Verkehrsweſen der Gegenwart, zeigt ſeine Stellung im
geiſtigen und künſtleriſchen Leben, in der Jnduſtrie, im Handel
und in der Landwirtſchaft und bietet unter den Ueberſchriften
„Sehenswürdigkeiten“, „Ausflugsgelegenheiten“, „von Halleſchen
Kunſtſchätzen“ und „Turnen, Sport und Spiel“ Anregungen
mannigfacher Art. Das die Umſchlagſeite ſchmückende Verkehrs
zeichen iſt aus dem alten Stadtwappen hervorgegangen und ver-
ſinnbildlicht die VorwärtsAufwärts Bewegung der Entwicklung
von Halle. Der „Führer“ wird an Auswärtige gegen Zuſendung
des Rückportos vom Verkehrsbüro „Roter Turm“, Halle (Saale),
Marktplatz 25, koſtenlos zugeſandt.

Ein Eiſenbahnwagen verbrannt
Geſtern vorm. wurde die Feuerwehr nach dem Canenger Weg

gerufen, wo ein auf dem Bahndamm ſtehender Eiſenbahnwagen
mit Umzugsgut, vermutlich durch Selbſtentzündung, in Brand ge
raten war. Der Wagen mit Jnhalt verbrannte faſt reſt-
los. Die Feuerwehr rückte nach 12ſtündiger Tätigkeit wieder ab.

Ferner rückte die Feuerwehr nach den Franckeſchen
Stiftungen aus, wo im Pförtnerhaus ein Piaſſavabeſen in Brand
geraten war. Anſcheinend iſt das Feuer dadurch entſtanden, daß
eine vorübergehende Perſon ein brennendes Streichholz durch das
offenſtehende Türfenſter warf, Die Feuerwehr brauchte nicht mehr
in Tätigkeit zu treten, da das Feuer bereits gelöſcht war.

Auf der Eliſabethbrücke ſcheuten die Pferde eines Fleiſcher
wagens und gingen durch. Auf dem Bürgerſteig der Brücke rannte
das Geſpann gegen eine Gaslaterne, die hierbei verbogen wurde.
Die Tiere konnten darauf zum Stehen gebracht werden.

Der erſte weibliche Friſeur in Halle
Jn Halle legte zum erſtenmal eine junge Dame vor der

Prüfungskommiſſion der Barbier- und Friſeurinnung die Ge
hilfenprüfung im Raſieren und Haarſchneiden ab. Jhr
Examen als Damenfriſeuſe machte ſie gleichzeitig.

Während des Krieges und in der Jnflationszeit war es ſchon
vielfach üblich, daß Frauen das „Einſeifen“ der Männer in den
Friſeurläden beſorgten. Die junge Dame, die jetzt in Halle das
Examen im Raſieren und Haarſchneiden beſtanden hat, wird ihrem
Chef gewiß viele neue Kunden zuführen, da mancher Mann ſeinen
ſtarken Bart gern von zarter Hand behandeln läßt.

Bau von Landarbeiterwohnungen in der Provinz
Entſprechende Anträge bei ſteſ Landwirtſchaftskammer Halle

tellen!
Wie die Landwirtſchaftskammer der Provinz en von

dem preußiſchen Miniſterium für Volkswohlfahrt mitgeteilt wird,
ſind auch für das Jahr 1927 der Provinz Sachſen wieder bedeutende Mittel für den Bau von Wohnungen für deutſch

ſtä.nmige Landarbeiter zur Verfügung geſtellt. Da dieſe Gelder
unter günſtigen Bedingungen, insbeſondere zinslos, auf die
Dauer von zehn bis fünfzehn Jahren gegeben werden, empfiehlt
es ſich, dieſe in möglichſt großem Umfange zur Errichtung neuer
Landarbeiterwohnungen in Anſpruch zu nehmen.

Die Beſtimmungen für die Darlehnsgewährung bleiben
im allgemeinen dieſelben wie bisher. Es kommen daher nach
wie vor bei 70 Quadratmeter Wohn- und 20 Quadratmeter
Stallnutzfläche je Familie 3750 Rm. als Darlehn in Frage. Bei
nachweislicher Verdrängung von ausländiſchen Wanderarbeitern
erhöht ſich das Darlehn auf 4450 R. je Familie. Die Anträge
auf Gewährung zinsloſer Tilgungsdarlehn zur Förderung land-
wirtſchaftlicher Werkwohnungen ſind möglichſt umgehend bei der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Halle,
Kaiſerſtraße 7, zu ſtellen. Von hier ſind auch die erforderlichen
Merkblätter und Vordrucke anzufordern. Mündliche und ſchrift-
liche Auskünfte in bautechniſcher und fmanzieller Hinſiht ſowie

in allen Fragen, die mit dem Landarbeiterwohnungsbau über-
haupt zuſammenhängen, werden erteilt.

Stadtrat Joeſt, unſerer Hall. Turn und Sovortdezernent,
wurde dieſer Tage vom T. und Sp.V. der Berufsfeuerwehr Halle
die Ehrenmitgliedſchaft übertragen.S Geſchäftaberlegung. Die Hamburger Zigarren-Börſe,
Jnhaber Herr Joſef Brandſtätter, verlegt ihr Geſchäft ab 1. April
nach Leipziger Straße 86 (direkt neben bisherigem Laden).

Ein Tag der Jubiläen
Der Hauptbuchhalter und erſte Gehilfe der Buchhandlung des

Waiſenhauſes, Herr Fritz Riſch, blickt am 1. April auf eine
25jährige ununterbrochene Tätigkeit in der Firma zurück. Es wurde
ihm von der Halleſchen Handelskammer ein Diplom und vom
Vörſenverein der deutſchen Buchhändler zu Leipzig ein ähnliches
Diplom mit tragbarer Bronzemedaille überreicht. Mögen Herrn
Riſch, der mit ſeinen 70 Jahren noch ſo friſch ſeinem Berufe nach-
geht, noch viele Jahre erſprießlicher Tätigkeit beſchieden ſein.

Die altbekannte Firma S. H. Schönbach, Glas und
Porzellan, Schmeerſtraße 1, begeht heute ihr 40jähriges Geſchäfts
jubiläum.

Am 1. April iſt Herr Bruno Wer nicke 25 Jahre als Buch
halter im Hauſe Adler u. Co., Spielwarengroßhandlung, tätig.
Aus dieſem Anlaß ſind ihm von ſeiten der Jnhaber und des
Perſonals der Firma große Ehrungen zuteil geworden. Die Jndu
ſtrie- und Handelskammer verlieh ihm das Diplom und die Medaille
in Silber für Treue in der Arbeit.

Am 1. April dieſes Jahres begeht die Firma A. Orling, hier,
Wilhelmſtraße 32, ein ſeltenes Jubiläum. Vor 90 Jahren gründete
der Fleiſchermeiſter Auguſt Orling die noch heute beſtehende
Fleiſcherei und Wurſtfabrik. Unter dem Sohne Auguſt Orling
entwickelte ſich ſeit 1863 das Unternehmen fort, bis 1900 der
Fleiſchermeiſter Albert Orling die Weiterführung übernahm. Auch
errichtete die Firma als erſte in Halle die kleinen, bekannten Ver-
kaufsſtellen auf Märkten, an Verkehrsknotenpunkten, auf der
Eiſenbahn und in Ausflugs- und Vergnügungsſtätten. Durch drei
Generationen hindurch iſt zielbewußte Handwerkswirtſchaft in der
Familie Orling getrieben worden als Vorbild für das t
Halleſche Handwerk. Mögen in der Zukunft noch manche Meiſter
und Meiſterinnen Orling das Werk ihrer Väter weiter vorwärts
und aufwärts führen!

Am 1. April d. J. iſt Herr Curt Friedrich dreißig
Jahre im Bureau von Juſtizrat Hündorf als Vorſteher in
Treue tätig; er hat in dieſer ganzen Zeit nicht einen einzigen
Tag wegen Krankheit oder aus ſonſtigem Grunde den Dienſt
verſäumt! Beſonderes Verdienſt hat er ſich dadurch erworben,
daß er Abendkurſe zur fachlichen Fortbildung ſeiner wagen
Standesgenoſſen eingerichtet und geleitet hat. Auch gehört er den
kirchlichen Körperſchaften der Johannesgemeinde na.

Die Firma Ernſt Karius, Jnhaber Theodor Schaaf,
Germarſtraße 2, begeht am 1. April ihr 25jähriges Beſtehen. Sie
befaßt ſich mit Vertrieb von Werkzeugen, Werkzeugmaſchinen für
r und Eiſenbearbeitung und iſt ihr eine Sonderabteilung vonreſtwagen- und Motorrad- Zubehör angegliedert.

Am 1. April feiert die Firma Max Albert, Säcke- und
Planenfabrik, das 25jährige Jubiläum. Herr Max Albert hat
es verſtanden, aus den kleinſten Anfängen ſein Geſchäft zu der
heutigen achtunggebietenden Höhe emporzubringen. 1902 über-nahm er die Firma Albin Barth, vergeöſerte bald das Geſchäft

und verlegte es nach Leipziger Straße, Ecke Martinſtraße. t1912 benden ſich Handlung und Fabrik im Eigengebäude,
Prinzenſtraße 18.

72 Straßen bahngeſellſchaften prozeſſieren
Die Entſcheidung des Reichsgerichtes.

Durch Reichsgerichtsentſcheidung VI 271„26 iſt der große
Rechtsſtreit von 72 deutſchen Straßenbahn- und Elektrigzitätsgeſell-
ſchaften gegen die Erſte Allgemeine Unfall- und Schadensverſiche
rungsgeſellſchaft in Wien jetzt endgültig zugunſten der
Klägerinnen entſchieder worden. Unter den Klägerinnen
befinden ſich die Allgemeine Lokal. und Straßenbahngeſellſchaft in
Berlin, die Straßenbahn- bezw. Eiſenbahngeſellſchaften und Elek-
trizitätswerke in Magdeburg, Bremen, Breslau, Bochum,
Kaſſel, Darmſtadt, Düſſeldorf, Deſſau, Gera, Gießen, Hagen,
Hirſchberg. Jena, Frankfurt a. M., Karlsruhe, Königsberg, Plauen,
Stettin, Tilſit und andere.

Durch den im Jahre 1921 abgeſchloſſenen Vergleich iſt verein
bart, daß die Beklagte auf Grund der abgeſchloſſenen Haftpflicht
verſicherungen den Klägerinnen die Hälfte aller Aufwendungen
aus Schadenerſatzanſprüchen erſtatten ſoll. Die Beklagte will den
Vergleich dahin verſtanden wiſſen, daß ihre Haftung auf die Ver
ſicherungsſumme von 300 000 Reichsmark beſchränkt bleibt.

Dieſer Standpunkt iſt nun nach vierjähriger Prozeßführung
endgültig abgelehnt worden, ſo daß die Beklagte in allen Haftungs-
fällen zur Hälfte Erſatz zu leiſten hat.
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Frühjahr und Sommer
wiederum eine gros e, vornehme Auswahfß

entzückender Neuheiten
Mäntel Kleider Anzüge Kopfbedeckungen
Wir e um z2zwanglose Besichtigung.

Weddy Pönlche zStechner
Leipziger Straße 6 Halle (Saale) Kl. Sandberg 22

Zur

Die neue Verkehrsordnung

macht es lhnen bekannt-
ſich unmöglich, uns nach
11 Vhr mit ihren einen
Lieblingen, welche noch
den Wagen benutzen
müssen, zu besuchen. Wir
bitten Sie daher, in solchen
Fällen den rück wärtigen
Eingang Kl. Sandbeig 22

zu benutzen. Wir haben
Vorsorge getroffen, dab
Sie hier auch den Winder.
wegen sicher unterstellen
können, um beruhigt evt
auch andere Besorgungen
zu erledigen.
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Die Pläne der Reichspoſt
vollſtändige Betriebsumſtellung des Fernſprechweſens In dieſem Jahre erhalten 200 Grtsnetze Selbſtanſchluß
betrieb Weſentliche Verbeſſerung der Poſtzuſtellung auf dem Lande Die Frage der Kufhebung der Sonntags

beſtellung und Aehnliches

e Dr. Schätzle hatte die großeFreundlichkeit, unſerem Berliner H-Mitarbeiter eine
Reihe von Fragen zu beantworten, die ſich namentlich
auf die Ziele und Pläne der Reichspoſt in bezug auf
den Ausbau des Fernſprechweſens in den Städten und
auf dem Lande, auf die Frage einer Aenderung des
n ie Frage der Errichtung neuer
Poſtſcheckämter und ähnliche Probleme erſtreckten.
Der Reichspoſtminiſter beantwortete die verſchiedenen
Fragen unſeres Mitarbeiters, wie folgt:

e Unter welchen Geſichtspunkten würde eine bereits
im Reichstage angeſchnittene

Erhöhung des Briefportos
in Frage kommen?

Reichspoſtminiſter: Jch ſtehe auf dem Standpunkt,
daß eine Gebührenerhöhung nur im Notfalle in Frage kommen
kann, wenn es nicht gelingt, durch Ausſchöpfung aller anderen
Möglichteiten (weitere Betriebsvereinfachung, Fortführung der
Mechaniſierung des Betriebes, Rationaliſierung der Arbeits-
methoden) die notwendigen Ausgaben ſoweit herabzumindern, daß
ſie durch die zu erwartenden Einnahmen bei den jetzigen Ge
bührenſätzen gedeckt werden. Bis auf weiteres jedenfalls iſt eine
Gebührenerhöhung nicht beabſichtigt.

Frage: Trägt ſich die Reichspoſt mit dem Gedanken einer
Vermehrung der Zahl der Poſtſcheckämter?

Reichspoſtminiſter: Die 19 Poſtſcheckämter des deut
ſchen Reiches können auf Jahre hinaus jede Steigerung des Ver
kehrs aufnehmen. Die

Einrichtung neuer Poſtſcheckämter iſt nicht geplant und
auch nicht notwendig.

Die Poſtſcheckkunden am Orte eines Poſtſcheckamtes haben gegen
über den außerhalb wohnenden im weſentlichen nur den Vorteil,
daß ſie an der Kaſſe des Poſtſcheckamtes Barbeträge abheben
können. Der Barverkehr iſt aber nur Nebenzweck der Poſtſcheck
einrichtung. Hauptzweck iſt die Pflege des bargeldloſen Ueber
weiſungsverlehrs, für den es gleichgültig iſt, ob ſich das Poſtſcheck
amt am Wohnort des Poſtſcheckkunden befindet oder anderswo.
Die Einrichtung eines Poſtſcheckamtes erfordert ungewöhnlich
hohe Mehrkoſten, denen nennenswerte Erſparniſſe bei den übrigen
Poſtſcheckämtern nicht enüber ſtehen. Da ſchon jetzt die Ausgaben des Poſtſchedrerlehes durch ſeine Einnahmen nicht gedeckt

werden,, laſſen ſich Ausgaben, die nicht unbedingt notwendig ſind,
nicht rechtfertigen.

Frage: Sind Sie, Herr Miniſter, der Auffaſſung, daß eine
weitere Vereinfachung des Verwaltungsapparates
der Reichspoſt wünſchenswert und möglich iſt

Reichspoſtminiſter: Die Frage der Vereinfachung der
Verwaltung bildet den Gegenſtand dauernder exnſter Sorge der
deutſchen ichspoſt. Jn den letzten Jahren ſind zahlreiche Maß-
nahmen getroffen worden, die eine weſentliche Vereinfachung und
Verbilligung der Verwaltung, auch unter dem Geſichtspunkt einer
kaufmänniſch wirtſchaftlichen Betriebsführung, herbeigeführt haben.
Auf dieſem Wege ſoll auch in nächſter Zukunft fortgeſchritten
werden.

Frage: Jſt mit einer Erweiterung des Fern-
ſprechverkehrs mit dem Auslande zu rechnen

Reichspoſtminiſter: Es iſt beabſichtigt, den Fern
ſprechverkehr mit dem Auslande weiter auszubauen. Dieſer Wer
wird durch den im Gang befindlichen Ausbau eines europäiſchen
Weitverkehrsnetzes, das in ſeinem bereits weit ausgedehnten Kern
aus unterirdiſchen und unterſeeiſchen Kabeln und in ſeinen Aus-
läufen aus Freileitungen beſteht, begünſtigt. Die Ausnutzung der
Pupinſchen findung (Einbau von Selbſtinduktionsſpulen in
regelmäßigen Abſtänden in die Kabel) und der Erfindung der Ver
ſtärkerröhre, ermöglicht bei völligem Ausbau des Weitverkehrs
netzes den deutſchen Fernſprechteilnehmern mit allen europäiſchen
Ländern und noch darüber hinaus in Fernſprechverbindung zu
treten. Der Ausbau des Auslandsfernſprechverkehrs kann nach
Maßgabe der Bedürfniſſe nur nach und nach erfolgen, da der
Ausbau des Netzes erhebliche Geldaufwendungen erfordert.

Frage: Welche Pläne hat das Reichspoſtminiſterium bezüg
lich des Kraftfahrweſens? Tritt hierbei eine Konkurrenz
durch die Reichsbahn in die Erſcheinung?

Reichspoſtminiſter: Das Kraftfahrweſen der Deutſchen
Reichspoſt wird nach Maßgabe der durch den Haushalt zur Ver
fügung ſtehenden Mittel auch im Jahre 1927 weiter ausgebaut
werden. Ein Wettbewerb der Reichsbahn macht ſich im Kraft
wagenverkehr hier und da geltend. Auch ſonſt wird das Beſtreben
der Deutſchen Reichspoſt, das

platte Land mit Kraftpoſtlinien zu verſorgen,
fn manchen Gegenden noch ſtark durch privaten Wettbewerb be
einträchtigt. Die Deutſche Reichspoſt betreibt in vielen Gegenden
des Reiches, namentlich in den Grenzgebieten, aus nationalen,
kulturellen und volk wirtſchaftlichen Gründen eine große Anzahlunrentabler Linien, deren Fortbeſtehen gefährdet ſt wenn der

Deutſchen Reichspoſt nicht die Möglichkeit geboten wird, ſich auch
auf rentierenden Linien zu betätigen.

Frage: Wie ſteht es nun mit der Durchführung des
Selbſtanſchlußbetriebes in den Städten und auch auf
dem flachen Lande

Reichspoſtminiſter: Für die Einrichtung von Selbſt
anſchlußbetrieben auf dem flachen Lande und in den Städten
ein Plan aufgeſtellt, der die vollſtändige Betriebsumſtellung inner
halb eines Zeitraumes von 10 bis 12 Jahren vorſieht. Die Auto-
matiſierung in allen Bezirken Deutſchlands ſoll möglichſt gleich
zeitig var ſich gehen, d. h., daß nicht einzelne Kreiſe oder Bezirke
bevorzugt werden. Jn Verfolg dieſes Planes werden

im Jahre 1927 mindeſtens 200 kleine Ortsnetze und darin
etwa 50 000 Teilnehmer Selbſtanſchlußbetrieb erhalten.

Es iſt in Ausſicht genommen, in den kommenden Jahren in
gleicher Weiſe fortzufahren. Hierbei müſſen natürlich diejenigen
Fernſprechvermittelungsſtellen berückſichtigt werden, bei denen ein
dienſtlicher Anlaß zur grundſätzlichen Aenderung der techniſchen
Einrichtung vorliegt. (Erſchöpfung oder Verlegung der Vermitte-
lungseinrichtungen, Errichtung neuer Poſtämter uſw.). Die Auf-
wendungen der deutſchen Reichspoſt für die neuen techniſchen Ein
richtungen und die mit der Einführung der Selbſtanſchlußbetriebe
verbundenen Umſtellungen der Orts- und Fernſprechnetze ſindaußerordentlich hoch. Die Anteile müſſen ſich daher nach dem

Stande der jeweils verfügbaren Haushaltsmittel richten. Dies iſt
auch der Grund, weshalb die Deutſche Reichspoſt den von ſehr
vielen Seiten erhobenen Wünſchen auf bevorzugte Berückſichtigung
der Teilnehmer eines Bezirkes nicht in dem von ihr ſelbſt ge
wünſchten Sinne entſprechen kann. Es iſt daher verſtändlich, daß
die Deutſche Reichspoſt in ſolchen Fällen, in denen der Selbſt

anſchlußbetrieb im Intereſſe der Beteiligten und auf deren
Wunſch ausgeführt werden ſoll, während die vorhandenen Hand
vermittelungseinrichtungen noch betriebs- und erweiterungsfähig
ſind, von den Teilnehmern als Ausgleich für die Mehrauf-
wendungen einen Zuſchuß verlangt. Dieſer Zuſchuß, der nur
einen Teil der tatſächlichen Ausgaben für die techniſchen Einrich
tungen ausmacht,

wird in Höhe von mindeſtens 100 Mark für jeden bei der Be
triebsumſtellung vorhandenen oder angemeldeten Fernſprech
Hauptanſchluß erhoben.

Es muß aber darauf aufmerkſam gemacht werden, daß die Deutſche
Reichspoſt durch das Angebot eines ſolchen Zuſchuſſes keineswegs
verpflichtet wird, Anträgen auf Errichtung von Selbſt
anſchlußbetrieben ſtattzugeben, weil die Entſcheidung immer von
dem Stande der Haushaltsmittel abhängt. Eine anderweitige Be
ſchaffung des nötigen Raumes für die Unterbringung der im Ver
gleich zu den Handvermittelungseinrichtungen viel umfangreicheren
Selbſtanſchlußeinrichtungen ſpielt bei der Umſtellung auf den auto-
matiſchen Betrieb eine große Rolle. Jn ſehr vielen Fällen muß
auch durch Erweiterungsbauten an den Poſthäuſern oder durch
beſondere Poſtneubauten mit großem Koſtenaufwand der erforder-
liche Raum geſchaffen werden.

Welche Vorteile der Selbſtanſchlußbetrieb für die Teil-
nehmer auf dem flachen Lande

hat, liegt auf der Hand. Anſtelle der durch die Dienſtſtunden der
kleinen Aemter beſchränkten Sprechmöglichkeiten tritt mit der
Automatiſierung die Möglichkeit des ununterbrochenen Ortsſprech-
verkehrs auf. Wichtig iſt auch, daß beim Fernverkehr (Verkehr mit
aneren Orten), eine Reihe kleinerer Fernſprechvermittelungs-
ſtellen bei der Einführung des Selbſtanſchlußbetriebes bei zentral
gelegenen größeren Aemtern zuſammengefaßt werden ſollen. Dieſe
„Ueberweiſungsfernämter“ können mit genügend vielen und guten
Fernleitungen ausgerüſtet werden, und werden ſo in die Lage
verſetzt, den Fernſprechverkehr der angeſchloſſenen kleinen Aemter
ſchnell zu vermitteln. Da ſie ununterbrochen Dienſt haben, 'ſt
dem Teilnehmer auf dem flachen Lande gleichzeitig auch die Mög-
lichkeit ununterbrochenen Sprechverkehrs mit außerhalb eröffnet.
Die durch wiederholte Eingaben verſchiedener Kreiſe und Be

zirke oft bekämpfte Verlegung ihres Fernſprechamtes nach einem
zentral gelegenen Ort, bedeutet in Wirklichkeit eine ganz erhebliche
Verbeſſerung der Sprechmöglichkeiten. Jn der Herſtellung der
Ferngeſpräche ſelbſt tritt dabei für die Teilnehmer durchaus keine
Aenderung gegenüber dem früheren Zuſtande ein. Es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß bei der Einrichtung neuer Selbſtanſchlußbetriebe
die Bezirke mit einem großen Teilnehmernetz gebührend berück-
ſichtigt werden. Abgeſehen von Berlin werden noch im Jahre 1927

um nur einige zu nennen größere Selbſtanſchlußämter in
folgenden Städten des Reiches in Betrieb genommen: Königs
berg (Pr.), Hamburg, Bremen, Halle, BeuthenGleiwitzHinden
burg, Breslau, Köln, Hannover, Bochum, Rheydt, Vierſen, Dort-
mund, Mannheim, Oberhauſen, Stettin, Aachen, Markneukirchen,
Neuß, uſw. Eine weitere Reihe größerer Aemter, die ſich bereits
im Bau befinden, wird erſt im Jahre 1928 in Betrieb genommen
werden können.

7345 Jſt eine Verbeſſerung der Landzuſtellung geplant?
eichspoſtminiſter: Eine Verbeſſerung der Poſtzu

ſtellung auf dem Lande iſt geplant. Vor ihrer Durchführung wird
ſich das Miniſterium aber mit den Jntereſſenten ſowie mit den
einzelnen Körperſchaften der Beamten, des Handels, des Ge
werbes und ſo weiter in Verbindung ſetzen. Die Frage, ob es
möglich iſt, die Zahl der Beſtellgänge auf dem Lande zu ver-
mehren, wird gegenwärtig nachgeprüft. Bei dieſer Gelegenheit
ſoll auch die Einrichtung von Automobil-Netzen großen Stils in
Erwägung gezogen werden. Hierbei würden dann die

Poſtſendungen mit beſonderer Autos

in ſämtliche Orte eines ſolchen Netzes gefahren und an den Aukos
von den Poſtbeamten in Empfang genommen.

Frage: Beabſichtigt die Reichepoſt die Einſtellung des
Briefzuſtelldienftes an Sonntagen?

Reichspoſtminiſter: Beim Miniſterium gehen ſehr
viele derartige und dahingehende Anträge ein. Jn Bayern z. B.
beſteht eine Sonntagsbeſtellung nicht mehr. Die Reichspoſt wird
bemüht ſein, ſoweit es möglich iſt, den religiöſen Bedürfniſſen
weiter Kreiſe gerecht zu werden. Zurzeit wird ein großer Teil
der kaufmänniſchen Korreſpondenz im Reiche ſchon nicht mehr be
ſtellt und lediglich die private Korreſpondenz wird Sonntags aus-
getragen. Eine Erweiterung der Sonntagspoſtbeſtellung auf dem
Lande kann jedoch auf keinen Fall in Frage kommen.

Für beſonders bedürftige Kirchengemeinden hat die Pro-
vinzialſynode bei ihrer letzten Tagung im Jahre 1925 eine jähr-
liche Kirchenkollekte bewilligt, die zur Befriedigung ſehr
dringender außerordentlicher kirchlicher Bedürfniſſe verwandt
werden ſoll; die Auswahl der betreffenden Gemeinde erfolgt all-
jährlich durch den Provinzialkirchenrat. Die Kollekte, die zum
erſten Male im Jahre 1926 am Totenfeſt eingeſammelt worden
iſt und einen Ertrag von rund 11 000 Mark erbracht hat, iſt vom
Provinzialkirchenrat der Kirchengemeinde Trebnitz im Kirchen-
kreis Hohenmölſen als Beihilfe zum Bau eines Pfarrhauſes zu
geteilt worden.

Die diesjährige Konfirmandenſammlung des GuſtavAbolf
Vereins für die Provinz Sachſen iſt beſtimmt für die Konfir
mandenanſtalt und das evangeliſche Liebeswerk in Pleſchen, wo
ſie die im Exiſtenzkampf gegen Polen ſtehenden abgetretenen
Evangeliſchen ſtärken ſoll. Es braucht nicht betont zu werden,
daß dieſe Arbeit neben ihrer eigentlichen Beſtimmung dem
Deutſchtum gilt. Sodann aber öffnet ſie unſerer Jugend Augen
und Herzen für die Not der Mitmenſchen und ſtellt an den An-
fang ihres neuen Lebensweges eine gute Tat.

Im „Wintergarten“ findet jeden Mittwoch und Freita
von 4 bis 7 Uhr 4-Uhr-Tee mit Tanz ſtatt. Außerdem tägli
Künſtler- Konzert.

Stadttheater. Als nächſte Premiere im Schauſpiel geht
am 8. April Fritz v. Unruhs „Bonaparte“ in Szene (Regie:
Dr. Edgar Groß).

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Donnerstag, 81. Märgz, 8--11 Uhr: „Gneiſenau“.
Freitag, 1. April, 6--1135 Uhr: „Götterdämmerung'“.
Sonnabend, 2. April, 755--1035 Uhr: „Egmont“.
Sonntag, 8. April, 755--10 Uhr: „Wiener Blut“.
Montag, 4. April, 8--11 Uhr: „Der Widerſpenſtigen Zähmung“.
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Der Kreistag des Saalkreiſes
trat heute vormittag nach längerer Pauſe zu einer Sitzung zu
ſammen, um vornehmlich über den neuen Etat und die Aufnahme
einer Anleihe von 600 Rm. zur Förderung der Wohnungs-
bautätigkeit zu beraten.Landrat Müller eröffnete den Kreistag. Nach Erledigung
einiger Formalien wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Zunächſt lag die Jrhresrechnung der Kreiskommunalkaſſe zur
Genehmigung vor.

Abg. Wenſch (bürgerl.) beanſtandete, daß die Jahresrechnung
erſt nach über einem Jahre dem Kreistag vorgelegt würde. Am
Etat ſelbſt bemängelte der Redner, daß aus Steuerüberſchüſſen
250 000 M. dem Kreiſe n eien. Außerdem müßte
man den außerordentlichen Aufwand f r die Baulichkeiten des
Landratsamtes beanſtanden: für 1925 ſeien hierfür 95 000 M,,
für 1926 56 000 M. aufgewendet worden. Auffallend ſei die Höhe
der durch Reiſekoſten der Beamten und Angeſtellten verurſachten
Ausgaben. Der Landrat ſagte weitgehende Vereinfachung zu;
die nächſte Rechnung (für 1926) könne wahrſcheinlich ſchon zur
Herbſttagung vorgelegt werden.

Die Jahresrechnung wurde dann genehmigt.
Als zweiter Punkt ſtand der

Neubau eines Kinderheimes
auf der Tagesordnung. Das Rothenburger Heim iſt baulich und
hygieniſch nicht mehr einwandfrei. Man will mit 80 000 M., von
denen 65 000 M. aus Mitteln, die für Tuberkuloſefürſorge vor-
geſehen waren, vorhanden ſind, in Rothenburg einen Neubau er
richten.

Der von bürgerlicher Seite mit Rückſicht auf äußerſte Spar-
ſamkeit geſtellte Antrag, vorläufig nur einen Ausbau vorzu-
nehmen, wurde abgelehnt.

Man einigte ſich ſchließlich, nachdem ſämtliche Parteien ihre
Meinung über die Zuſtände im Heim, über den notwendigen Neu-
bau, die günſtige Lage des Heimes und die Waſſerverhältniſſe
zum Ausdruck gebracht hatten, auf den Vorſchlag des Landrats-
amtes, zunächſt die 80 000 M. für den Neubau zu bewilligen.
Der Antrag wurde mit 15 gegen 10 Stimmen angenommen.

Bei Schluß der Redaktion dauertesdie Sitzung noch an.

20. Anhaltiſches Muſikfeſt
Die Anhaltiſchen Muſikfeſte, die ſeit mehr als 50 Jahren

aller zwei Jahre in den vier Hauptſtädten des anhaltiſchen Lan-des abgehalten zu werden pflegten, aber durch den Krieg und die

Nachkriegszeit eine Unterbrechung erlitten hatten, werden in
dieſem Jahre zu neuem Leben erſtehen.

Dank der Unterſtützung des Staates und der Stadt Deſſau,
die im Bewußtſein von dem hohen kulturellen Wert dieſer
ihnen die erforderliche finanzielle Hilfe in dankenswerter Weiſe
haben zuteil werden laſſen, iſt es möglich, am 28. und 29. Mai
in Deſſau wieder ein Anhaltiſches Muſikfeſt ſtattfinden zu
laſſen. Ein Chor von etwa 450 Sängern, beſtehend aus dem
Oratorienverein in Bernburg (Dirigent: Muſiklehrer F. BVoll-
mann), dem Bachverein in Köthen (Dirigenten: Kapellmeiſter

Schmitz und Kapellmeiſter Winkler) und dem Konzertverein
in Zerbſt (Dirigent: Studienrat Urban), hat ſich zuſammenge
funden, um am erſten Tage Beethovens missa solemnis in der
Johanniskirche zu Deſſau zur Aufführung zu bringen. Am
zweiten Feſttag findet in derſelben Kirche eine Morgenfeier mit
Werken von Bach, Reger und Klughardt ſtatt, deſſen
25jährigen h damit in pietätvoller Weiſe gedacht wer
den Für den Nachmittag iſt ein Orcheſterkonzert im Fried
richstheater mit Werken von Reger, Brahms und Mahler ge
plant. Das Orcheſter ſtellt die Kapelle des Friedrichstheaters in
Deſſau. Die muſikaliſche Leitung des geſamten Feſtes liegt in
den bewährten Händen des Kapellmeiſters Peter Schmitz in
Deſſau. ie Mitwirkung namhafter auswärtiger künſtleriſcher
Kräfte iſt geſichert.

Hermine Körner wieber Leiterin des Dresdener Albert-
Theaters. Hermine Körner übernimmt ab 1. September wieder
die Leitung des Jhr n ne iſt Hugo Wolf-
an ilipp als Schauſpieldirektor verpflis Poke von lo in die Oberprüfſtelle als BVeiſitzer

berufen. Der Reichsminiſter des Jnnern hat Walter von Molo,
den ſchärfſten Gegner des Schund und Schmutzgeſetzes, zum Bei
ſitzer in der Oberprüfſtelle für Schund- und Schmutzſchriften
ernannt. Walter von Molo hat dieſe Berufung angenommen.

4Detter bers cfſift
Wetterdienſt der Halleſchen Zeitung. (Rachdruck verboten.)

Sigener Dradtbericht unſerer Schriftleitung.
Ausſichten für 1. April: Nach Aufheiterung von neuem Be

nahme und ſpäter wieder Regen; Temperatur wenig
verändert.
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gzicherdiebſtähle bei einem Leipziger
Verlag

geipszig, 31. März. Bei einer großen Leipziger Verlags-
dlung wurden umfangreiche Diebſtähle aufgedeckt. Es

handelt ſich um mehrere tauſend Bücher, die von Ange-
jellten geſtohlen wurden. Vier Diebe und ein Hehler wurden

en im vorigen Jahre erregte, wie die „L. N. N.“ melden,

die Aufdeckung großer a bei einer Leipziger Verlags
eutendes Aufſehen. ie unſeren noch in ErWeuns ſein wird, gelang es, einen im Buchhändlerviextel

nennrenenſtand auszuheben, der eine Zentrale für geſtohlene

Bücher war.

damals kamen mehrere Diebe in Haft. an
Diebſtählen ſich jedoch vorwiegend vorbeſtrafte Leute be
n, kommen bei den heute feſtgeſtellten Diebſtählen aus-

los unvorbeſtrafte einer der größten Verlags-
ndlungen Leipgzigs in Betracht.
on ſeit längerer Zeit war von der Leitung der Verlags-

buchhandlung das Verſchwinden größerer Büchermengen bemerkt
porden: die Zahl der geſtohlenen ücher ſteigerte ſich in letzter
Feit immer mehr. Es kam vor, daß

innerhalb eines Monats fünfhundert bis ſiebenhundert
Bücher geſtohlen

n, ohne daß es gelang, der Diebe habhaft zu werden. Esre ſich meiſt um wertvolle für die die
zu billigen Preiſen raſch Abſatz fanden. Die von der Lei
der Verlagsbuchhandlung angeſtellten Erörterungen ver-

liefen ergebnislos, da die Leitung keinen Verdacht gegen be-
ſimmte Angeſtellte hatte. Schließzlich übergab ſie die Angelegen-

t der Leipziger Kriminalpolizei und einem hieſigen Detektiv-
Inſtitut.J Nach vier Wochen ſchwieriger Beobachtungen und Feſt

S ſtelungen gelang es dem die Angelegenheit bearbeitenden Kri-
er der Leipziger Kriminalpolizei und den
chenfalls dabei beſchäftigten Detektiven und Detektivinnen, die
Diebſtähle völlig aufzuklären. Es wurden Beobachtungen ge

preiswert die den Verdacht gegen einige ältere Angeſtellte recht
to Thiel ſertigten. Die Unterſuchung ergab, daß vier An geſtellte
Str. 6162 der Verlagsbuchhandlung als Diebe in Betracht kamen, zweidavon ſind bei der Firma bereits über dreißig Jahre

beſchäftigt. Es ſtellte ſich heraus, daß die Diebſtähle bis

r wurde bei einem Hehler beſchlagnahmt. Der
er und die Diebe wurden in Haft genommen.

Großes Schadenfeuer
Deſſau, 29. März. Durch ein verheerendes Großfeuer

wurde im benachbarten Wulfen die neuerbaute Scheune der
domäne, die erſt vor Jahresfriſt niedergebrannt war, abermals
vollkommen eingeäſchert. Außer Stroh- und Futtervorräten
enthielt die Scheune die Ernte von 150 Morgen Gerſte, mit deren
Ausdruſch begonnen werden ſollte. Viele wertvolle Maſchinen
ſind mitverbrannt. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Brand auf einem Staatsgut
Bad Köſen, 80. März. Nachts brach auf dem nahegelegenen

Weingut ein Feuer im Stallraum aus, das unter Mit
der

wer

e 1924 zurückreichen. Ein großer Teil der geſtohlenen

7ſſ

dort zur Arbeitsleiſtung untergebrachten Gefangenen geden konnte. Es wird PVrandſtiftung vermutet.

Im letzten Augenblick
Lützen, 80. März. Ein Weißenfelſer Perſonenauto durch

fuhr in einer der letzten Nächte an der Starſiedler Straße die
ellbeleuchtete geſchloſſene Bahnſchranke und blieb, ſich
in den Drähten verfangend, mitten auf den Bahngleiſen ſtehen.
der aus Leipgzig Plagwitz kommende Perſonenzug mußte wenige
Augenblicke danach die Stelle befahren, doch gelang es der Geiſtes

nwart des Bahnbeamten, der dem Zuge entgegenlief, ihn durcha eben noch einige Meter vor der Unfallſtelle
zum Halten zu bringen, ſo daß größeres Unglück vermieden
wurde.

Unfreiwilliger Tod durch Erhängen
Seegel, 30. März. Am Montag abend wurde der Schneider

lehrling Hugo Höme in der Küche ſeiner Eltern an einem drei
ntimeter breiten Gurt, welcher an der Decke befeſtigt war,

ängend aufgefunden. H. hatte eine Schlinge gemacht, ſich mit
m Genick in dieſelbe elegt und wollte die Beine den

e legen, um ſich wagerecht zu halten. Dabei glitt der
unglückliche ab, und die Schlinge zog ſich zu. Hierbei brach H.

die Wirbelſäule, ſo daß der ſofortige Tod eintrat.

Die Leiche im Möbelwagen
Sonneberg, 80. März. m Spiegelkaſten einesNöbelwagens auf dem Gelände an der Pahnhefſtrahe fanden

i 3 der W e 1 geh u 5 t rn iter Ma ahr von hier feſt, der zuletzt inin n Es I Selbſtmord durch Erſchießen vor. Ein
Walter lag neben dem Toten.

Das neue Leipziger Theater ſoll umgebaut werden
Leipzig, 60. r Der Rat der Stadt Leipzig hat den Stadt

derordneten eine Vorlage zugehen laſſen, nach der ein Umbau des
neuen Theaters, das als Opernhaus dient, vorgeſehen iſt. Der
Umbau ſoll 4,8 Millionen Mark koſten.

Gründung der Krankenhaus G. m. b. H. in Bitterfeld
de. Bitterfeld, 20. März. Geſtern fand hier die Gründungs-

ng der neuen Krankenhaus G. m. b. H. ſtatt. Geſell
ſhafter Kreis VBitterfeld, Stadt Bitterfeld, krankenkaſſe,
vetriebskrankenkaſſe der J. G. Farben in Wolfen und Bitterfeld
und die Krankenkaſſe der Firma Heinrich Auguſt Piltz G. m. b. H.

Stammkapital beträgt 450 000 Mark. Mit dem Bau des
Krankenhauſes wird nun in allernächſter Zeit begonnen

wer n,

Eine Million Anleihe für Bad Salzelmen
Vad Salzelmen, 80. März. Jn der letzten Stadtverordneten

derſamml wurde, um die Ausführung einer en
vodenpolitik zu ermöglichen, die Aufnahme einer Anleihe
von einer halben Million beſchloſſen. Das Geld wird in Form von
dauszinsſteuerhypotheken an Bauluſtige zu geringem Finsſatz
ausgegeben. Es haben ſich bereits über 60 Intereſſenten gemeldet.
Ferner ſollen die Mittel dazu verwandt werden, Straßenzüge zu
flaſtern und zu kanaliſieren und baufällige Wohnungen wieder in

uſetzen. Die Stadt übernahm eine gſchaft von 18 000 M.
die GartenſtadtReform.

n
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u mg. Döllnitz 29. März. (Feuerwehrübung.) UnterStr. Leitung des Brandmeiſters Wied u fand am Sonntag eine Feuer

der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Als fingierter Brandherd wunſe der zum hieſigen Rittergut gehörige Geräteſchuppen

angenommen. Kreisbrandmeiſter Eberlein und Verſicherungs-

Beilage zur Halleſchen Zeitung Donnerstag, S. März 1927

Vor dem Bankerottder Landgemeinden
Die Fürſorgelaſten ſind untragbar Zuſammenbruch der kleinen Candgemeinden Die ſterbenden Kleinſtaaten

Die neue Autoſtraße im Vorharz

Ballenſtedt, 29. März. Die ganze Ungeſundheit unſerer
Zur ftlichen und ſteuerlichen Verhältniſſe fand eine ſcharfe
kriti Beleuchtung in der Etatsſitzung des Ballen
ſtedter Kreistages. Der einmütig angenommene
Haushaltsplan des eiſes Ballenſtedt balanciert zunächſt in
ſeinem Hauptetat der einzelnen Verwaltungszweige mit 000Mark; aber dazu geſellen ſich nun die Sonrerplane der Kreis

ſtraßenverwaltung (463 398 Mark), des Kreiswohlfahrtsamtes
(53 800 Mark), des Bezirksfürſorgeverbandes (528 000 Mark) uſw.

Sind ſchon die Ziffern der beiden letzten Titel erſchreckend hoch,
ſo werden ſie doch von der

650 000 Mark betragenden Erwerbsloſenunterſtützung
übertroffen, die den Hauptanteil des mit 678 000 Mark balanzie
renden Sonderplanes des öffentlichen Arbeitsnachweiſes aus
machen. Sämmtliche Etats ergeben eine Endſumme von

2636 093 Mark.

Jnsgeſamt erfordert der Etat gegen das Vorjahr ein Mehr von
über 900 000 Mark.

Dazu vergegenwärtige man ſich die
Laſten des Bezirksfürſorgeverbandes,

deſſen Umlage auf die Gemeinden mit 809 000 Mark eingeſetzt iſt
und damit

gleich der Höhe der Einkommenſteuer

iſt. Abg. Schütze Gr.-Alsleben wies darauf hin, daß die Ge-
meinden bei dieſer Fortſteuerung der Reichseinkommenſteuer

künftig nicht mehr zahlungsfähig wären
und zuſammenbrechen müßten. Er regte eine entſprechende
Reſolution an den anhaltiſchen Landtag an.

Kreisdirektor Geh.-Rat Pietſcher unterſtrich die Beſorg-
niſſe und betonte, daß die großen Städten beſſer daſtünden, der
Verteilungsſchlüſſel eben zuungunſten der Landgemeinden aufge
ſtellt ſei. Der Ausgleich dürfe aber nicht auf Koſten der Kreiſe
erfolgen. Von einer Rückzahlung auch im Wege der Verrech-
nung der bis 81. Dezember 1926 den Gemeinden zuviel be
zahlten Einkommen- und Körperſchaftsſteuern könne keine Rede
ſein. Eine eingehende, von Dr. Reuß erläuterte Statiſtik ſämt
licher Gemeinden des anhaltiſchen Harzes auf die wir noch
zurückkommen werden zeigt, daß nur Ballenſtedt günſtig ab
ſchneidet, alle anderen Gemeinden aber zum Teil ſehr erhebliche
Rückzahlungn leiſten ſollen. Einmütig beſchließt der Kreistag,
ſeinen Abgeordneten Trautewein zu bitten, ganz energiſch
im anhaltiſchen Landtag

die Rechte der Landgemeinden zu wahren.

Geh. -Rat Pietſcher bemerkt noch, daß der Kreis Ballenſtedt
der am ſtärkſten belaſtete Fürſorgeverband ſei, die größte hl
von Klein und Sozialrentnern habe und es nicht möglich ſei, daß
der Staat ſich der Fürſorgepflicht entziehe. Die Dotationen fürdie Landarmen und Jrrerpflege ſind entwertet und bedürfen der

Aufwertung. Ebenſo die Dotationen für den Straßenbau, wie
es in Preußen geſchieht, aber

Anhalt tue nichts.
Der Kreis hat auch die ſchwerſten Straßenunterhaltungen,

160 Kilometer Schotterſtraßen, die eines Kleinpflaſters bedürfen,
aber dafür iſt eine Millionen-Anleihe notwendig und die iſt zur
zeit unmöglich. t

Abg. TrauteweinGernrode beleuchtet ſehr tempera-
mentvoll

die Wirtſchaftskataſtrophe,

Die vorhandene Jnduſtrie ſei kaputt gegangen, die Einkommen
ſteuer zurück und die Fürſorgelaſten gewachſen. Aber Hoffnung
auf Beſſerung könnte keine gegeben werden. Wir haben jetzt
4 Milliarden mehr Laſten als vor dem Kriege aufzubringen und
das wirke ſich beſonders in dieſer Zeit aus, die man als Ueber
gangsperiode J müſſe. Die Bundesſtaaten ſind ohne
bundesſtaatliche Gewalt. Die ſteuerliche Reichsſchablone hat noch
nicht das notwendige Einheitsreich als Vorausſetzung. Die Klein
ſtaaten ſind im Abſterben, ihre Zeit iſt abgelaufen. Eine ſtärkere
Vertretung der Kreisintereſſen im Landtage wäre durchaus not
wendig. Ein Unſinn iſt die heutige koſtſpielige Verwaltung. Wenn

die Kreiſe Quedlinburg und Ballenſtedt zuſammengelegt
würden,

die Gemeinden Suderode-Gernrode eine Einheitsgemeinde bilde
ten, dann könnte erſprießlicher gewirtſchaftet und viel erſpart
werden. So aber gehe alles verkehrt.

Der Kreistag beſchloß dann ferner den Ausbau der Straße
Gernrode--Suderode im Zuge Luiſenſtraße, Richtung Letturm,
mit 80000 Mark, von denen Gernrode die Hälfte übernimmt, und
gemeinſchaftlich mit dem Quedlinburger Landkreiſe den Chauſſee
ausbau des Landgrabenweges am Flugplatze mit 75 000 Mark.
Das iſt das erſte Stück der

neuen Vorharz-Autoſtraße,
deren zweites Stück Letturm--Rieder unter Ausbau eines Rie
derſchen Feldweges dann demnächſt folgen ſoll, ſobald die Rieder
ſchen Anlieger dazu Stellung genommen haben. Die weitere
Straße wird dann unter Umgehung der Ortſchaften, um den Ge
fahren des Autoverkehrs vorzubeugen, auf Ermleben zu führen.

Dt.

WWÜÖÜa enkommiſſar Groſſe, Halle a. S., die bei der Uebung anweſend waren,
ſprachen ſich über die Leiſtungen der Wehr ſehr anerkennend aus.

mg. Lochau, 29. März. (Stiftungsfeſt.) Die hieſige
Freiwillige Feuerwehr feierte am Sonntag im Saale des Gaſtwirts
Schulze ihr 5. Stiftungsfeſt, das ſehr gut beſucht war. Der Abend
wurde verſchönt durch die Aufführung von zwei Theaterſtücken, die
von den Anweſenden begeiſtert aufgenommen wurden. Der übrige
Teil des Abends wurde durch einen Ball ausgefüllt,

dochlitz, 80. März. (Scheuende Pferde.) Als der
Gutsbeſitzer Kurze aus Stollsdorf mit ſeinen erſt kürzlich ge-
kauften jungen Pferden zur Feldarbeit ausfahren wollte,
ſcheuten die beiden Tiere wegen eines herannahenden Autos; ſie
raſten einen Feldweg entlang über den ſogenannten Erzberg nach

Köttwitzſch zu, liefen den ſteilen Abhang hinunter und durch
ſchlugen einen Gartenzaun. Der Wagen prallte ſchließlich an
einen ſtarken Baum und wurde dadurch aufgehalten. Da-
bei brach jedoch die Deichſel, von der ein etwa 20 Zentimeter langes
Stück dem einen Tiere in den Leib drang, ſo daß es ab-
geſtochen werden mußte. Außerdem ging die Sämaſchine in
Trümmer. Perſonen kamen nicht zu den.

Atzendorf, 80. März. (Alwin kneift aus.) Auf der
Magdeburg Leipziger Landſtraße wurde er von einem Landjäger
aufgegriffen, der ſeit einigen Tagen verſchwundene Leopoldshaller
Tiſchlerlehrling Alwin Münch. Nachdem er ins Atzendorfer „Kitt
chen“ gebracht war, gab man den Eltern des jungen Ausreißers
telephoniſch Nachricht. Doch als man Nachſchau halten wollte
nach dem hoffnungsvollen Jüngling, war das Neſt leer. Wie eraus der Haft herauskam, iſt rKiſedaft

Schwerz bei Niemberg, 50. März. (Wehrwalf.) Am
Sonntag herrſchte hierſelbſt ein fröhliches Treiben des Halleſchen
Wehrwolfs, der in Stärke von 185 Mann nach hier heraus
marſchiert war mit dem geſamten Spielmannszuge. Jm Häder-
ſchen Saale war das Nachtlager bereitet; das Feldkücheneſſen,
Rindfleiſch mit Nudeln, hatten die Beſitzer geſtiftet. Jhnen brachte
der Spielmannszug ein Ständchen und zeigte dabei ſein vortreff
liches Können und reiches Programm. Nachdem auch noch der
Nachbargemeinde Dammendorf ein Beſuch abgeſtattet war, zog
man nachmittags wieder heim nach Halle. Das herrliche Wetter
war der Veranſtaltung ſehr günſtig geweſen.

j. Mücheln, 29. März. (Vaterländiſche-Verbände.)
Die Vereinigten Vaterländiſchen Verbände von Mücheln und Um-
gebung, welche etwa 20 nationale Vereine aller Art umfaſſen, hatten
am Mittwoch ihre Vertreter zu einer Generalverſamm-
lung nach Mücheln entſandt, Die Sitzung verlief in großer Ein
mütigkeit und zeugte von der guten Zuſammenarbeit im Intereſſe
des erlandes. Der Vorſitzende, der Stahlhelmführer Kamerad
Steller, gab einen Rückblich über das vorige Jahr. Der Ge
ſamtvorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. Die Verſammlung
beſchloß ferner, den Geburtstag des r irre wieder gemein-
ſam zu begehen durch eine Bismardkfeier am 6. April.

Z. Gerbſtedt, 30. März. (Selbſtmord.) In der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend hat der 16jährige BäckerlehrlingGragtzke, er im Hauſe ſeines Meiſters Selbſtmord durch Er-
nete verübt. Gemütskrankheit ſcheint den jungen Menſchen aus

dem Leben getrieben zu haben.
Brehna, 31. März. (Das Alte ſtürzt Freitag nach

mittag gegen 634 Uhr ſoll dem Vernehmen nach nun auch der
ro ein, der ſich zurzeit in Abbruch befindlichen Zuckerſah ſeinem Schickſal erliegen und geſtürzt werden. Die
Sprengung des bisher gewaltigſten Rauchablerters von Brehna
bzw. Kitzendorf ſoll von einem Pionierkommando aus Leipzig vor

enommen werden und dürfte zweifellos zu den ſenſationellſten
eigniſſen zählen, die jemals hier in Erſcheinung traten. Da

nun aber derartige Maßnahmen mit einer e verknüpft ſind,
ſo iſt den Schauluſtigen dringend zu empfehlen, ſich in ange
meſſener Entfernung zu halten.

D-cklitz (Querfurt), 30. März. (Beſtandene Prüfungen.)
Vor der Prüfungskommiſſion der Landwirtſchaftskammer der Pro
vinz Sachſen beſtand der Landw. Praktikant, Herr Fritz Seidel,
ſeine B. ntenprüfung. Herr Seidel hatte in der anerkannten
Lehrwirtſchaft des Herrn Gutsbeſitzers Otto Schreiber, hier,
gelernt und iſt Herr Seidel nunmehr der ſechſte junge Herr, der
auf dieſer Wirtſchaft ſeine Prüfung glatt beſtand.

Mitteldeutſche Marktberichte
Salzwedel. Der Sonnabend Ferkelmarkt war mit

781 Tieren beſchickt. Man verlangte für 6 Wochen alte Tiere
12--14 Mark, 6—-8 Wochen alte 14—-16 Mark, ältere 16--25 Mark.
Bei mittelmäßigem Handel verblieb etwas Ueberſtand.

Oſterburg. 520 Ferkel und 20 Pölke ſtanden auf unſerem
Wochenmarkt zum Verkauf. Bis 6 Wochen alte Ferkel

koſteten 10--18 Mark, 6—-8 Wochen alte 13--16 Mark, bis
10 Wochen alte 16--19 Mark, 10--12 Wochen alte 19--28 Mark,
Pölke 25--50 Mark. Der Handel ging nur ſchleppend, ſo daß
Ueberſtand verblieb.

Beetzendorf. Der Wochenmarkt war reich mit Ferkeln
beſchickt. Auch hier zeigten die Preiſe fallende Tendenz. Faſt
alle Tiere wurden unter 20 Mark gehandelt. Bei flauem Han-
del konnte der Markt nicht geräumt werden.

Wittingen, 28. r Die hieſige Freie Fleiſcher-Jnnung
at die Fleiſchpreiſe erheblich geſenkt, um dem Preisrückgang der
Schweine Rechnung e tragen.

Salzwedel, 80. März. (Seinen 60. Gebu rer konnte
am Sonnabend Studiendirektor Dr. Adler, Mitglied der
deutſchnationalen Fraktion des Provinziallandtages, feiern.
Dr. Adler, einer der geſchätzteſten Bürger unſerer Stadt, der ſich
um Stadt, Kreis und Provinz ſchon manche Verdienſte erworben
hat, war an ſeinem Jubeltage Gegenſtand zahlreicher Ghrungen.

Salzwedel baut eine PViehauktionshalle
Salzwedel, 29. März. Die Stadtverordneten traten am

Dienstag abend im Sitzungszimmer des Rathauſes zu Beratungen
per Von beſonderem Jntereſſe iſt der geplante Bau einer

iehauktionshalle mit Anſchlußgleis und Verladerampe.
Sämtliche Stadtväter waren ſich über die Bedeutung der Vieh
auktionen für Salzwedel einig und ſtimmten dem Bau, der insge
ſamt 81 000 Mark Koſten erfordert, zu. Es handelt ſich haupt
ſächlich um einen Ausbau des jetzigen Verkaufsraumsg in der
Kiſerne A, der nun auch Reſtaurationsbetrieb erhalten und für

größere Tagungen eingerichtet werden ſoll.

S. Brehna, 30. März. (Stadtverordnetenſitzung.)
Die Sitzung wurde Montag abend 84 Uhr vom Vorſteher
dor Schröter g. Ganz rer die bisherige Intereſſen
loſigkeit hatten ſich diesmal eine g ßere Anzahl Zuhörer und ſogar
welche aus dem Nachbarorte eingefunden. Es wurde zunächſt
beſchloſſen, die Steuern vorläufig in der Höhe wie für 1
weiter zu erheben, da der Haushaltanſchlag wegen verſchiedener,noch nicht feſtſtehender Ausgabepoſten erſt in der nächſten Sitzung

vorgelegt werden kann. Es wird dem Antrage der Gaſolingeſell
chaft auf Hergabe eines Platzes zu einer Tankanlage beiürker ſtattgegeben. Dem Antrage des Magiſtrats auf Untauf

eines Geländeſtreifens von Schuhmachermeiſter Reinhold Elzner-
zur Geradelegung der Baufluchtlinie in der Bahn ße wird
zugeſtimmt.

O. Eisleben, 29. März. (Säuglingsheim.) ternnachmittag fand im Gebäude der früheren Kinderbewahranſtalt,

Schulplatz 5, die Einweihung des ſtädtiſchen Säuglingsheims
ſtatt. Zu derſelben hatten ſich der Magiſtrat, die Stadtverordneten
und geladene Gäſte eingefunden. Herr Stadtrat Winkler er-
h dieſe im Namen des Magiſtrats und betonte, mit der

Jene des Säuglingsheims zwar noch nichts Vollkommenes
erreicht, aber zunächſt der größten Not abgeholfen iſt. Stadtarzt
Dr. Dreſcher übernahm dann die Führung durch das Haus,
das tadellos eingerichtet iſt und den allgemeinen Beifall fand.
Stadtrat Winkler übergab alsdann dem Stadtarzt Dr. Dreſcher
das Heim.Seſeo, 80. März. (Ein Brief aus dem Jahre
1988.) Aus dem Jahre 1988 erhielt am 25. März ein Einwohner
einen Brief. Die Apparatur des Poſtſtempels halte die Zeitrech-
nung des Gottes Chronos eigenmächtig abgeändert und 11 Jahre
Weltgeſchehen überſprungen.

Leipzig, 30. März. (Großer Rauchwarendiebſtahl.)
Jn der Nacht zum 29. März iſt in ein in der Katzbachſtraße in
Leipzig-Eutritzſch gelegenes Rauchwarenlagerhaus eingebrochen
worden. Die geſtohlenen Rauchwaren im Geſamtwert von etwa
25 000 Mark haben die Täter vermutlich mit einem gelbangeſtriche
nen, vierrädrigen Tafelwagen mit Bretteraufſatz, wie ihn die
Straßenhändler benutzen, fortgeſchafft.

J



Die Unterſuchung gegen die Sprit
ſchieber Schwarz

Berlin, 29. März. Bei der Unterſuchung der Spritſchiebungen
der Gebrüder Schwarz in Köln ſteht, wie die „T.U.“ aus zuver
on Quelle erfährt, eine neue Wendung bevor. Der

nterſuchungsrichter des Landgerichtes II in Berlin, Dr. Birnbach,
und der Unterſuchungsrichter des Hamburger Landgerichtes führen,
da die Delikte ſowohl in der Hanſaſtadt, als auch in Berlin und
im Rheinland ſpielen, im Einvernehmen mit den Kölner Staats
anwälten, die Ermittlungen weiter, die bisher ſchon zu wichtigen
Ergebniſſen geführt haben. Es konnte die Beteiligung ver
n Perſönlichkeiten feſtgeſtellt werden, die im

erlaufe der Angelegenheit bisher noch nicht in der
Oeffentlichkeit hervorgetreten ſind. Es iſt auch nicht aus
ren daß noch weitere Verhaftungen vorgenommen werden.

ie verlautet, haben die Unterſuchungsrichter von maßgebender
Seite die Weiſung bekommen, ohne jede Rückſicht auf die Perſon
aller Schuldigen vorzugehen. Man rechnet damit, daß die Unter
ſuchung im kommenden Monat abgeſchloſſen wird und daß im
len der Rieſenprozeß beginnen wird, der die Gerichte
vorausſichtlich lange Wochen beſchäftigen wird, da die Unter
ſchlagungen ſo groß ſind, daß alle bisherigen Spritprozeſſe weit
in den Schatten geſtellt werden.

Eröffnung der Strecke Wurzen Eilenburg
Leipzig, 31. März. Am 1. April eröffnet die Reichsbahn die

Strecke Wurzen-Eilenburg. Ein Jahrzehnte alter Wunſch geht
damit in Erfüllung. Wenn auch die Bahn in erſter Linie der
wirtſchaftlicher. Erſchließung eines ſehr ertragsreichen Landſtriches
dient, ſo bringt ſie andererſeits den ſchönen, waldreichen Hoh
burger Bergen die längſt verdiente Würdigung im Aus
flugsverkehr. Den Bewohnern der Stadt Leipzig wird dadurch ein
neuer ſchöner Sonntagsausflug geboten. Jm Winter dürfte auch
die weiterhin bekannte, vorzügliche Rodelbahn großen Anklang
finden.

Z. Gerbſtedt, 60. März. (Beethovenfeier.) Die
Beethovenfeier der hieſigen evangeliſchen Schule fand am 26. März
im Lohmeherſchen Saale ſtatt. Eltern und Freunde der Schule
und der Muſik waren n der Einladung des Lehrerkolle

ums gefolgt. Eine würdige Feier war es, die unter Leitung
s Lehrers und Organiſten W. Voigt den Beſuchern unvergefßz

liche Eindrücke über den großen Tonmeiſter Beethoven gab. Alle
Darbietungen waren dem Tonbereich Beethovens entnommen.
Kinderchöre, Sologeſänge und Muſikſtücke wechſelten ab. Frl. H.
Werner (Sopran) ſang mit ihrer veinen, durchgebildeten
Stimme zwei Lieder: „Jch liebe dich“ und „Freudvoll und leid
voll. Lehrer Hulbe (Tenor) brachte die beiden anſprechnden
Lieder „An die ferne Geliebte und „Der Kuß“ zum Vortrag.
Vier Beethovenmenuette für Klavier, Streichquartett und Oboe
und das Adagio aus dem Septett führten die Zuhörer in die Beet
ovenſche Muſik ein. Jn einem etwa halbſtündigen Vortrag des

re W. Voigt wurden Bilder und Anekdoten aus Deethovens
n gezeigt. Reicher Beifall lehrte, daß alle Darbietungen An

klang gefunden hatten.
Artern, 30. März. (Beſtandene Prüfung.) Vor der

ilde Schwarzmann,in Halle legte Fräulein

i Herrn e r ſchäftigt, ihre Gerüfung für das Goldſchmiede erk ab,bifenrritgns ſy März. r Meter tief abgeſtürzt.)
Ein Maurerpolier der Firma Pertz-Deſſau tat bei Bauarbeiten
am Waſſerturm einen Fehltritt ſtürzte fünf Meter ab und
ſchlug mit dem Geſäß auf ein Handrad eines großen Ventils undmit en Geſicht gegen das Mauerwerk. Die Verletzungen ſind

chwer.
Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein,

Landratsamt.) therige Landrat des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein, Köhne, nach
einer faſt zweijährigen Tätigkeit im Kreiſe im Beiſein der ge
ſamten Kreisbeamten- und Angeſtelltenſchaft vom Kreiſe Abſchied,
um dem Rufe der Staatsregierung als Polizeipräſident nach
Hagen i. W. Folge zu leiſten. Der Kreisausſchuß ließ dem ſcheiden
den Landrat eine Adreſſe mit entſprechender Widmung überreichen.
Nach der allgemeinen Verabſchiedung wurde der mit der Ver-
tretung des erledigten Landratspoſtens beauftragte Regierungs
aſſeſſor Dr. Baerenſprung aus Magdeburg vorgeſtellt.

Greudnitz, 830. März. (Die empfindlichen ger 72
Am Sonnabend nachmittag ertranken an der hieſigen Fähre dre
Pferde des Rittergutes Haus Leipnitz-Dahlenberg. Die Tiere
ſtanden an der zum Gute gehörigen Feldſcheune, als ſie durch dasGeknatter des plötzlich einſedenden Motorpfluges ſcheuten und

durchgingen. Sie raſten der Fähre zu. Kurz vor dem Waſſer
lenkten ſie um. Der Wagen aber ſchleuderte in die Elbe und zog
die Pferde die ſteile Böſchung ins Waſſer. Jm Nu waren ſie
verſchwunden und ertranken.

nienbaum, 80. März. (Unglücksfall am Förſter-
loch.) Der Landwirt Albert Kerſten ſen. von hier u geſtern
um Schönitzer See. Dort angekommen, ließ er einen Augenblick

rd und en ohne Aufſicht. Das Pferd begann zu graſen und
näherte ſich dabei dem ſogenannten „Förſterloch“, das von ſehr

ilen Ufern umgeben iſt. Der Wagen kam ins Rollen, und
rd und Wagen ſtürzten ins Waſſer. Die ſofort angeſtellten

ngsverſuche kamen zu ſpät; das Pferd mußte, nachdem es
ans Land gebracht war, ſofort abgeſtochen werden.Rniderſ 80. März.

46 Jahre alte Kutſcher Harzendorf, als er mit ſeinem beladenen
Ziegelwagen nach lken fuhr. Vermutlich beim Anſchleifen

vom en und wurde überfahren. Dem Mann wurde
ſtkorb eing ückt, ſo dar bald darauf ſtarb.

Pößneck, 29. (Unglücksfall oder Verbrechen?) Ein 22 jähriger Motorradfahrer wurde auf der
Landſtraße mit einer ſchweren Schädelverletzung aufgefungen.
Er ſtarb im Krankenhauſe, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
zu

29. März. (Zu übermütig geweſen.) Zwei
vierzehnjährige vergnügten ſich damit, zuſammen auf
einem Fahrrad ihre Kunſtſf zu zeigen. Dabei geriet das Rad
in die aßenbahnſchienen und kam zu Fall. Der Sturz war ſo
ſchwer, daß der eine Knabe bewußtlos vom Platze getragen
werden mußte. Beide, die am Sonntag konfirmiert werden
ſollten, liegen jetzt im Krankenhauſe darneder.

Eiſenberg, 28. März. (Wegen Blutſ
e i t) wurde hier der Landesproduktenhändler

Pri u 38. e de Drei z in dernzenſtraße an en und von dem nſetzer Langenhahne lagen Zweierlei iſt h rvorſtechend bei dieſem eiet
erſtens, daß ſich die gefährli hen Nagetiere bis mitten in die Stadtwagen, zweitens der Schlu daß ſcch in unſerer Umgebung die
Ratte ſchon ſtark eingenißff haben muß.

Eiſenach, 29. März. u Herzen genommen.) Mitt-
woch nacht ließ ſich ein hieſiger Fleiſcherlehrling in der Nähe des
Weſtbahnhofes vom Zuge überfahren, weil er in der Geſellen-
prüfung durchgefallen war. Der Kopf wurde dem ſonſt tüchtigen
und anſtändigen Menſchen vom Rumpfe getrennt.

Erfurt, 29. März. (Ecarté unter Aufſicht.) Nach
dem Polizeibericht beſtehen in Erfurt zurzeit vier Spielklubs, in
denen Ecart mit Beratung geſpielt wird, ein Spiel, das nach der
bisherigen Rechtſprechung als Glücksſpiel nicht angeſehen wird.
z Spielbetrieb in den Klubs unterſteht ſchärfſter polizeilicher

trolle.

80. März. (Vom

ande ver
dmann aus

u um Spielklubs völlig zu verbieten oder polizeilich zu
Jn Preußen iſt eine polizeirechtliche Handhabe nicht

Am Sonnabend, 26. März, nahm der bis

dauer der Wertzuwachsſteuer beſchloſſen. Du

(Schwer verunglückt) iſt der

Erfurt, 80. März. (Ein Kind überfahren. Am
Montag mittag wurde in der Gartenſtraße ein Mädchen von
einem Auto überfahren und ſchwer verletzt.

Merſeburg
Der Kreislandbund hatte geſtern zu einer Filmvorführung

„Verlorenes Land“ in das „Caſino“ eingeladen. Der Vorſitzende,
Herr Teichmann, begrüßte die Erſchienenen und gab einen
Ueberblick über unſere früheren Kolonien. Er ſchilderte deren
glänzenden er und hob die muſtergültige Pionierarbeit
unſerer Koloniſten hervor. Dann verbreitete ſich der Redner über
die Kolonialſchuldlüge im Vertrag von Verſailles und die Ver-
teilung unſerer Kolonien an England, Frankreich und Belgien.
Die Lüge, Deutſchland ſei für Kolonialmandate nicht fähig, kann
auf keinen Fall, trotz aller Verträge, länger aufrecht erhalten
werden. Das deutſche Volk habe nach ſeinem Eintritt in den
Völkerbund das Recht, Kolonialmandate zu fordern. Für den
gern Jnduſtrieſtaat ſei es eiſerne Notwendigkeit, um Rohſtoffe
illig ins Land zu bekommen; außerdem wäre es eine moraliſPflicht gegen unſere vertriebenen Koloniſten. Sodann zeigte u

Teichmann an 80 klaren Lichtbildern Land und Leute, Wohn
Bau und Lebensweiſe der Eingeborenen in unſeren ehemaligen
Kolonien und gab dazu ausführliche Erläuterungen. Darauf
ſprach Herr Sölter, der Vorſitzende des kolonialen Krieger
vereins. Er forderte vor allem viel regere Teilnahme der
Veutſchen an der Kolonialfrage. Zum Schluß betonte er, daß,
wenn ſich jeder Deutſche dafür einſetzen würde, wir bald wieder
Kolonien haben würden, dann würde es unſerem Volk und auch
jedem einzelnen wieder beſſer gehen. Jm zweiten Teil wurde der
Kolonialfilm „Verlorenes Land“ von dem berühmten Afrika
orſcher Hans Schomburgk gezeigt. Der Film behandelt die Jn
pektionsreiſe des letzten Gouverneurs von Togo, des Herzogs
dolf Friedrich von Mecklenburg, und Dr. Solfs. Ferner ſah

man die Errichtung der Funkſtation Kamina durch die Eingeborenen unter techniſcher Leitung der Deutſchen. Zum Schluß

lief noch ein Reiterfilm, der Aufgaben und Ziel der ländlichen
Reitervereine zeigte.

Weißenfels
StraßenOmnibusverkehr. Ab 1. April tritt in unſerer

Stadt als Erſatz für eine Straßenbahn ein Straßen-Autoomnibus-
verkehr, der ſtändig auf drei verſchiedenen Linien verkehren wird.
Die Geſellſchaft vermietet die ſehr bequemen Wagen auch als Ge
ſellſchaftswagen für Fern- und Ausflugsfahrten. Für den Stadt
verkehr ſind die Fahrpreiſe in verſtändiger Höhe gehalten. Der
moderne Betrieb iſt in unſerer Stadt ſehr zu begrüßen.

Bismarckfeier. Die Vaterländiſche Arbeitsgemeinſchaft ver
anſtaltet am Freitag, den 1. April, abends punkt 8 Uhr in „Schu
manns Garten“ eine Bismarckfeier. Es iſt zu erwarten, daß ſich
die Kameraden der vaterländiſchen Verbände und der Krieger
vereine recht zahlreich an der Wiederkehr des Geburtstages unſeres
unvergeßlichen Altreichskanzlers beteiligen werden.

Sterbefälle. Frau Jda Plaul geb. Rehnert im 50. Lebens-
jahre am 27. März in Weißenfels. Frau Roſa verw. Gottſchalk
geb. Matthes im 67. Lebensjahre am 29. März 1927 in Weißen
fels. Kaufmann Hermann Schmidt im 56. Lebensfahre am
29. März in Weißenfels. Frau Albertine Schrank geb. Krauſe
im 64. Lebensjahre am 80. März in Weißenfels.

Sangerhauſen
Verlängerung der Wertzuwachsſteuer im Kreiſe Sanger

hauſen. Der Sangerhäuſer Kreistag hatte in ſeiner Sitzung vom
20. Dezember vorigen Jahres die Verlängerung der Gültigkeits

z Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg vom 2. März 1927 iſt die Verlänge
rung bis zum 15. März 1928 genehmigt. Auch der Oberpräſident
der Provinz Sachſen hat unter demſelben Tage zu der Genehmi
gung ſeine Zuſtimmung erteilt.

Die ſtaatliche Kreis und Forſtkaſſe Sangerhauſen befindet
ſich jetzt Marienſtraße 2. Die Kaſſenſtunden für den Publikums-
verkehr ſind auf die Zeit von 834 1234 Uhr vormittags feſtgeſetzt.
Gleichzeitig teilen wir weiter mit, daß die Staatskaſſe während
des Rechnungsjahresabſchluſſes vom 27. April bis einſchließlich
29. April geſchloſſen bleibt.

Straßenſperrung. Wegen Vornahme von Neupflaſterungen
und Ausbeſſerungsarbeiten ſind für den geſamten Fuhrwerksver
kehr folgende Straßen bis auf weiteres geſperrt: Chauſſee Donn
dorfSchönewerda vom Bahnübergang bis zum Flutkanal, Chauſſee
Sang leben. Dreßwangen und die Wiehe--Reinsdorfer

ee.
Vertilgung von Raupen im Kreiſe. Vom Landratsamt des

Kreiſes Sangerhauſen iſt beſtimmt worden, daß bis Ende 1927 in
allen Orten des Kreiſes die Obſtbäume von Raupenneſtern und
Raupen zu reinigen ſind. Die Beſitzer von Obſtbäumen ſind auf
gefordert, innerhalb der beſtimmten Zeit die Reinigung ihrer Obſt
bäume zu bewirken. Es wird gleichzeitig darauf aufmerkſam ge
macht, daß ſie, falls ſie der vom Landratsamt ergangenen Auf
forderung nicht nachkommen, Beſtrafung auf Grund des F 3868 des
Str.G.B. und die zwangsweiſe Ausführung der Reinigung aufihre Koſten zu gewärkigen haben.

Ihr 25jähriges Dienſtjubiläum beging am Mogtag die in
weitem Umkreiſe bekannte und geſchätzte Hebamme Fran Rein
holdine Fehling aus Obersdorf. Was es heißt, 25 Jahre dieſen
ſchweren, nervenaufreibenden Beruf auszuüben, kann ſich wohl ein
Laie kaum denken. Weit über 1000 Kinder hat ſie ir. dieſer Zeit
zum Leben verholfen. Und was ſchließt dieſe Zahl in ſich? Verant
wortung, Gewiſſenhaftigkeit, ſchlafloſe Nächte. Die vielen Gratu
lationen und Geſchenke, die ihr zu ihrem Ehrentage zuteil wurden,
laſſen erkennen, wie ſehr Frau Fehling geachtet und geſchätzt wird.

Eine Bismarckgedenkfeier, die alljährlich von der Bismarck
Gemeinde abgehalten wird, findet auch in dieſem Jahre am 1. April
nachmittags 8324 Uhr auf dem Kuffhäuſer ſtatt.

Maria Kahle. Wir weiſen nochmals auf die heutige Ver
anſtaltung der Ordensgemeinſchaft jungdeutſcher Schweſternſchaften
im großen Saale des „Schützenhauſes“ hin, in der Maria Kahle
in einem Vortrag über „Schickſal und Kampf deutſcher Kultur in
der Weltgeſchichte ſprechen wird. Die Veranſtaltung beginnt
pünktlich 825 Uhr. Der Reinertrag des Abends iſt für ſoziale
Zwecke beſtimmt. Den muſikaliſchen Teil beſtreitet die hieſige Jung
deutſche Ordenskapelle. Deklamationen und Lieder eines aus
Ordensbrüdern und jungdeutſchen Schweſtern zuſammengeſtellten

ſchten Chors werden den weiteren Teil des Abends aus
llen. Die Beſucher werden dringend gebeten, mit Rückſicht auf
e Vortragenden das Rauchen im Saal zu unterlaſſen. Der Vor

verkauf be t ſich in der Moſtfiliale, Kyliſcheſtraße.

Edersleben, 80. März. (Standesamt.) Mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Standesbeamten iſt vom Landratsamt
Sangerhauſen der Gemeindevorſteher Töttler von hier beauftragt
worden.

Heygendorf, 80. März. (Unfall.) Der Wagenführer des
Verkehrsautos Frankenhauſen--Artern--Allſtedt hatte am Sonntag
beim Abſteigen vom Wagen das Unglück, derart zu Fall zu kommen,
daß er ſich eine Gehirnerſchütterung zuzog. Das Verkehrsauto
wurde vom Beifahrer geführt. Der Verunglückte wurde nach Fran
kenhauſen zurückgebracht.

Jchſtedt, 30. März. (Unfall.) Hier verunglückte der Stein
ſetzer B. auf ſeinem Motorrade zwiſchen Ringleben und Fchſtedt.
Infolge eines Schwindelanfalles fiel er bewußtlos vom Rade und
mußte von Vorübergehenden in ſeine Wohnung geſchafft werden.
Außer anderen Verletzungen brach er das linke Schlüſſelbein.

Aſchersleben
Die Umgruppierung an den Schulen. Bekanntlich hat

durch die Verſetzung von Lehrkräften aus dem einen der hie ſi
Schulſhſteme in das andere die Einſtellung neuer Lehrkräfe
meiden laſſen, was natürlich eine nicht unweſentliche Enllate
des Etats für die Mittel und Volksſchulen bedeutet. Es wir
folgende Veränderungen vorgenommen: Herr Konrektor uht
wird in die Stelle an der Stephaniſchule einrücken, für die
ſeinerzeit gewählt wurde. Dadurch werden an der Luiſenſchi
zwei Lehrkräfte notwendig. Es rücken hier die Herren Pauf
von der und Herr Paul (Herr Wendrich bleht

an e z nvon der Johannis- an die Stephaniſchule verſetzt. Es geSee Johannes fhnie zwei und an der Seittelſhue 9

e ein.
Neue Arbeitsgelegenheit. Die Erwerbsloſenfrage iſt in

unſerer Stadt beſonders drückend. Um ſo wertvoller iſt es
immer, wenn durch größere Arbeiten eine nennenswerte J
erwerbsloſer Leute Beſchäftigung findet. Da haben wir
die letzten Arbeiten auf dem Rangierbahnhofe, die dieſe Mögü
keit en Der Umbau bzw. Neubau ſoll noch in dieſem Ja
zum Abſchluß gelangen. Es ſind bisher 100 Erwerbsloſe ein
rer worden, die für den Sommer ihren Verdienſt haben
ürften.

Die „Quäkerſpeiſung“. Die laufende Periode der
„Quäkerſpeiſung“ wird ſchon früher abgeſchloſſen als urſprün
S Das hat ſeinen Grund in dem vorzeitigen Schluſſe de

chuljahres, der bereits heute am 831. März ſtattfindet. Morgen
am 1. April, befinden ſich die Kinder dann in anderen Klaſſen mi
anderen Lehrern. Das würde die Speiſung der Kinder, die
der jetzigen Quote gehören, ſehr erſchweren. Die Neugus
kann natürlich richt vorgenommen werden, weil die Lehrer de
Kinder der Klaſſe noch nicht kennen. Der Beginn der näPeriode wird ſich noch um einige Wochen verzögern. hen

Vom Stephaneum. Kurz nach dem Weltkriege hatte die
Familie Richard Beſtehorn dem Stephaneum eine Stiftung von
4000 Mark gemacht. Die Zinſen ſollten immer zur Häl auf daßKapital geſchlagen und zur Hälfte zum Beſten der C und

der Schüler Verwendung finden. Wie viele derartige Stiftungenwurde ſie durch die dte völlig vernichtet. Jetzt iſt ſie do
aufgewertet worden. ie beſteht in Aktien der Deutſchen Ban
in Berlin, die bei der Aſcherslebener Bank deponiert ſind. di
Verwaltung der Stiftung liegt in den Händen des jeweiligen
Direktors der Anſtalt in Gemeinſchaft mit dem jeweiligen Ober
bürgermeiſter.

Der Abſchied der Deſſauer. Die Deſſauer haben ihre Ab
ſchiedsvorſtellung gegeben. Die Aufführung von Roſſinis en
zückender Oper „Der Barbier von Sevilla“ bildet den Au
eines Theaterwinters, der vielleicht für Aſchersleben immer ein
Lichtblick bleiben wird. Es dürfte wohl ſehr fraglich ſein, ob auq
im nächſten Jahre eine Gaſtſpielreihe gegeben wird, denn der Ve
p war dauernd ſehr mäßig. Die Gründe ſind ſehr verſchiedener

rt. Vor allen Dingen haben wohl Erfahrungen des Winter
h nachgewirkt. Aber wir wollen die Hoffnung nicht auf
geben.

Bismarckfeier. Morgen findet, wie in den ganzenJahren, die Bismarck-Geburtstagsfeier des Stahlhelm e
der ſich alle vaterländiſchen Verbände beteiligen. Der ckelzug
marſchiert 358 Uhr von der Herrenbreite ab. geht durch Voni

Breite Straße, Tie, Hohe Straße, Lange Relhe,
eckerſtieg nach dem Bismarckſtein, wo die eigentliche Feier ſtait

findet. nun geht es hinüber nach dem Dreihügelberge. Dort
wird einer alten Sitte gemäß ein Bismarckfeuer abgebrannt. Der
Abend findet in einem Feſtkommers im „Kaiſerhofe“ ſeinen
Abſchluß.

Der Wiener Selbſtverſtümmelungs
prozef

Wien, 80. März. Jn der heutigen wurde de
Verhör des Angeklagten Marek fortgeſetzt. Er verteidigte
wieder mit imponierender Sicherheit. Jn großer Erregung
er einmal aus: „Jch hätte der Welt ſchon längſt meine
Erfindung ſchenken können, die Gehein-
telephonie, wenn man mich nicht ins Gefängni
geſperrt hätte.“ Er wird dann darüber gefragt, wie da
Unglück h geſchehen iſt, und in einer ſchauerlichen Szene
ſchildert rek den Hergang des Unglücks. Er erzählt, wie er
aus einem großen Baumſtumpf einen Block herausarbeitete, un
das Rumpfſtück für die automatiſche Puppe zu machen. De
geſchah am 12. Juni. „Jch wollte dem Block die äußere Forn
geben, plötzlich, ich kann es nicht ſchildern, ſpürte ich einen wahn
ſinnigen Schmerz im Bein und verlor die Beſinnung. Als
wieder zu mir kam, ſah ich meine Frau, meine Schwiegermuttermeine Schwägerin und die Hausbeſorgerin um m ſtehen.

Mein Bein lag auf dem Klotz angeſchlagen. Wenn
ich den Schmerz ſchildern könnte, den ich damals empfunden habe,
ans mir gewiß niemand zumuten, daß ich nochmals zugeſchlagen
ätte.

Vorſitzender: „An dem abgetrennten Bein, das wir dann hier
ſehen werden, iſt zu bemerken, daß die Verletzung von unten nah
oben geht. Das iſt mehr als merkwürdig.“

a „Jch kann mir das ſelbſt nicht erklären, aber ichWe
Vorſitzender: „Nach dem Unfall kamen Sie ins Spitalk“

Angeklagter: „Jch war natürlich gang deſperat, was i
meinen Plänen werden ſollte, und bat meine Frau, wegen der
Garantieverſicherung ein Telegramm an die Anglo-Danubian
Geſellſchaft zu ſenden. Schon am nächſten Tage kam ein Beamter
und wir beſprachen den Unfall. Jch hatte nicht im entfernteſten
die eine Schadenerſatzanmeldung zu erſtatten, denn more
liſche nken ſagten mir, daß es nicht ad ſich erſt hoch ver

rn zu laſſen und dann ſofort einen ſchweren Unfall z
erleiden, nachdem man kaum eine Prämie bezahlt hat. Nah
einigen Tagen aber ſtellten die Zeitungen mich als einen Ver

hin. Aus Trotz, und um mich reinzuwaſchen,
machte ich jetzt Schadenerſatzan ng.“

Am Nachmittag wurde dann noch Frau Marek vernommen
Sie ſchilderte ihr Vorleben. Sie lebte mit einem alten Herr

der plötzlich ſtarb und ihr ſein ganzes, ziemlich große
ermögen hinterließ. Die Frau dieſes Mannes hatte dann An

zeige wegen Giftmordes und Erhöſchleicherei
gegen die Angeklagte erſtattet. Einmal bricht ſie in nervöſer Auß
regung zuſammen, muß hinausgetragen und erfriſcht werden.

Abreiſe der amerikaniſchen Studenten aus Berlin. Di
amerikaniſchen Studenten der ſchwimmenden Univerſität haben
geſtern nachmittag die Reichshauptſtadt wieder verlaſſen. An
Vormittag beſichtigten ſie die Univerſität und die Staatsbibliothel
Alle Teilnehmer waren von den Einrichtungen begeiſtert. Haup

ſächlich fand die J r v in der Univerſität ihren
Beifall. Ein großer Teil der Gäſte beſuchte dann das Stadien
Profeſſor Großmann hatte hier die Führung übernommen. An

war u. a. auch Dr. Diehm, der demnächſt eine Amerils
reiſe zum Studium der dortigen Sportverhältniſſe antreten wird
Er konnte gleich, da ja die Studenten mit dem amerikaniſchen
Sportleben außerordentlich vertraut ſind, manche wertvolle Ver
bindung anknüpfen. Auch im Stadion fanden die Amerikaner nur
Worte der Bewunderung. Wie gut es den Studenten hier
gefallen hat, r da e daß T 7 noch n u
bleiben und n mit dem Flugzeug nach Kopenhagen fliegen,ſie ſich wieder an Bord der Untreue. ken

sſchule) ein. Außerdem wird Herr Lindeman
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